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I n d y C a r
Aht: Sein exklusives
Test-Protokoll

TVotz Pole-Position und Füh- des-TeamkoUcge Lewis Hamil- Warum Rosberg das drittletzte
rung in der Anfangsphase konn- ton überholte Ihn und gewann. Rennen verior. Und warum ihn
te Nico Rösberg den Grand Prix Es war der zehnte Saisonsieg des dennoch keiner als Titelkandidat
der USA nicht gewiimen. Merce- Briten, sein fünfter in Folge. abschreiben sollte. AbS.4

Und weitere GP-f hemen aus Austin

Vett«! (Red Bull): 7. nach Strafstart aus der Boxengasse Massa (Willianis): P3 an RIcciardo (Red Bull) verloren

S . 1 4

Vorteil för MOTORSPORT aktoe«-Abonnenten:
Montag auf dem iPad.
Dienstag in der Post.
www.motorsport-aktueU.com Alonso (Ferrari): Mehr als Rang 6 war nicht drin Sutll (Sauber): Von Perez früh abgeschossen
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L I E B E L E S E R !

Ta, ja, der Rhythmus. Der muss beim Leopold Wieland
I Tanzen und beim Musizieren genauso Chefredakteur
J perfekt stimmen wie beim Rennfahren.

•nR'i Forrael-l-Pilot Nico Rosberg hat der Rhythmus am
letzten Somitag in einer entscheidenden Phase des Grand
Prix der USA nicht gestimmt.
Die Folge war für den Deutschen brutal: Sein Mercedes-
Tcamkollege und härtester WM-Rivale Lewis Hamilton
konnte ihn überholen und erneut besiegen. Beim zehnten
Doppeltriumph des Silberpfeil-Duos dieses Jahr hiess der
lachende Erste schon zum siebten Mal Hamilton. Und das
brachte dessen zweiten Titelgewinn zum Greifen nah.
Umso bemerkenswerter ist Rosbergs erste Reaktion: «Ich bin
heute einfach nicht gut genug gefahren.» Weil er am Sonntag
in Austin den perfekten Rennrhythmus eben erst gefunden
habe, nachdem Hamilton ihn überholt hatte.
So offen zu einer selbst verursachten Niederlage zu stehen,
das ist nicht nur artig, sondern auch gross.
Nicht zuletzt deshalb macht dieses Titelduell in der Formel 1
mehr Spass als viele andere ihrer 65-jährigen WM-Historie.
Alles Gute und bis nächste Woche!

Ihr Leopold Wieland WER? Daniel Ricciardo (AUS)
WO? Austin (USA)

WAS? M i t W i l dwes t -Ba r t zum
Fl-Aufrltt in die USA gereist

WER? Fahrer und Teamführungen der Langstrecken-WM
WO? Shanghai (CHN)

WAS? Artig wie Studenten an einer Universität lauschen sie beim
Briefing den Verantwort l ichen des chinesischen 6h-Rennens

huOeJ
; CS?

I N H A L T

r n n
T H E M E N D E R W O C H E

Formel 1; Nach dem Aus
von Caterham/Marussia S. 3
! F O R M E L 1 Vo r e n t s c h e i

dung im US-GP gefallen S. 4
FORMEL 1 Austin und die
Liebe zur Königsklasse S. 6
FORMEL 1 In terv iew mi t
N e u - Te a m b o s s H a a s S . 1 0
! INDYCAR Ex lus i ves Tes t -

P r o t o k o l l D a n i e l A b t s S . 1 4
! L A N G S T R E C K E N - W M

Wieder Toyota-Erfolg S. 16
L A N G S T R E C K E N - W M
Porsche GT-Sieger S. 18
B L A N C PA I N S P R I N T
SERIES Ti t e l f ü r Gö tz S .19
P O R S C H E S U P E R C U P

B a m b e r i s t M e i s t e r S . 2 0
! R A L LY E - W M I n t e r v i e w

mit Champion Ogier S. 22

üi-w-ii l iM-:
THEMEN DER WOCHE
MotoGP: Rückkeh r -We l l e
b e g i n n t S . 2 4
! MOTOGP Hintergrund-

Ta lk m i t S te fan Brad l S . 25
! M O T O R R A D - W M G r o s s e

Vo r s c h a u a u f s F i n a l e S . 2 5
! SUPERBIKE-WM Gu in to l i

n e u e r W e l t m e i s t e r S . 2 8
S T R A S S E N S P O RT R a f fl n
vorzeitig CEV-Champ S. 31
IDM SUPERBIKE Meister
F o r ö s : W e i t e r I D M ? S . 3 1
FREESTYLE-MX-WM Siege
für Podmol und Melero S. 31
M O TO C R O S S - W M S t a t i s t i k
d e r S a i s o n 2 0 1 4 S . 3 2

i H E H G
IM RÜCKSPIEGEL Die High
lights im November S. 36
BOXENGEFLÜSTER
N a m e n & N a c h r i c h t e n ,
Was macht eigentlich? S. 38
I M P R E S S U M S . 3 8
L E S E R B R I E F E S . 3 9
S E R V I C E Vo r s c h a u , Te r m i
n e . T V- P r o g r a m m S . 3 9

! = T i t e l t h e m e n

F o t o s T i t e l s e l t e :
X P B

KONTAKT/ONLINE

M O T O R S P O R T a k t u e l l
Indus t r ies t rasse 28
C H - 8 6 0 4 Vo l k e t s w i l
Fax; +4144 806 5511
E-Ma i l s : msa - lese r t r i buene{5 i
motorpresse.ch
www.motorsport-aktuell.com

WER? Van Woensel/Snaet (B)
WO? Region Condroz (B)

WAS? Feuer am Subaru Impreza WRC bei der Rallye Condroz
nach Ölleck an der Servolenkung
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Kaltenborn kritlsleit die FIA
Von PETER HAAB

C a t e r h a m u n d M a r u s s i a
s i n d d i e e r s t e n b e i d e n
Opfer der seit Monaten
a n d a u e r n d e n F i n a n z k r i s e
in de r Forme l 1 . Sauber -
Te a m c h e fi n M o n i s h a K a l
t e n b o r n h a t t e s c h o n i m m e r
gewarnt und nimmt jetzt
P r o m o t e r B e m i e E c c l e -
s t o n e u n d F I A - P r ä s i d e n t
Jean Todt in die Pflicht.

Monisha Ka l tenborn hat te be
reits Ende Juni am Rande des
Österreich-GP in Spielberg
Alarm geschlagen «Vor einem
Jahr hat sich der FIA-Weltrat
klar hinter eine Kostenreduzie
rung gestellt und der Idee einer
Budgetobergrenze grundsätz
lich zugestimmt. Die FIA-Füh-
rung hat damals den Auftrag
erhalten, die nötigen Schritte
in die Wege zu leiten Inzwi
schen hat sich aber eine ande
re Interessengruppe gegen
eine Budgetlimite gestellt und
diese eigenmächtig von der
Agenda entfernt.» Fakt ist FIA-

Besorgte Teamchefs: Monisha Kaltenborn und Vijay Mallya

Präsident Jean Todt ist mit sei
nem Verstoss am Veto der gros
sen Teams gescheitert Merce
des-Sportchef Toto Wolff im
F r ü h s o m m e r : « E s w ä r e n i c h t

klug von mir, einen Wettbe
werbsvortei l ohne Not aus der
Hand zu geben. In der Formel 1
war es schon immer so, dass
Teams" gekommen imd dann
wegen finanzieller Nöte wie
der gegangen sind.»

Vor dem US-GP hat die For-
m e l - l - F i n a n z k r i s e d i e e r s t e n

zwei Opfer gefordert: Marussia
und Caterham waren in Austin
nicht mehr am Start . Vor die
sem Hintergrund hat die FIA
in Texas mit e iner Medienmit

teilung erneut bekräftigt, dass
sie die Bemühungen um nach
haltige Sparpläne weiterhin
fo rc ie ren werde . Ta tsache i s t
aber, dass sich die Formel 1 in
ihren Sparbemühungen seit
M o n a t e n i m K r e i s d r e h t

«Es muss sichergestellt sein,
dass die Teams überleben kön

nen», fordert Monisha Kalten
born, die als Sauber-Tcamche-
fin ebenfa l ls se i t Monaten mi t
finanziellen Engpässen kämpft.
«Es muss jetzt endlich Rege
lungen für eine Kostenbegren
zung geben.» Kaltenborn wei
ten «Es sollte einen gewissen
Grundbetrag geben, der es al
len Teams ermöglicht, halb
wegs vernünftig leben zu kön
nen. Man darf nicht vergessen,
dass die Privatteams viele Mit
tel investiert haben, um über
haupt auf dieses Level zu kom
men.» D ie Sauber -Teamchef in
ist der Ansicht, dass die gros
s e n Te a m s d a n n i m m e r n o c h
über viel mehr Geld verfugen
werden als die privaten. «Ein
Team mit einem klingenden
Namen w ie Fer ra r i w i rd doch
immer mehr Sponsorengelder
generieren können als bei
spielsweise Sauber.» Doch For-
m e l - I - P r o m o t e r B e m i e E c c l e -
stone gibt sich auch in der ak
t u e l l e n S i t u a t i o n u n e r b i t t l i c h ;
«Ich will keine Teams, die im
Fahrerlager mit dem Bettlerhut
unterwegs sind.» ♦

N ü r b u r g r i n g

Russe kauft
den Ring
Diese Schlagzeile hatten die
Menschen in der Region rund
um den Eifelkurs immer ge
furchtet: Russischer Oligarch
kauft den Nürburgring. Letzte
W o c h e w a r e s s o w e i t . V i k t o r
Kharitonin, russischer Unter
nehmer, hat laut Insolvenzver
walter mit seiner NH Holding
AG den be i e inem Treuhänder

geparkten Zwei-Drittel-Anteil
von Capricom-Chef Robertino
W i l d ü b e r n o m m e n u n d a u c h
sofort die am 31.10. sowie 20.12.

fälligen Raten über je 5 Millio
nen Euro bezahlt.

Bisherige Erfahrungen lehren,
die weitere Entwicklung in der
undurchsichtigen Gemengelage
zunächst abzuwarten. Denn die

Erklärungen von Beteiligten of
fenbaren erneut Widersprüche
aufgmnd unterschiedlicher In
teressen Für Motorsportffeun-
de wichtig: Weil niemand der
Beteiligten ein Interesse daran
haben kann, dass 2015 kein Mo
torsport in der Eifel stattfindet,
gehen Insider davon aus, dass
d i e b e r e i t s v o r b e r e i t e t e n Ve r

träge in absehbarer Zeit unter
schrieben werden. ♦ 68 ■
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Von PETER HAAS
u n d A RT U H R W I N T E R

Zehnter Doppelsieg für
Mercedes, zehnter Saison
sieg für Lewis Hamilton.
A u c h b e i m U S - G P i n A u s t i n
k o n n t e k e i n e r d e n S i l b e r -

pfei l-Exprcss stoppen.
Tro tz doppe l te r WM-Punk
t e b e i m l e t z t e n S a i s o n r e n
n e n i n A b u D h a b i s i e h t N i c o

Rosberg seine Felle so lang
s a m d a v o n s c h w i m m e n .

Rein rechnerisch liegt für Nico
Rosberg bei zwei noch ausste
h e n d e n S a i s o n r e n n e n i n S ä o
Paulo und Abu Dhabi (dopi>elte
W M - P u n k t e ) z w a r n o c h a l l e s
drin. Insgesamt werden ja noch
75 Punkte vergeben. Doch in
A u s t i n i s t t r o t z d e m e i n e Vo r

entscheidung gefallen. Denn
Rosberg kaim mit 24 Punkten
Rückstand auf Hamilton jetzt
nicht mehr aus eigener Kraft
We l t m e i s t e r w e r d e n .

Rosberg war nach dem Ren
nen entsprechend enttäuscht:
« N a c h d e r P o l e - P o s i t i o n u n d
dem guten Start \var die Chan
ce da. Aber ich habe zu lange
gebraucht, um meinen Rhyth
mus zu finden. Ers t a ls Lewis
vorbei war, begann es rund zu
laufen. Aber da war es leider be
reits zu spät.» Bitter für Ros

berg. Denn jetzt liegt das be
rühmte Momentum eindeutig
auf der Seite von Lewis Hamil
ton. Der 29-jährige Brite hat die
letzten fimf Rennen in überzeu

gender Manier gewonnen. Nico
Rosberg seinerseits hat sich in
letzter Zeit den einen oder an
dern Fehler zu viel geleistet.
Doch im Qualifying zum US-
GP in Austin schaffte er überra
schenderweise einen wichtigen
Konter. Nachdem Teamkollege
u n d W M - L e a d e r L e w i s H a m i l
ton alle drei freien Trainings
dominiert hatte, stellte Rosberg
seinen Silberpfeil auf Platz 1 in
der Startaufstellung.

A u s t i n w a r d i e s e c h z e h n t e
Pole-Position für das Mercedes-
Te a m i m s i e b z e h n t e n S a i s o n
r e n n e n . Z u m z e h n t e n M a l i n
dieser Saison starteten die bei
den Mercedes-Pi lo ten aus Rei
he 1. Und Nico Rosbergs Runde
zur Pole-Position war um 0,271
Sekimden schneller als die Po
le-Zeit von Sebastian Vettel im
Red Bull RB9 vor Jahresfrist.
Das zeigt, dass die neuen V6-
Turbo-Hybrid-Autos trotz be
schnittener Aerodynamik und
generel l här terer Rei fenmi
schungen schon wieder auf ei
nem hohen Standard angekom
men sind.

Mercedes hat am vergange
nen Sormtag in Austin auch den

zehnten Doppelsieg der Saison
eingefahren, wodurch mxin die
R e k o r d m a r k e v o n M c L a r e n -
Honda im Jahr 1988 egalisiert
hat . Zudem haben nur Michael
Schumacher (2004) und Sebas
tian Vettel (2013) mit je 13 Sai
sonsiegen mehr Rennen in ei
nem J;ütr gewonnen als Hamil
ton (bis jetzt 10).

Lauda setzt auf Hamilton
«Für Nico wird es jetzt unheim
lich schwer, weil Lewis gerade
auf se inemhöchs tenLeve l fähr t
tmd immer alles richtig macht»,
sagte der Mercedes-Aufsichts-
r a t s v o r s i t z e n d e N i k i L a u d a :
«Nico muss jetzt in Säo Paulo
unbedingt zurückschlagen, das
i s t woh l se ine l e t z te Chance .
Wenn wir davon ausgehen, dass
beide Autos ohne technisclie De
fekte über die Runden kommen,
wird es allerdings sehr schwer,
Lewis noch zu stoppen.»

Rosberg hat allerdings schon
einmal in dieser Saison bewie
sen, dass er nicht zu unterschät
zen ist, wenn er mit dem Rü
cken zur Wand steht: In Mona
co drehte er nach v ier Hami l -
ton-Siegen den Spiess um, und
plötzlich hatte er das Momen
t u m w i e d e r a u f s e i n e r S e i t e .
A u c h E x - M c L a r e n - P ü o t A l a i n
Prost, der durch seinen frülie-
ren ZweUcampf mit Ayrton Sen

na weiss, wovon er spricht,
warnte davor, Rosberg nach der
Austin-Niederlage vorzeitig ab
zuschreiben: «Ich glaube jetzt
auch eher an Hamilton. Aber er
könnte be i den le tz ten be iden
R e n n e n z u m f a l s c h e n Z e i t
punkt noch einen Fehler ma
c h e n . »

Natür l i ch : D ie besseren Kar
ten besitzt jetzt eindeutig Lewis
Hamilton, der 24 Zähler Vor
sprung hat und die letzten fünf
R e n n e n f ü r s i c h e n t s c h e i d e n
ko rm te .

Die Skepsis bleibt
D o c h H a m i l t o n b l i e b a u c h i n
seiner Freude über den Austin-

Sieg noch vorsichtig, derm er
weiss aus Erfahrung, dass ein
technisches Problem jederzeit
auftreten und einen Piloten aus
d e r B a h n w e r f e n k a n n . « W i r
sind in einem Sport, wo es
enorm auf Zuverlässigkeit an
kommt», hiel t Hamil ton am
Sonntagabend in Texas fest.
«Wir pushen als Team sehr
stark, um sicherzustellen, dass
wir keine Zuverlässigkeitspro
b l e m e m e h r b e k o m m e n . D a n n
liegt alles in den Händen der
Fahrer. Und das ist es, was wir
f ü r e i n e f a i r e W M - E n t s c h e i

dung wollen.» Zumindest ver
sucht man im Lager der SUber-
pfeile alles dafür zu tun, um die

Der zehnte Streich: Lewis
Hamilton ist seinem Ziel, dem ^
zweiten WM-Tttei, ein grosses |i

Stück näher gekommen ^
I "

WM-Entscheidung auch in den
Händen der Fahrer zu lassen.
Trotz der Kollision beim Belgi-
en-GP in Spa dürfen Hamilton
und Rosberg frei fahren. «Dafür
sind wir der Teamleitung sehr
dankbar», lobt Rosberg. «Beide
Fahrer können ihr eigenes Ding
m a c h e n u n d b e k o m m e n v o m
Team die gleiche Unterstüt
z u n g . »

H a m i l t o n s t i m m t z u u n d e r

gänzt: «Zu Beginn des Jahres
gab es vor einem GP-Wochen-
ende viele Meetings, um zu dis
kutieren, wie wir die Dinge ma
nagen wollea Wir hatten enge
Zweikämpfe und leider auch
mal Berührungen. Danach gab
es die grossen Diskussionen,
w a s w i r t u n k ö n n e n u n d w a s
wir nicht tun dürfen. Abgese
hen davon köimen wir frei fah
ren und gehen mit derselben
Einstellung auf die Strecke: Ich
möchte meinen Teamkollegen
nicht aus dem Reimen nehmen.
Ich möchte fair gewinnen.»

Mercedes -Spo r t che f To to
Wolff %var nach dem Rennen er
leichtert: «Jetzt wissen wir, dass
nur noch einer der beiden Mer
cedes-Piloten den WM-Titel ge
winnen kann. Das ist eine gros
se Erleichterung für das ganze
Te a m . D e n n d a m i t i s t u n s e r e
Mission für die Saison 2014 be
reits erfüllt.» ♦
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Noch ein Siegerpokal: Hamilton gewann in Austin zum 32. Mal

- I i

P1 hinterm Safety-Car: Da war die Welt für Rosberg noch i.O.

Bitter für Rosberg: Hamilton siegte zum fünften Mal In Serie

K O M M E N T A R

Ferrari: Ein Trauerspiel
um Vettel und Alonso
Von PETER HAAB

Wie wenn die Formel 1 nicht
schon genug andere Proble
me hätte: Die Transfer-Posse
um Fernando Alonso, Sebas
tian Vettel und Ferrari wird

langsam aber sicher zur
peinlichen Lachnummer. Vor
rund vier Wochen hat Sebas
t ian Vettel seinen Abschied
von Red-BuU-Racing auf
Ende Saison 2014 bestätigt.
Seither weiss jedes Kind,
dass der vierfache Weltmeis
ter in Maranello einen Drei
jahresvertrag unterschrieben
hat und bei Ferrari zusam
men mit dem neuen Team-

Manager Marco Mattiacci
u n d M o n t e z e m o l o - N a c h f o l -

ger Sergio Marchionne für
Aulbruchstimmung sorgen
soll. Das ist zwar offiziell
noch geheim, aber ebenso
lächer l ich, wei l Red-BuU-
Te a m c h e f C h r i s t i a n H o m e r
in seinem Ärger über Vettels
Abgang den Mund nicht
halten konnte und den neuen

Arbeitgeber seines langjähri

gen Schützlings branchenun-
üblich gleich beim Namen
n a n n t e .

Warum also bestätigt Ferrari
das, was alle Interessierten
ohnehin schon sei t Wochen
\vissen, nicht? Gemäss Insi
dern soll es juristische Prob
leme mnd um die Vertrags
auflösung von Fernando
Alonso geben. Das ist aller
dings nur schwer nachvoll
ziehbar, wemi man weiss,
dass Formel-l-Verträge gele
gentlich mehr als 70 Seiton
umfassen und schon für die
Vertragsentwürfe ganze
Heerscharen von Anwä l ten
am Werk sind. Ferrari macht
mi t se iner d i le t tant ischen

Vorgehensweise einen vierfa
chen Wel tme is te r zur Mar io
nette: Vettel darf etwas, was
bereits alle wissen, nicht
bestätigen. Und .selbst als
schwieriger Charakter hat
ein Fernando Alonso diese
Ar t von sche ibchenwe isem
Absch ied n ich t verd ien t .

R e d B u l l

BIttefe Saison für
dk Weltmeister
Von PETER HAAB
u n d A R T H U R W I N T E R

N a c h d e m U S - G P i n A u s t i n
s t e h t e s a u c h m a t h e m a t i s c h
fest: Das erfolgsverwöhnte
Team von Red Bull Racing
w i r d d i e F o r m e l - l - S a i s o n
2 0 1 4 o h n e W M - H t e l b e
e n d e n . N a c h d e m M e r c e d e s
b e i m G P v o n R u s s l a n d
s c h o n d i e Te a m - W M v o r
zeitig gewonnen hat, ist Da
n i e l R i c c i a r d o t r o t z P l a t z 3
in Austin im Kampf um den
F a h r e r - W M - T i t e l d e fi n i t i v
ausgeschieden.

Im Qualifying vom Samstag hat
te Daniel Ricciardo mit Platz 5
das Optimum für Red Bull her
ausgeholt. Der Australier muss
te sich einzig den überlegenen
Mercedes und den auf der Ge
raden sehr schne l len Wi l l iams

geschlagen geben. Doch in Sa
chen Wil l iams konnte der drei
fache Saisonsieger den Spiess
im Rennen umdrehen. R icc iar
do schaffte zum achten Mal in
dieser Saison den Sprung aufs
Podium und üess Felipe Massa
(4.) und Valtteri Sottas (5.) hin
ter sich. «Ich bin jetzt endgültig
aus dem WM-Kampf raus. Aber
ehrlich gesagt habe ich mir
schon nach dem GP in Sotschi
keine Hoffnungen mehr ge
macht», gab Ricciardo nach
dem Rennen zu.

Teamkollege Sebastian Vettel
(7. Platz) war nach dem Rennen
völlig frustriert: «Im Training
bin ich mit verbundenen Augen
zwei Sekunden schnellere Run-

^ I I M I

denzeiten gefahren als jetzt im
Rennen. Keine Ahnung, wo der
Speed geblieben ist.» Vettel
drehte im Qualifying als Tribut
an die US-Fans nur eine Show
runde. Denn im RBIO des Welt
meisters ist bereits die sechste
Antriebseinheit des Jahres ver
baut. Darum musste der vierfa
che Weltmeister aus der Boxen
gasse starteiL «Es war ein frus
trierender Tag für Sebastian»,
h i e l t Teamche f Ch r i s t i an Ho r
ner fest. «Egal, welches Ergeb
nis er heute gebracht hätte, es
hät te ohneh in n ich ts am Star t
aus der Boxengasse geändert.
Jetzt müssen wir mit der Lauf
leistung seines sechsten Mo
tors sehr vorsichtig sein. Wir
müssen sicherstellen, dass uns
vor dem Ende der Saison nicht
noch e in we i te re r Mo
t o r w e c h s e l d r o h t . »
Vet te l so l l sch l iess l i ch

«Ich habe
diese Regeln
ja nicht
gemacht.»

SEBASTIAN VETTEL

/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / /

mit seiner sechsten Power Unit
noch die letzten beiden Rennen
in Interlagos und Abu Dhabi
übe rs tehen .

Ein Qualifying ohne den vier
f a c h e n We l t m e i s t e r S e b a s t i a n
Vettel war eigentlich das Letz

te, was die Formel 1 nach dem
Fehlen von Caterham und Ma-
russ ia und dem dami t verbun
d e n e n W i r b e l u m d i e F i n a n z
krise in der Formel 1 noch brau
chen konnte . « Ich habe d iese

Regeln nicht erfunden», hielt
S e b a s t i a n Ve t t e l s a r k a s t i s c h
fest . «Wenn man ohnehin aus
der Boxengasse losfahren muss,
dann ist es egal, was man im
Qualifying macht. Wenn man
sich vor Augen hält, dass die
Fans uns in der Zeitenjagd fah
ren sehen wollen, dann ist es
eine sehr schlechte Regel», kri
t isierte der vierfache Weltmeis
ter. «Aber klar, die Vorschriften
haben für alle ihre Gültigkeit,
und wir haben uns in der ersten
Phase der Saison mit der Zuver

lässigkeit sehr schwergetan.»
Noch keine Ferrari-News

C Die Probleme nacli dem
Wechsel auf den sechsten

Antriebsstrang haben Vet
t e l s i c h t l i c h f r u s t r i e r t .
Nicht minder genervt war
d e r N o c h - R c d - B u l l - P i l o t i n

Austin wegen der Fragen zu sei
ner näheren Zukunf t . Der Fer
ra r i -Trans fe r hä t t e im Vo r fe l d
des US-GP offiziell werden sol
l e n . D o c h a n s c h e i n e n d b l o
ckierte Fernando Alonso, der
be i Fer rar i um e ine mi l l ionen
schwere Abfindung pokern
soll, dieses Vorhaben. Weil ilim
Red Bull Racing keine Freigabe
für den Test nach dem Saison
finale in Abu Dhabi gibt, kann
Vettel frühestens bei den ersten
Testfahrten 2015 in Jerez m den
Ferrari steigen. ♦

Start aus der Boxengasse: Vettel war wegen eines Motorenwechsels von Anfang an chancenlos
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S c h o c k i e r e n d e K r i s e

Es hat einen halben Taggedauert, bis die Schil
der über den Garagen
abmontiert waren, die
Boxengasse umorganisiert.
A l l e s w u r d e I n A u s t i n

beseitigt, was auf Caterham
o d e r M a r u s s i a h i n d e u t e n
könnte. Als ob die Sorgen
kinder der Formel 1 n icht
b loss in Inso lvenz

gegangen, sondern
gar nicht mehr da
w ä r e n . P h a n t o m -
Teams sozusagen.
Aber die Kernfrage,
auch wenn v ie le s ie
i m m e r n o c h n i c h t
hören wollen, ist
eine ganz reale:
Erleben wir gerade das
Ende der Formel 1, wie wir
s ie b isher kannten?

Ohne die sogenanntenHinterbänkler, das zeigt
das kleinste Starterfeld seit
Monaco 2005, fehlt der
Königsklasse etwas. Eine
Wel tmeis terschaf t im Fuss-
baU wäre doch auch nur die
Hälfte wert, wenn es nicht
die Vorrunde mit den Klei
nen geben vinirde. In ande
ren Sportarten ist die Soli
darität da, weil dort Regeln
und Finanzen getrennt
behande l t werden. Im Mo

torsport, der von der Natur
der Technik her schon teuer
ist, vermischt sich das je
doch alles. Und diese Inter

essenlage aus Investoren,
Sponsoren, Vermarktem
und Rennställen ist das
Gefähr l iche. «Schock ie
rend» findet nicht nur Se
bastian Vettel die Situation.

Es ist beinahe unmöglich,den kleinsten gemeinsa
men Nenner zu finden, wie
der Fall der im Frühsommer
gescheiterten Kostenbegren
zung zeigt. Und der Automo
bi l -Wel tverband PIA konnte
nichts machen ausser seine
guten Absichten zu betonen.
Das Sagen haben weiterhin
der Rechteinhaber CVC,
vertreten durch Hernie
Ecclestone, und die grossen
Teams. Damit ist eine Balan
ce nur schwer herzustellen.
Es sei denn, die dramatische
Botschaft, die sich hinter
dem Verzicht von Caterham
und Marussia verbirgt,
kommt bei den hohen Her
ren an. Sie lautet schlicht:
Wer ist der Nächste?

Mit jedem Privatteamgeht den Herstellern
nicht nur e in Abnehmer für
ihre Leasingmotoren verlo
ren, auch das Tabellenende
rückt für sie näher. Es ist
kein Geheimnis, dass die
M i t t e l f e l d r e n n s t ä l l e W i l

hams, Force India, Lotus
und Sauber Geld ver l ierea
M i t e i n e m D r e i - A u t o - P l a n
würde zwar das Starterfeld

kurzfnstig au%efullt, aber
die generelle ̂ oblematik
nicht gelöst: Um halbwegs
mitha l ten zu können oder

gar für die gewünschten
Überraschuî en sorgen zu
können, muss man heutzu-

(S.
Elmar Brummer

m :

. tage mindestens
: i z o M i l h o n e n

Dollar im Jahr auf
den Tisch legen.
Das ist über Spon

soren kaum noch
zu finanz ieren . An
sich ist die Formel 1
zwar immer noch

reich, aber die 800 Milho-
nen Dollar Ausschüttung
der Vermarktungsgelder
geht - vornehmlich über
Boni-Zahlimgen - an die
ohnehin reichen Teams. So
kann es nie zu einer gesun
den Balance kommen. Es
sind einfach zu viele Egois
men im Spiel Und einer
schiebt es auf den anderen,

i t d ieser Hinhal te-
taktik fahrt die Formel 1

sich nur noch weiter in die
Krise. Die Symptome grei
fen über, imd die Fans haben
ein sehr feines Gespür
dafür, wenn etwas funda
menta l n ich t s t immt . Unab

hängig von den Einzelinter
essen geht es ihnen um
Gerechti^eit, nicht um kalt
zelebrierten Kapitalismus.
Wer es noch nicht gemerkt
hat: Es geht längst nicht
mehr um e ine Vor te i lsnah-
me, sondern um das nackte
Überleben. Und zwar das
der ganzen Rennserie.

Der Blick in die Historiezeigt: Es hat immer ein
Kommen und Gehen in der
Kön^klasse des Auto-
sports gegeben. Seit 1950
haben 164 Teams an der
Weltmeisterschaft teilge-
nommerL Geblieben sind,
nachdem es al le Newcomer
von 2010 erwischt hat, noch
neun. Alle Neune, der Be
griffkommt von der Kegel
bahn. Es wäre der falsche

Vergleich: Dort gewinnt,
wer die meisten Kegel zu
Boden wirft Auf und an der
Rennpiste aber sind jetzt
diejenigen gefragt, die die
Formel 1 wieder aufrichten.

F l - l n t e r e s s e i n d e n U S A

In Texas wild auf
V o n E L M A R B R U M M E R

Z u m d r i t t e n M a l & n d d e r
GP de r USA i n Aus t i n s t a t t .
Dor t l i eben s ie d ie Forme l 1
t r o t z s o m a n c h e r S c h w ä c h e .

D a s P l a k a t k ö n n t e i n e i n e m

urigen Saloon hängen, aber in
Wirk l ichke i t leuchtet es r iesen-

gross über dem Texas Highway:
«Wie die Formel 1 den Westen
eroberte.» Ein paar Meilen wei
ter südlich dann sieht man zwei

Asphaltcowboys, die wie Preis
boxe r i nszen ie r t s i nd : «Hami l
ton vs. Rosberg». Und schliess
l ich lock t e in XXXL-Poster mi t
dem Slogan: «Die Schlacht der
Könige».

Sie mögen in Austin ja noch
nicht so viel von der Formel 1
verstehen (Wer versteht s ie im
Moment überhaupt?), aber sie
wissen dort eine ganze Menge
darüber, wie man ein Topereig
nis im Motorsport inszeniert.

Und das in einer Stadt der Fahr
rad fah re r.

Mario Andretti, der Fl-Welt-
meister von 1978, fungiert als
Bo tscha f te r des C i r cu i t o f t he
Americas. Und er spricht in feu
rigem Italo-Amerikanisch das
aus, was auf den Plakaten
prangt: «Ich liebe diese Formel
1. Ich denke, dass es weltweit
noch immer nichts Vergleich
bares gibt.» Aber der heute
74-jährige PS-Volksheld, der mit
Sheriffstern und Cowboyhut
durchs Fahrerlager von Austin
schreitet, erteilt der Königsklas
s e a u c h S t r a f z e t t e l . A n d r e t t i :
«Die Formel 1 muss vor al lem
lockerer werden, die Fahrer
müssen noch mehr herausge
ste l l t werden.» Und vor a l lem:
«Auf der technischen Sei te is t
man etwas zu weit gegangen.»

Dass ein Rennwagen langsa
mer fahren müsse, um Benzin
zu sparen, verstehe man im
Land der Ölfelder eben nicht.

Super-Mario gehört zu den Ver
fechtern eines dritten Autos, zu
mindest bei e inzelnen Rermeru
«Was wäre das für ein Ding,
wenn Mercedes h ier zusätz l ich
einen Amerikaner im Training
eingesetzt hätte?» Pech für Aus
tin, dass der fest für den Freitag
eingeplante Start des Kalifomi-
ers Alexander Rossi zum Opfer
der Maruss ia - Inso lvenz wurde .

Bereitsein Liebiingsrennen
Trotzdem hat der Grosse Preis
der USA auch in diesem Jahr als
eine Art Stimmungsaufheller
für die in die Krise geratene For
mel 1 gewirkt. Es ist erstaunlich,
wie sich in nur zwei Jahren ein
neuer Liebling der Fahrerlager
gemeinde entwickeln konnte -
u n d d a s i n e i n e m N i e m a n d s
land, das man fest in NASCAR-
H ä n d e n w ä h n t e . D i e f u h r a m

Sonntag übrigens nur 250 Mei
len en t fe rn t i n For t Wor th e in
5 0 0 - M e U e n - R e n n e n .

/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / ^ ^ ^ ^ ^

Vo n A R T H U R W I N T E R

D i e M e r c e d e s - M o t o r e n f a b r i k
in Br ixworth is t für ihren

Formel-l-Antriebsstrang
«PU106A Hybrid» mit der
begehrten Dewar Trophy
ausgezeichnet worden. Der
Preis ist eine der prestige
trächtigsten Auszeichnungen
im britischen •Ingenieurs
umfeld und vrird nur in Jah
ren verliehen, in denen das
Expertenkomitee des Royal
A u t o m o b i l e C l u b B e w e r b e r
m i t aus re i chenden Verd iens
ten ausgemacht hat.

In Not: Bernie Ecclestone

Mercedes-V6 PU106A Hybrid

M e r c e d e s - M o t o r e n c h e f
Andy Cowell ist stolz: «Dies
is t unsere zwei te Auszeich
nung mit diesem Preis und
eine angemessene Würdi
gung für das Bekenntnis zu
Spitzenleistungen in imserem
U n t e r n e h m e n . »

♦ ♦♦
Die Liste der US-Austra

gungsorte von Fl-Rennen
ist lang: Indianapolis, Sebring,
Riverside, Watkins Glan,

Long Beach, Las Vegas,
Detroit, Dallas, Phoenix,
Aust i iL In Watk ins Glen
wurde zwischen 1961 und
1980 insgesamt zwanzig Mal
der Grand Prix der USA
ausgetragen. Doch wirklich
sesshaf t wurde d ie F i lm Land
der unbegrenzten Möglich
keiten in früheren Zeiten lüe.

♦ ♦♦
Die Formel 1 hat in den USA
noch bei Wei tem nicht den
S te l l enwer t de r NASCAR-
Serie. Die Stock-Car-Szene
d o m i n i e r t d e n U S - M a r k t u n d
lockt an jedem Rennweekend
H u n d e r t t a u s e n d e v o n M o t o r -

sportfaiK an die Strecken.
Glaubt man Gene Haas ,
dann stösst die Formel 1 aber
in Nordamer ika au f f ruch tba
ren Boden. Haas muss es
w issen : M i t se inem NASCAR-
Team ist er seit langer Zeit
erfolgreich; mit seiner 2016
mi t Fer rar i -Power in den
Rennbetrieb einsteigenden
Fl-Truppe will er es erst noch
werden (siehe auch Seite 10).

♦ ♦♦
Nach dem ers ten und zwe i
ten Training probierte die
Forme l I i n Aus t in e rs tma ls
das sogenaimte virtuelle
Safety Car aus. Das kurz VSC
genannte Konzept funktio
nier t so: Rund um den Kurs
w e r d e n b e i U n f ä l l e n a n

jedem Streckenposten-
Standpunkt zwei gelbe

Flaggen geschwenkt
(«höchste Gefahr») und
- wenn wie in Austin mög
lich - auf Digitaltafeln rund
um den Kurs das Signal
«VSC» gezeigt. Die Fahrer
kriegen aufs Cockpit-Dis
play ein Gelblicht und ein je
n a c h S t r e c k e i n d i v i d u e l l e s
Tempolimit übertragen.
Noch problematisch: diesen
Maximalspeed In Kurven
n i c h t z u ü b e r s c h r e i t e n u n d
klare Regeln für den Restart.
F r ü h e s t e r E i n s a t z t e r m i n : G P
Abu Dhabi in diesem Jahr.'

♦ ♦♦
M a r c u s E r i c s s o n ( E x - C a t e r -
ham-Pilot) war in Austin und
wurde sich mit rund zwanzig
Millionen Euro im Gepäck
mit Sauber über ein Stamm

cockpit für 2015 einig. Span
nende und noch unbean twor
tete Frage nun: Muss Adrian
Sut i l t ro tz fixem Sauber -Ver -

trag für nächstes Jahr dem
ebenfalls mit einer Mitgift
be re i t s tehenden Sauber -Er -
sa tz fahre r G iedo van der
Garde Platz machen?
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fiuchtliareiii Boden gefähren
Aber die US-Fangememde ist

keine geteilte. Formel 1 gilt eher
als Motorsport der Einwande
rer, Stock Cars als Festival der
Einheimischen. Wobei die akr i -
bische Analyse der Veranstalter
in Austin ergeben hat, dass Be
suche r aus 50 Bundess taa ten
z u m U S - G P k o m m e n . D a b e i
wird Gene Haas erst 2016 mit
einem Team an den Start gehen,
das aber ganz bewusst den Slo
gan «made in America» trägt.

Als erste wichtige Personalic
w u r d e i n d i e s e r W o c h e v o m
Rennsta l ls i lz in Nor th Caro l ina
aus übrigens die Ernennung ei
nes Marketingvorstandes ver
kündet. Ein Amt, das es in der
Formel 1 sonst bislang nicht
gibt. Das zeigt, wo die Zukunft
(oder der Nachholbedarf) liegt.

Bobby Epstein, der Mitbe
gründer und -investor der Berg
undta lbahn von Aus t in rä t der
Formel 1 deshalb dringend, sich
an der NASCAR oder an Holly
wood zu or ient ieren: «Von de
n e n k a n n m a n l e r n e n . » D e r

Grand Prix der USA, den sich
v i e l e s o s e h n l i c h s t f ü r N e w
York, New Jersey, Long Beach
oder Las Vegas gewünscht ha
ben, hat mit der dritten Auflage
i n A u s t i n b e r e i t s e i n e e c h t e
neue Heimat gefunden. Brach
liegendes Farmland und ein
Rennbahnbau, das klang schwer
nach Invest i t ionsruine. Von we
gen! Inzwischen ist die an
spruchsvolle Strecke fester Be
standteil der Unterhaltungsin
dustrie der texanischen Haupt
s t a d t . D i e F o r m e l 1 i s t z w a r
das internationale Topereignis,
aber auch das MotoGP-Rennen,
die X-Games, die Langstrecken-
WM (WEC) und grosse Kon
zerte locken das Publikum an.

E i n e h a l b e M i l l i a r d e D o l l a r

spült allein der Grand Prix der
Fl in die Region. Das Zentrum
der Begeisterung wandert
nachmittags von der Strecke in
die Innenstadt, wo für das Fan
fest ganze Strassenblöcke abge
sperrt sind und Sebastian Vettel
z u m A u f t a k t m i t s e i n e m R e d -

Bull-Renner aufs stolze Capitol
zuraste. Die ganze City lebt mit,
von der und für die Stadt.

Nun kann man nicht behaup
ten, dass die Menschen in India
napolis, wo die Formel 1 sieben
Jahre lang vergeblich ihr Glück
zu machen versuchte, dem Mo
torsport kritischer gegenüber
gestanden hätten. Aber in Indy
war e infach d ie Nudel topf-
Renntradition zu übermächtig,
lagen Toleranz und Akzeptanz
fast bei null. Ein Missverständ
nis auf Gegenseitigkeit, das in
Austin gar nicht erst auftrat.

«Nichts mehr besser machen»
«Hier kann man doch gar nichts
mehr besser machen, als es
schon ist», lobt Vettel. Die O-
T ö n e a n d e r e r R e n n f a h r e r b e

zeugen das: «Fun» (Ricciardo),
«Highlight» (Rosberg), «Friend
ly» (Vergne), «Buzzing» (Kvyat),
«Cool» (Hülkenberg), «Fun»
(Gutierrez), «Exciting» (Sutil).
F ü r M e r c e d e s - Te a m c h e f To t o
Wolff fühlt es sich in Austin an.

«als ob wir immer schon hier ge
wesen wären». Interessant wird
zu beobachten sein, wie sich die
Rivali tät mit dem wieder beleb
t e n M e x i k o - G P v o m k o m m e n
den Jahr an auf Austins Zuschau
erzahlen auswirken wird.

M i t t l e r w e i l e k o m m e n d i e F l -
R e n n e n w i e d e r l i v e i n e i n e m

grossen US-Network (NBC),
die Zuwächse liegen bei statt
lichen 46 Prozent. Allerdings
sind es zunächst nur eine halbe
M i l l i o n T V - Z u s c h a u e r i m
Schnitt, was wohl vor allem an
den unpraktischen Übertra
gungszeiten liegt. Lewis Hamil
ton gab derweil im landeswei
t e n F r ü h s t ü c k s f e r n s e h e n d e n

sympathischen Entertainer. Er
parkte seinen Silberpfeil mitten
i m R o c k e f e i l e r C e n t e r u n d
staunte über Fans, die die Aus
puffanlage von Mercedes mit
Luftballons nachgebaut und
sich um den Hals gelegt hatten.

«Das Interesse hier geht
durch die Decke», bescheinigt
E r i c B o u f fi e r v o n M c L a r e n ,

«das ist vielversprechend
Aber über den entspannte
Auf t r i t t in Aust in h inaus mu:
die Formel 1 ihr Marketingkoi
zept dringend intensiviere
D ie b i s h i n zu r Unnahba rke
gepflegte Exklusivität macl
zwar neugierig, aber US-Ö
fentl ichkeit und besonders U:
Sponsoren wollen viel mel
Zugang zu den Stars.

Dazu noch einmal Bobby E|
stein: «Beziehungen pflegt mr
von Menscli zu Mensch, ab«
n i c h t z w i s c h e n M e n s c h u r
Metall.» Ergo werden sie :
Nordamer ika Bern ie Ecc les t«
nes Skepsis gegen soziale M'
d i e n u n d m o d e r n e Ve r m a r ^

tung nie verstehen. «Mit mel
Weitblick wäre die Position d«
F o r m e l 1 i m a m e r i k a n i s c h e

Sportmarkt noch stärker», saj
Brad Hollinger, der gerade e:
Antei lspaket beim Wil l iam
Rennstall gekauft hat. Nicht z\
letzt, weil er fest daran glaut
«Austin ist ein Pfiind, mit de:
man wuchern kann.» ♦

US-Invasion: Tausende Formel-1-Fans strömten nicht nur auf die Zielgerade des Circuit of the Americas in Austi

U S - G r i d g i r l s : S o h ü b s c h k a n n d e r We s t e r n - L o o k s e i n U S - F a n s : H a m i l t o n s A u t o g r a m m e s i n d s e h r b e g e h r t U S - B o t s c h a f t e r : E x - F 1 - We l t m e i s t e r M a r i o A n d r e t
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'earn für Team - GP USA 2014

Red Bull: Fahrertitel trotz

Mosberg: Pole^Position, aber im Rennen von Hamilton besiegt

otus-Nasen: Altes Modell (oben) und neues in Austin vergl ichen

Perez; Rälkkönen und Sutil In der ersten Runde gerammt

Kvyat: Vorletzter Platz am Start und letzter Platz Im Rennen

Lachender Dr i t ter : Ricciardo (rechts) neben dem Siegerduo Hamil ton und Rosberg ( l inks)

MERCEDES 6 ROSBERG P2,44 HAMILTON PI
Hamiltons vierter und Rosbergs fünfter Kinetikgenerator bekamen für Austin einen neuen Antrieb. •
Zudem wurden an beiden W05 AMG Hybrid die Getriebeinnereien erneuert. Trotz ihrer grossen
Überlegenheit gerieten die Silberpfeil-Chauffeure am Freitagnachmittag in Sorge: Getriebeproblc-
me. Hintergrund: Hydraulikdefekt, der Hamilton sogar vorzeitig an die Box zwang. Am Samtag
streikten wieder mal die Bremsen; im FTS am Rosberg-, in der (^ali beim Hamilton-Auto. Beim
Briten lag die Temperatur der linken vorderen Bremsscheibe bis zu 100 Grad unter der der drei an
deren. Folge: blockierendes linkes Vorderrad, instabiles Einlenken und «nur» Startplatz 2 (SP2). Im
GP wartete Hamilton hinter Spitzenreiter Rosberg auf seine Chance. Die kam noch vor Halbdis
tanz: Er überholte den mit den gegenüber Samstag veränderten Windverhältnissen kämpfenden
Teamkollegen und gewann zum iunften Mal in Folge. WM-Punkte/WM-Platz; 608/1.

LOTUS 8 GROSJEAN PH. 13 MAIDONADO PIO
Am E22 von Grosjean war vor Trainingsbeginn an der Getriebeeingangswelle der Tausch einer
Dichtung nötig. Der Franzose testete im FTl erstmals eine neue Frontfiügelversion des 2015er-Lo-
tus. Sie ähnelt der Mercedes-Losung. Ab dem FT2 fulir Grosjean dann auch wieder die asymmet
rische Nase. Sic soll das Grundproblem des schwierigen Handlings sein. Vor allem deshalb, weil
sie angeblich bei eingeschlagenen Vorderrädern Strömungsabrisse beim Luftfluss übers Auto pro
voziert. Am Freitag leistete sich Grosjean einen, Maldonado zwei Dreher. Alle drei endeten schad
los. Ständig blockierende Fronträder beim Bremsen brockten Grosjean die achtzehnte und schlech
teste Rundenzeit im CJl ein. Sein angriffslustiges Rennen endet auf dem undankbaren elften Rang.
Maldonado holte mit PID seit langem mal wieder einen Punkt. WM-Punkte/WM-Platz:')/%.

FORCE INDIA 11 PEREZ AUSFALL, 27 HÜLKENBERG AUSFALL
Weil die verspätete Leasingrate an Motorenlieferant Mercedes gezahlt worden war; konnten in Aus
tin bei beiden VJM07 neue V6-Triebwerke samt neuem Turbolader, Kinetik- und Wärmegenerator
plus Batterie eingebaut werden. Die jeweils vierte, in Reserve bereit gehaltene Antriebseinheit bei
der Fahrer bekam überdies einen neuen Kinetü^enerator. Aerodynamische Updates: Frontflügel,
Leitbleche, Seitenkästen, Unterboden, hintere Bremslüftungen. We McLaren machte auch Force
India der ständig richtimgswechselnde Wind zu schaffen. Hülkenberg verpasste C^, weil eines sei
ner Abreissvisiere auf einem seiner Vorderreifen kleben blieb und ihn Grip kostete. Im GP musste
er schon früh mit defektem Abtrieb parken. Perez fiel noch eher aus, weil er mit Räikkönen und
Sutil kollidierte. Strafe: sieben Startplätze zurück in Brasilien. WM-Punkte/WM-PIatz: Mi/b. .

TORO ROSSO 25 VERGNE P9,26 KVYAT P15
Im FTl fuhr der aktuelle Ersatzpilot und nächstjährige Stammfahrer Verstappen im Vergne-Auto. PIO
war ein solides Ergebnis für den 17-jährigen Niederländer. Allerdings: Sein Tempoverstoss in der Bo
xengasse (99,3 km/h) kostete 1000 Euro. Kvyats starker vierter Rang am Freitagmorgen war danach
für keinen Toro-Rosso-Piloten in Griffweite. Neben Antriebspower fehlte es vor allem am Zusam
menspiel von Chassis, Reifen und Asphalt. Ab dem FT3 war im STR9 von Kvyat der bereits siebte(l)
neue Motor nötig. Was dem Russen in den USA wie die Woche darauf in Brasilien eine Rückverset-
zung einbrachte (um zehn bzw. sieben Startplätze). Im Rennen setzte Kvyat auf drei Stopps und wur
de mit der Strategie Letzter. Vergne, der nur zweimal Pneus tauschte und mit einem Doppelrempler
gegen Grosjean auffiel, holte als Neunter immerhin zwei Punkte. WM-Punkte/WM-Platz: 31/7.

NARUSSIA 4 CHILTON. 42 ROSSI

fllCHt
Budgetmangel 1: Marussla verzichtete auf den US-Grand-Prlx WM-Punk te /WM-P la tz : 2 /9 .
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Podiumsplatz verloren
RED BULL 1 VETTEL PZ 3 RICCIARDO P3
Vettel ging ins siebzehnte GP-Wochenende 2014 mit rundumneuer Antriebseinheit. Bestehend aus:
Motor, Turbolader, Kinetikgenerator, Wärmegenerator, Batterie und vier Steuergeräten. Da jede
Komponente die sechste war. aber jeweils nur fünf pro Saison straffrei erlaubt sind, stand der Start
des Weltmeisters aus der Boxengasse von vornherein fest. Im ersten freien Training (FIT) brems
te Vettel das unsauber arbeitende Getriebe seines RBIO, Ricciardo sein defekter Kinetikgencrator.
Ab dem FT3 am Samstagmorgen war Ricciardos Wagen mit neuem Turbolader und Wärmegene
rator (jeweils Nr. 5) unterwegs. Um die 107-Prozent-Regel zu erfüllen und die Fans zu erfreuen, fiihr
Vettel im ersten (Juali-Driitel (Ql) anders als geplant doch. Sein siebter Platz im Rennen mit vier
Reifcnwechseln war sehenswert. Rlccardos dritter Rang war noch besser. Aber nicht gut genug, um
m den letzten zwei GP weiterhin Titelchancen zu haben. WM-Punkte/WM-PIatz; 36^/2.

FERRARI 7 RÄIKKÖNEN P13.14 ALONSO P6

Die F14 T kamen mit revidierten Endplatten ihrer Heckflügel nach Texas. Auf den mal angedachten
Einsatz der sechsten Antriebseinheit fiir beide Fahrer verzichtete die Scuderia. Im Räikkönen-Wagen
steckten drei neue Kontrollelektroniken, die jeweils sechste der Saison. Der «Iceman» hatte im FTl
eine Reihe Aerodynamikneuheiten und reichlich Messgeräte an seinem Ferrari. Dessen sehr schwer
kontrollierbares Handling (ein Dreher) Räikkönen verstimmten. Fürs FT2 wurden die Set-up-Schwä-
chen ausgemerzt, dafür hakte die Kupplung beim Finnen. Für Alonso wurde es erst im FT3 kniffelig:
Das Heck seines Autos war zu instabil und zwang den Spanier zu einigen sehenswerten Drifts. Mit
SP6 war er zufriedea Räikkönen mit SP9 nicht - weil das Untersteuem nicht beseitigt worden war.
Der dreizehnte Endrang des Finnen im US-GP war nach dem frühen Rempler durch Perez das Ma
ximum. P6 für Alonso war solide, aber auch zu wenig. WM-Punkte/WM-Platz: 196/4.

MCLAREN 20 MAGNUSSEN P8,22 BUTTON P12
Die jeweils dritte und fünfte Antriebseinheit von Button und Magnussen wurde fürs US-GP-Wo-
chcnende mit einem neuen Kinetikgencrator bestückt. Wirklich entscheidend war diese Neuheit
an den MP4-29: eine Delle im Frontflügel, die rund eine halbe Sekunde Zeitvorteil pro Runde ge
bracht haben soll. Nach den Plätzen 3 (Button) und 5 (Magnussen) im FTl rutschten beide im FT2
ab. Ursache: Der ständig die Richtung wechselnde Wind störte die McLaren-Aerodynamik. Am
Samstagmorgen beklagten beide Piloten instabile Reifenliaftimg. Die nächsten Fahrwerksänderun-
gen zahlten sich in der CJuali aus: 7. Button, 8. Magnussen. Weil Button seit Samstag mit einem vor
zeitig eingebauten neuen Getriebe führ, musste er fünf Plätze zurückversetzt starten. Hoher Reifen-
verschleiss stoppten den Vorwärtsdrang beider Piloten im Rennen. WM-Punkte/WM-Platz: 1475.

SAUBER 21 GUTIERREZ P14.99 SUTIL AUSFALL
Im Heck des 033 von Gutierrez steckte der fünfte neue Motor in dieser Saison. Sutil führ mit der
fünften neuen Batterie und mit einem neuen Achtganggetriebe. Er hatte seinen Teamkollegen in
allen Trainings und in der Clualifikation im Griff. Obwohl sich Sutil im FTl einen Dreher und im
FT3 gar drei Ausrutscher erlaubte. Auch damit hatte der Bayer offenbar das Limit optimal ausge
lotet. Er schaffte den Sprung ins (53. Da wurde Sutil zwar nur Zehnter und Letzter, aber es bedeu
tete seinen besten Startplatz in diesem Jahr. Weil Button nach hinten strafversetzt wurde, rückte
Sutil sogar noch vor auf SP9. Für Gutierrez, der nie das Beste aus den Reifen rausholen konnte,
blieb nur SP15 (nach CJuali-Rang 16) und aus dem gleichen Grund nur P14 im GP. Sutil war nach
Perez' Rammstoss schon in Runde 1 draussen. WM-Purxkte/WM-Platz: O/IO.

WILLIAMS 19 MASSA P4,77 SOTTAS PS
Noch vor Trainingsbeginn beschäftigte der Traditionsrennstall die Rennkommissare: Ciaire Wil
liams, die stellvertretende Teamchefin, hatte ihre Teilnahme an der üblichen Freitags-Pressekonfe
renz der FIA abgesagt. Wegen «höherer Gewalt» wurde von einer Strafe abgesehen. Die Einsatz-
und Reserve-Antriebspakete von Bottas und Massa wurden jeweils mit einem neuen Kinetikgene
rator ausgerüstet. Massas FW36 bekam dazu noch ein neues Getriebe, der von Bottas neue Zahnrä
der für den siebten Gang. Für den Finnen fuhr im FTl Ersatzfahrer Nasr. Bottas fand erst am Samstag
volles Vertrauen in sein Auto und kam da erst richtig in Fahrt: P4 im FT3 und 1*3 im (Qualifying. Mas
sa konnte Bottas am Start überholen und seinen Platzgewinn bis ins Ziel verteidigen - allerdings ver
lor er den zunächst gehaltenen dritten Rang an Ricciardo. WM-Punkte/WM-Platz: 238/3.

CATERHAM 9 ERICSSON, 10 KOBAYASHI

WM-Punkte /WM-Pla tz : O/U.

Stark gefahren: Vettel kam aus der Boxengasse bis auf Platz 7

Mess-Dlener: Räikkönen musste am Freitag neue Daten sammeln

< & !

Magnussen/Button (Mitte): Fehlersuche Im Kreise Ihrer Techniker

-JBL

S u t i l : A u s b e r e i t s i n d e r S t a r t r u n d e n a c h K o l l i s i o n m i t P ö r e z

Rückschlag: Bottas startete als Dritter und wurde Fünfter

Budgetmangel 2 : Caterham verz ichtete auf den US-Grand-Pr ix
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V o n C H R I S T I A N

E I C H E N B E R G E R

D i e F o n n e l 1 h a t v o r A u s t i n
m i t C a t e r h a m u n d M a r u s -
sia gleich zwei Teams auf
einen Schlag verloren.
Ttotzdem gibt es Hoffnung.
D e r U S - A m e r i k a n e r G e n e
Haas (61 ) b l e i b t se i nen
P länen t reu . Er w i l l 2016 in
die Königsklasse einsteigen.

Zwei Teams sind aus finanziellen
Gründen ausgestiegen. Und
es könnten noch andere folgen.
S i e b l e i b e n b e i I h r e n P l ä n e n .

Sind Beispiele wie Marussia
u n d C a t e r h a m f ü r S i e n i c h t a b

s c h r e c k e n d ?

GENE HAAS: Natürlich gibt es
Gründe, unseren geplanten
Einstieg 2016 anzuzweifeln.
Schliesslich gab es auch
einige US-Teams vor
uns, die gescheitert

«Ein Team
kaufen? Dann
wären wir kein
US-Rennstaii.»

GENE HAAS

/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / /

sind. Aber es liegt wohl in der
Natur der Sache. Solange wir
noch nichts vorzeigen können,
wird an diesem Projekt immer
gezweifelt. So tickt der Mensch.
S i e k ö n n t e n d o c h e i n f a c h a u c h

eines der Teams übemehmen,
d a s n i c h t m e h r n a c h A u s t i n

gekommen ist. Oder nicht?
Einen Rennsta l l kaufen? Dann
wäre es kein US-Team. Und das
wohen wir unbedingt so haben.
W i e w e i t I s t d i e A r b e i t m i t I h r e m

Team bereits vorangeschritten?
Unsere Basis ist Kannapolis (in
Nortli Carolina, d. Red.). Dort,
w o a u c h d a s N A S C A R - Te a m
zuhause ist. Und dort, wo auch
unser Windkana l s teh t .
Sie planen also keine Europa-
B a s i s ?

Doch. Wir werden irgendwo in
England eine Werkstatt ein
r ich ten . Dor t so l len d ie Autos
dann für den nächsten Einsatz
vorbere i te t werdea Al les ande
re, mit dem Hin- und Herflie
gen, wäre viel zu aufwändig.
Ich habe gelesen, Ihnen schwebt
e i n ä h n l i c h e s M o d e l l w i e F o r c e

India vor. Eine kleine, effiziente
Truppe, die nur das Inhouse
erledigt, was auch wirklich Sinn
m a c h t .

Ob das nun Force India ist oder
ein anderer Rennstall spielt kei
ne Ro l le . Aber w i r werden auf

jeden Fall keine 600 Mitarbeiter
beschäftigen. Bei dieser Zahl
weiss ja keiner mehr genau, was
der andere tut. Wir haben auch
in den USA keine grossen
Teams. Das sind kleine schlag
kräftige Truppen. Und dieses
System wollen wir auch auf die
Formel 1 adaptieren.

Klein und schlagkräftig ist

gut. Aber können Sie so die
Topteams ärgern?
D a s w i r d n a t ü r l i c h Z e i t b r a u
chen. Das ist uns allen klar. Es
w ä r e z i e m l i c h v e r m e s s e n z u

glauben, dass wir schon nach
kurzer Ze i t auf demselben Ni
veau fahren wie die Teams, die
schon seit Jahren an der Spitze
kämpfen. Wir werden unseren
eigenen Stil verfolgen. Und ich
würde mich nicht darauf einlas
sen, wenn ich nicht daran glau
ben würde.
S i e h a b e n m i t F e r r a r i e i n e n

ausgezeichneten Partner ge
w o n n e n . W a s b e d e u t e t d a s ?

In der Formel 1 mit Ferrari zu
sammenzuarbeiten, ist ein gros
ses Privileg. Und dieses Ab
kommen ist eine wichtige Basis
für unsere Zukunft. Ich glaube,

w i r we rden da e i ne seh r

enge Bindung aufbauen
k ö n n e n .
H a t H a a s s c h o n k o n k r e t e

Zusagen von Sponsoren?
( L a c h t . ) D a z u k a n n i c h

nicht viel sagen. Sponso
r e n o d e r a u c h P a r t n e r

springen natürlich erst dann
auf, wenn wir etwas vorzeigen
können. Deshalb muss man da
n o c h e t w a s G e d u l d h a b e n .
Aber wir sind auf gutem Weg.
Braucht Haas zwingend einen
e i n h e i m i s c h e n F a h r e r ?

Was heisst zwingend? Natür
lich schauen wir uns um, wer
v o n d e n U S - P i l o t e n a u f d e m
M a r k t i s t . U n d i c h m a c h e d a
a u c h k e i n G e h e i m n i s d a r a u s :
Ich hätte gerne einen Amerika
ner im Auto. Aber genauso
gerne hätte ich einen erfahre
nen Fahrer im anderen Wagen.
Aber das ist alles noch zu früh.
Es hat lange Zeit geheissen,
S i e w ü r d e n s c h o n 2 0 1 5 i n d i e

Formel 1 einsteigen. Warum
wurde dieserPlan geändert?
Er wurde nicht geändert. Wir
hatten immer gesagt: entweder
2015 oder 2016. Der ganze Pro
zess, der Antrag auf eine Lizenz
und administrative Fragen ha
ben mehr Zeit in Anspruch ge
nommen a ls erwar te t . Desha lb
war der logische Schluss: Wir
kommen erst 2016.
Wie sind Sie eigentlich auf den
Geschmack gekommen? Die For
mel 1 ist In den USA ja nach wie
vor nicht so populär - trotz eines
gut besuchten GP in Austin.
Ich habe die Formel 1 schon in
den Siebzigern verfolgt. Ich ar
beitete als Mechaniker in einem
F5000-Team. Mich hat die For
mel 1 immer interessier t . Aber
NASCAR hat aus meiner Sicht
natürlich mehr Sinn gemacht.
Als USFl vor ein paar Jahren in
die Fl einsteigen wollte, hat
mich der damalige Drahtzieher
Ken Anderson angesprochen.
Aber ich hielt das Projekt für zu
wenig ausgereift. Und so war es
dann ja auch. Etwas später habe
ich mit dem Fl-erfahrenen Gün
ther Steiner Gespräche gefuhrt.
Und plötzlich war eine Basis
geschaffen, auf der wir nun auf
bauen. ♦
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S T R E C K E

A U T O M O B I L

C i r c u i t o f t h e A m e r i c a s

Z I E L

' ryie Teams benutzen Piietk-lTeifen. die sich n S(serscft-(cot mattierO.SDft- (gefcX Medium- (weiss) und Hart-Sunmimechungen (orange) unterteilen. Pro GMtennen stehen immee eine

härtere O'rinKlund eine weichere Mischung (Dptni)zurWaN. Dee Aiisŵ tnttt Ml rnlKyaus. im Kennen muss lederFahrer beide Mischungen benulm Pro Auto und GP-Worheriende
gCl es dreizehn Irodienreifensets: sieben Sets Pnrne, sects Sets Optni Dam kotrren weitere siefienfieifensels für rasseVcrhältnsse; vier Sets tnterrn̂ iates,drei Sets l!egenreifen(HeM
Wels). Die Ti® 10 der Startautsteilungnton mit dem Reifenlfl),irrt dem srcdeOZ-ZedöTielt haben, ms Sennen gehen.Diesc Regel gilt iKtit bei Regenremen, Jeder'ahrer darf nnrdinl
AntnebseiiMten pro Saisĉ  verwenden. Seim sechsten lausch gibt es eine Stiaherselzungunuehn Startpositionen, bei jedem vreiterenWectisä umlQnt. Die Wectiselnteivalle bestimmen
(he Teams seibsLBeiFahrerwechselwrddieAntnetiseinhertenanzahlübenwiimealnAiisün gab es zwei DSS-Zonerraut der Start-Zrel-Ĝ adenundauf der langen Gegengeraden.

TRAININGS

l.freiesTralning(Fr) min/Rdn. 1 12. freies Training (Fr) min/Rdn. 1 13.freiesTralning(Sd) min/Rdn. 1 1 Topspeed Qualllving (Sa) km/h
1. Hamilton 1:39,941(28) 1. Hamil ton 1:39,085(18) 1. Hamil ton 37,107 (13) 1. Massa 336,9
2. Rosberg 1:40,233(32) 2. Rosberg 1:39,088(34) 2. Rosberg 37,990 (15) 2. Bottas 335,6
3. Buttoi^ 1:40,319(27) 3. Alonso 1:40.189(29) 3. Massa 38,214 (19) 3. Rosberg 334,9
4. Kwat 1:40,887(33) 4. Ricciardo 1:40,390(30) 4. Bottas 38,437 (20) 4. Pörez 334,2
5. Magnussen 1:40,987(29) 5. Massa 1:40,457(36) 5. Alonso 38,727(13) 5. Hamilton 333,4
6. Alonso 1:41,065(27) 6. Räikkönen 1:40,543(32) 6. .Ricciardo 38,927(16) 6. Hülkenberg 333,0
7. Vettel 1:41,463(20) 7. Kwai 1:40,631(34) 7. Hülkenberg 38.96(j(20) 7. Magnussen 332,5
8. Nasf* 1:41,545(19) 8. Magnussen 1:40,641(38) 8. Sutil 39,000(22) 8. Button 332.0
9. Hülkenberg 1:41.722(24) 9. But ton 1:40.698(36) 9. Räikkönen 39,143(17) 9. Räikkönen 328.8

10. Verstappen' •1:41,785(32) 10. Hülkenberg 1:40,800(25) 10. Button 39.241(22) Gütiörrez 328,8
11. Massa 1:41,907 (21) 11. Bottas 1:40,828(37) 11. Magnussen 39,335(19) Alonso 328,8
12. Räikkönen 1:41,965(23) 12. Grosjean 1:41.054(31) 12. Maldonado 39.448(18) 12. Kvyal 328.2
13. Maldonado 1:42,329 (28) 13. Vergne 1:41,110(36) 13. Gfbsjean 39,561(21) 13. Maldonado 328,0
14, Sutil 1:42,333 (23) 14. Pörez 1:41,123 (35) 14. Pörez 39,582(21) 14. Sutil 327,8
15, P^ez 1:42,359 (23) 15. Maldonado 1:41,158(37) 15. Kwat 39,688(19) 15. Vettel 327,5
16. Gutierrez 1:42,516(24) 16. Sutil 1:41,332(33) 16. Gutierrez 40,208(22) 16. Grosjean 326,5
17. Ricciardo 1:42,598(5) 17. Gutiörrez 1:4L420(34) 17. Vergne 41,443 (12) 17. Vergne 326,3
18. Grosjean 1:43,229 (26) 18. Vettel 1:43,980(19) 18. Vettel 43,755 (25) 18. Ricciardo 325,5
19. 19. 19. 19.

20. 20. 20. 20.

21. 21. 21. 21.

22. 22. 22. 22.
' für Bottas:" für Vergne

QUALIFYING

01(18 min) 02 05 min) 03 (12 min) 1 Quali-Duelle
1. Hamilton 1:37,196 1. Rosberg 136,290 1. Rosberg 1:36,067 Vettel 6:11 Ricciardo
2. Massa 1:37,877 _2. Hamilton 1:37,287 2. Hamilton 1:36,443 Hamilton 7:10 Rosberg
3. Bottas 1:38,249 3. Massa 1:37,347 3. Bottas 1:36,905 Räikkönen 2:15 Alonso
4. Rosberg 1:38,303 4. Bottas 1:37,499 4. Massa 1:37,205 Maldonado 4:13 Grosjean
5. Alonso 1:38,349 5. Ricciardo 1:37,873 5. Ricciardo 1:37,244 Button 8:9 Magnussen
6. Magnussen 1:38,557 6. Alonso 1:38,010 6. Alonso 1:37,610 Hülkenberg 11:6 Pörez
7. Button 1:38,574 7. Button 138,024 7. Button"' 1:37,655 Sutil 9:8 Gutiörrez

8. Maldonado 1:38,608 8. Magnussen 138,047 8. Magnussen 1:37,706 Vergne 7:10 Kwai,
9. Räikkönen 1:38,669 9. Räikkönen 138,263 9. Räikkönen 1:37,804 Bottas 12:5 Massa

10. Ricciardo 1:38,814 10. Sutil 138,378 10. Sutil" 1:38,810 Biancfii 12:3 Chilton

11. Sutil 1:38,855 11. Maldonado 1:38,467 Ericsson 4:11 Kobayashl
12. Hülkenberg 1:38,931 12. Pörez 1:38,554 Ericsson 0:1 Lotlerer

13, Kwat 1:38,936 13. Hülkenberg 138,598
14. Pörez 1:39,200 14. Kvyaf 138,699
15. Vergne 139,250 15.
16, Gutlörrez 1:39,555 16.
17. Ve t t e r 1:39,621
18.
I Q

Grosjean 139,679

20. • Start aus der Boxengasse wegen Einbaus der sectisten kompletten Antriebseinfreit
21, " lfm 10 Startplätze zurückversetzt wegen des Einsatzes des siebten neuen Motors

22. Um 5 Startplätze zurückversetzt wegen vorzeitigen Wechsels des Getriebes

Jean-Eric Vergne (9.) >
« I n d e n l e t z t e n R u n d e n

ging es ziemlich drunter
und drüber. Der Zwei

kampf mit Grosjean
war sicher hart, aber

etwas Lackaustausch

gehört beim Rennsport
d a z u . »

Jenson Button (12.) >
«Eigentlich haben wir
fast nie Probleme mit

den Reifen. Aber diesmal
stiegen die Tempera
turen auf der Hinter

achse, und ich hatte am
Ende überhaupt keinen

Grip mehr.»

Adrian Sutil (out) >
«Perez ist mir ins Auto

gefahren. Das war
unnötig. Es ist sehr

enttäuschend, wegen
einer solchen Aktion die

grösste Chance auf
Punkte verpasst zu

haben.»

F a h r e r - K o m m e n t a r e
nach dem Grand Pr ix
d e r U S A

< Daniel Ricciardo (3.)
«Wir haben getan, was
w i r k o n n t e n . P l a t z 3

war einmal mehr das
Maximum. Mehr geht im
Moment n icht nach
v o r n e . D e n n o c h w a r e s

ein gutes Wochenende
für mich.»

< Pastor Haidonado (10.)
«End l ich w ieder e inmal
i n d e n P u n k t e n . D i e

letzten Runden waren

richtig unterhaltsam.
Die Kämpfe um Platz 8
bis 10 haben Spass
gemacht. Ich hoffe, die
letzten GP werden
ä h n l i c h . »

< Nico Hülkenberg (out)
«Das war ein kurzes
R e n n e n . I c h h a t t e

plötzlich keine Power
mehr. Schon in der
e r s t e n R u n d e w a r e s

knapp. Ich lag direkt
hinter Perez und Sutil,
a l s d i e k o l l i d i e r t e n . »
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H&hepunkte desRennens
Start: Rosberg kommt gut
weg. Hamilton reiht sich
auf P2 ein. Dahinter die
be iden W i l l i ams , A lonso
und Magnussen. Ricciardo
nur Siebter Sutil auf P9.
Ve t te l heche l t dem Fe ld
aus der Box hinterher.
1. Runde: Perez will
Räikkönen und Sut i l im
Doppelpack vemaschen.
Das Unterfangen scheitert.
Der Mexikaner fähr t Sut i l
das l inke Vorderrad ab und
muss selber das Rennen
an der Box aufgeben. SC!
5. Runde: Restar t .
Ricciardo überrumpelt
Alonso. Vorne b le ib t a l les
b e i m A l t e n .
8. Runde: Untersuchung
gegen Button, Maldonado,
Gutierrez, Vergne; Angeb
licher Verstoss gegen die
Safety-Car-Delta-Zeit.
10 . Runde : Fün f -Sekunden-
Strafen gegen Maldonado,
Gutierrez und Vergne
bestätigt. Button bleibt
s t r a f f r e i .
15. Runde: Boxenstopp
von Leader Rosberg.
16. Runde: Auch Hami l ton
kommt rein, Rosberg
wieder in Führung.
17. Runde: Hülk rollt aus.
20. Runde: Gut ier rez lässt
sich von Grosjean und
Vergne austricksen.
24. Runde: Führungs
wechse l . Ham i l t on b rems t
Rosberg aus.
30. Runde: 1.6 Sekunden
Vorsprung für Hamilton.
Rosberg lässt sich nicht
a b s c h ü t t e l n . A b e r d e r
WM-Leader sche in t a l l es
unter Kontro l le zu haben.
33 . Runde : Hami l tons
zweiter Stopp ist fällig.
34. Runde: Rosberg ist
an der Reihe. Hamil ton
w i e d e r F ü h r e n d e r.
37. Runde: Vettel kämpft
ve rzwe i f e l t um e inen WM-
P u n k t . D e r We l t m e i s t e r
vom Vorjahr ist mit dem
Handling seines Red Bull
gar nicht zufrieden.
39. Runde: Rosbergs
Rücks tand au f Ham i l t on :
2 ,5 Sekunden . Tendenz
a b n e h m e n d ,
40 . Runde: Zwe i te Fünf -
Sekunden-Strafe gegen
Maldonado (Speeding in
der Pi t lane).
43 . Runde : Ve t t e l übe rho l t
Magnussen (neu P8).
45 . Runde : A lonso ho l t
sich weiche Reifen und
fä l l t zw ischenze i t l i ch h in te r
Ve t te l zu rück .
47. Runde: Rosberg nur
noch 1,9 Sekunden hinter
seinem Teamkollegen.
49 . Runde; Ve t te l noch
mals in der Box (neu P14).
51. Runde: Vergne zwängt
sich an Grosjean vorbei.
56 . Runde : Ham i l t on
gewinnt vor Rosberg und
Ricciardo. Vettel (P7). ♦

G P D E R U S A / A u s t i n 2 0 1 4 / R e s u l t a t e

Austin/USA: 2. November 2014; 17. von 19 Läufen zur Formel-l-WH; 308,405 km
über 56 Runden ä 5,516 km; 18 Fahrer gestartet 15 gewertet; Wetter/Piste: sonnig/trocken

Fahrer Auto Rdn. Zeit/Rückst. Ausfallgrund S t o p p s R e i f e n Punkte

1. Lewis Hamiltof) (GB) Mercedes W05 AMG Hybrid 56 1:40:04,785 h 2 s - m - m 25

2. Nico Rosberg (b) Mercedes W05 AMG Hybrid 55 ♦4,314 2 s - m - m 18

3. Daniel Ricciardo (AUS) Red-Bull-Renault RBIÜ 56 ♦25,560 2 s - m - m 15

4. Felipe Massa (BR) Williams-Mercedes FW36 56 ♦26,924 2 s - s - m 12
5. Valtterl Bottas (FIN) Williams-Mercedes FW36 56 ♦30,992 2 s - s - m 10
6. Fernando Alonso (E) Ferrari F14T 56 ♦1:35,231 2 s - m - s 8
7, Sebastian Vettel (D) Red-Bull-Renault RBIO 56

• ♦1:35,734
4 m - s - m - m - s 6

8. Kevin Magnussen (DK) McLaren-Mercedes MP4-29 56 ♦L40,682 2 s - m - m 4

9. Jean-Eric Vergne (F) Toro-Rosso-Renault STR9 56 ♦1:43.863 2 s - s - m 2
10. Pastor Maldonado (YV)* Lotus Renault E22 56 ♦1:47,870 2 s - m - m 1

11. Romain Grosjean (F) Lotus Renault £22 55 ♦1 Rd. 2 s - s - m 0
12. Jenson Button (G8) McLaren-Mercedes MP4-29 55 ♦1 Rd. 2 s - m - m

• 0

13. Kimi Räikkönen (FIN) Ferrari F14 T 55 ♦ IRd. 3 s - m - s - s _ 0
14. Esteban Gutierrez (MEX) Sauber-Ferrari (33 55 ♦IRd. 3 s - m - m - s 0
15. Daniii Kvyat (RUS) Toro-Rosso-Renault STR9 55 ♦IRd. 3 m - m - s - s 0

* plus 5 Strafsekunden wegen überhöhter Geschwindigkeit in der Boxengasse (81,4 km/h)

Nicht klassiert:
A d r i a n S u t i l ( D ) S a u b e r - F e r r a r i ( 3 3 0 K o l l i s i o n 0 s 0
Serg io Pörez (MEX) Force - Ind la -Mercedes VJM071 Ko l l i s i on Ö s 0
N i c o H ö l k e n b e r g ( D ) F o r c e - l n d l a - H e r c e d e s V i M 0 7 1 6 A n t r i e b 1 m - m , 0

Durchschnittstempo des Siegers: 184,895 km/h Schnellste Runde: Vettel, 50. Runde, In 1:41,379 min (=195,768 km/h)
Internet: www.fia.com und www.formulal.com
Erklärung und Markierung der Reifenmischungen: ss=Supersoft (rot): s=Soft (gelb); m=Kedium (weiss); h=Hard (orange);
l=lntermediate; r=Regen (blau). Alle Teams fahren Reifen der Marke Pirelli. Pro GP stehen Trockenreifen In zwei verschiedenen
Härtegraden zur Verfügung. Beide müssen im Rennen eingesetzt werden. In der Fl-Fachsprache wird die jeweils weichere
Gummimischung «Option», die härtere «Prime» genannt.

Zuverlässigkeit Fahrer

Formel-l-Turm In Austin: Eine bessere Rundumsrcht gibt es nicht

1 Topspeed Rennen (So) k m / h |■ Schnellste Runde Rennen (So) Zeit
1. Vettel 337,0 1. Vettel 1:41,379
2. But ton 335,9 2. Alonso 1:41,474
3. Vergne 334,7 3. Kvyat 1:41,689
4. Hamilton 334,5 4. Hamil ton L41.929
5. Bot tas 334,4 5. Rosberg 1:41,932
6. Grosjean 332,5 6. Bottas L42,5Ü5
7. Maidonado 331,5 7. Ricciardo 1:42,831
8. A lonso 331,1 8. Räikkönen 1:42,888
9. Magnussen 327,9 9. Massa L42,971

10, Kvyat 327,4 10. Gutierrez 1:43,006
11.' Räikkönen 327,3 11. Maldonado 1:43,808
12. Ricciardo 325,3 12. Vergne 1:44,180
13. Massa 322,6 13. Button 1:44,255
14. Hülkenberg 318,7 14. Magnussen 1:44,287
15. Rosberg 316,7 15. Grosjean 1:44,440
16, Guliörrez 316,1 16. Hülkenberg 1:46,226
17. Perez 312,7 17. Perez ohne Zelt

18. Sutil 307,6 18. Suhl ohne Zelt

19. 19.
20. 20.
21. 2 L

22. 22.

1. Ricciardo
2. Button
3. Sottas

4. Magnussen
5. Räikkönen

£ 6. Alonso
O
U 7. Rosberg
l U

O
8. Hamilton

<
z 9. Hülkenberg
z 10. Vefgne
2 11. Vettel

12. Kvyat
13. Grosjean
14. Massa

15. (h i l ton

16. Culiörrez
17. Perez

18. Bianchi

19. Maldonado
20. Sutil
21. Ericsson

22. Kobayashi
23. Loiterer

Zuverlässigkeit Teams
1. McLaren-Mercedes

2. Scuderia Ferrari
3. Mercedes AM6 Petronas Fl

4. Red Bull Racing
5. Williams Martini Racing
6. Scuderia Toro Rosso

7. Sahara Force India Fl Team

8. Lotus Fl Team

9. Marussia Fl Team

10. Sauber Fl Team
IL Caterham Fl Team

Max. Rdn. (Fahrer/Teams);

1001
994
986
9 8 5

950
941
9 3 7

923
9 1 0

847

845

841

836

828

813

810
766
754

752

734

714

621
1

1979

1891
1860

1846
1814

1688

1676

1588

1567

1544

1336

1008/2016

Exper ten-
U r t e i l
P e t e r
H a a b
Chefreporter

Fahrerdes Rennens

L e w i s H a m i l t o n
Auf den ersten
Blick wirkt es
wenig kreativ,
den Siegendes
US-GP in Austin auch zum
Fahrer des Rennens zu
machen. Aber Lewis
Hamilton hat an diesem

Sonntagnachmittag in Texas
ganz Besonderes geleistet;
Trotz Bremsproblemen im
Qualifying lieferte der
Mercedes-P i lo t von
Startplatz 2 aus ein
bl i tzsauberes Rennen ohne
den kleinsten Fehler und
baute damit seinen
WM-Vorsprung auf
Teamkollege Nico Rosberg
auf 24 Punkte aus. Ebenfalls
erwähnenswer t : Es war
Hami l tons zehnte r
Saisonsieg, der fünfte in
Folge und der insgesamt 32,
in seiner Karriere. Damit ist
er der britische Fahrer mit
den meisten GP-Siegen.

Heimlicher Gewinner

P a s t o r

M a i d o n a d o
Der 29-jährige
Ve n e z o l a n e r
pilotierte
seinen s tör r ischen
Dienstwagen mit Platz 9
zum ersten Mal in dieser
Saison in die WM-Punkte.
Zuvor hatte sich der
Lotus-Pilot hauptsächlich
mit diversen Abflügen und
d a m i t v e r b u r r d e n e m
Mater ia lschaden ins

Gespräch gebracht. Doch
nächste Saison soll mit dem
neuen Antriebsstrang von
Mercedes al les besser
werden. Dami t is t Maldona
do dann schon zu Saison

beginn ein Gewinner.

Helmlicher Verllerer

Sergio Perez
Der 24-jährige
Mexikaner is t
grundsätzlich
ein begnade
ter Rennfahrer. Nico

Hülkenberg könnte dies
bestätigen, denn an seinem
Force-India-Teamkollegen
beisst sich «Hulk» seit

geraumer Zeit die Zähne
aus. Doch die Art, wie Perez
in Austin Adrian Suti l schon
in Runde 1 «abgeräumt»
hat, ist schlicht einfältig, Die
Aus t in -S tewards sahen es
auch so; in Säo Paulo geht's
7 Startplätze zurück. ♦
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D a n i e l A b t

Das Protokoll meines

V o n C H R I S T I A N

E I C H E N B E R G E R

D a n i e l A b t h a t s e i n e n e r s
ten IndyCar-Test absolviert.
Und das nicht irgendwo,
s o n d e r n b e i A n d r e t t i A u t o -

sport. Wie es ihm ergangen
ist, was ihn an Amerika
reizt und wieso er gleich
zur Dopingprobe musste,
e r z ä h l t e r u n s i n s e i n e m
exklusiven US-lbgebuch.

Timo Glock ist der letzte Deut
sche, der e ine vol le Saison in
Amerikas oberster Formelliga
bes t re i ten du r f te . Der nächs te
könnte Daniel Abt sein. Anfangs
letzter Woche testete der 21-iäh-
rige Bayer für Andretti im Bar
ber Motorsport Park. Dabei fuhr
er auf Anhieb Zeiten, die sich se
hen lassen. Doch alles der Reihe
nach. So wie es sich bei einem
ordentlichen Test gehört.

24. Oktober - bei Andretti
«München - F rank fu r t - A t lan
ta - Indianapolis. Am Donners
tagabend lande ich in der wolil
geschichtsträchtigsten Motor
sportstadt, die es überhaupt
gibt. Schon am Flughafen wird
k l a r H i e r d r e h t s i c h a l l e s u m
das Indy 500 - selbst das Grill
restaurant am Terminal ist nach
dem be rühmtes ten Au to rennen
der Wel t benannt .

Ich werde von Conor Daly ab
geholt. Bei ilim wohne ich auch.
Und mit ihm bin ich in der GP3
im selben Team gefahren. Und
e r h a t m i c h a u c h z u m F i n a l e
nach Fontana eingeladen. Ich
kann also jetzt schon sagen:
Wenn ich nächstes Jahr IndyCar
fahre, dann auch wegen ihm!

Am Morgen geht es oluie Um
wege, aber noch etwas verschla
fen, zu Dallara. Dort bin ich
d a n n r a s c h h e l l w a c h . I m
Simulator lerne ich die Strecke
kennen - und das Auto. Ein In

genieur von Andretti hilft mir
dabei. Viel weiss ich vom Bar
ber Motorsport Park nicht. Da
h e i m h a b e i c h O n b o a r d - A u f -
nahmen auf Youtube ange
schaut. So wusste ich immerhin,
wo es langgeht. Aber im Simu
la to r i s t das ande rs . Und i ch
muss zugeben: Der von Dallara
ist sehr nah an der Realität. Ich

kriege schnell ein gutes Gefühl
für die Geschwindigkeit, Und
auch die Gänge, die ich fahren
muss, sind mir im Handumdre
hen geläufig.

Am Nachmittag geht's dann
zum Workshop von Andretti.
Ein bisschen Herzklopfen habe
ich schon. Andretti ist schliess
lich ein Name. Und vor dem hat
man Respekt. Der erste Ein
druck ist überwältigend. Auch
w e n n i m M o m e n t n i c h t H o c h
bet r ieb her rsch t . Aber Andre t t i

ist ja ein Tausendsassa. Hier
werden nicht nur IndyCars vor
bereitet. Hier wird auch an Indy
Lights, Pro Mazdas und Rally-
cross-Autüs geschraubt. Nur die
Formel E, in der Andretti auch
mitmischt, hat ihren Sitz in Eu
ropa. 150 Mitarbeiter zählt die
Firma. Und die Werkzeuge und
Apparaturen sind vom Feinsten.
Auch me in Au to s teh t da . D ie
weiss-blaue Lackierung lässt er
ahnen, dass es sich um den Ex
Wagen von James Hinchcliffe
handelt. Seitenkästen und Heck
flügel sind mit Deutschland-
Flaggen verziert. Eine nette
WiÜkommensgeste der Andret-
ti-Mannschaft. Überhaupt fühle
ich mich vom ersten Moment an
gut aufgehoben. Die Chemie
passt. Die Amerikaner sind mir
sympathisch. Die Verschlossen
heit, die ich aus Europa kenne,
existiert hier nicht. Du gehörst
von Anfang an zur Familie. Ein
weilerer Grund, warum ich mir
eine Karriere bei den IndyCars
sehr gut vorstellen kann.

Am späteren Nachmittag ma
chen wir eine Sitzprobe und
passen schon mal die Pedalein
stellungen an. Parallel gibt es
noch haufenweise Papierkram
zu erledigen. Ich hatte schon
Zuhause einige Dinge erledigen
müssen: einen Sehtest beispiels
weise. Doch die Amis wollen es

ganz genau wissen. Ich muss

sogar zum Dopingtest. Der Arzt
dort hilft mir, die vielen Doku
mente auszufü l lea Manche Sa
chen verstehe ich gar nicht.
Aber das ist typisch USA. In
Europa musst du so viele Unter
lagen ausfüllen, wenn du Ren
nen fahren gehst, aber nicht we
gen einer TestfahrtI Egal: Die
Zei t vergeht im F lug, und
abends bin ich mit Conor noch
auf der Piste - in einer typisch
amerikanischen Kneipe.»

25. Oktober - in Indianapolis
«Heute Samstag steht Sightsee
ing an. Und was will man als
Rennfahrer sehen, wenn man in
Indianapolis ist? Logisch: den
Indianapolis Motor Speedway.
Eine gigantische Anlage. So et
was gibt es bei uns nicht. Und
dazu noch die ganze Geschich
te. Ich b in w i rk l ich t ie f bee in
druckt. Conor quatscht mich
m i t G e s c h i c h t e n r u n d u m d a s

Indy 500 voll. Er ist hier 20B ge
fahren. Sein Vater Derek war in
den Achtzigerjahren sechsmal
am Start. Überhaupt dreht sich
bei den Dalys alles um diesen
Nudeltopf. Die sind verrückt
nach diesem Rennen. Und Co
nors Stiefvater Doug Boles ist
obendrauf der Chef der Renn
strecke. Das hat natürlich so sei
ne Vorteile. Conor hat Zutritt zu

jedem noch so privaten Bereich.
Und er nimmt mich überal l h in

mit. Sogar auf ein paar Runden
i m P k w. N a t ü r l i c h s c h a u e i c h
mir auch das berühmte Indy-
Car-Museum an. Ist ja Pflicht.
Und auch dort staune ich nicht
schlecht. Vor allem die Borg-
Warner-Trophy hat es mir an
getan. Der Siegerpokal ist aus
purem Sterlingsilber, wiegt 45
Kilogramm und misst 162,5 Zen
t i m e t e r - e i n W a h n s i n n s t e i l .
Neben dem würde ich am Mon

tag nach dem berühmtesten
Autorennen der Wel t auch mal
gerne stehen und mich ablich
ten lassea»

26. Oktober - Countdown läuft
«Ausschalfen am Sormtagmor-
gen? Nichts da. Ich muss in aller
Früh am Flughafen sein. Dort
treffe ich das Team, und wir flie
gen gemeinsam nach Atlanta.
Dreizehn Jungs sind mit dabei.
Plus ein Motorehtcchniker von
Honda. Mit dem Mietauto geht
es zur Rennstrecke. Die Fal t r t
dauer t rund zwei Stunden. Die

nächstgrössere Stadt ist Bir
mingham. Viel ist in der Gegend
nicht los. Aber das spielt keine
Rolle. Die Rennstrecke gefällt
mir. Sie ist schön gelegen. Eine
richtige Naturrennbahn eben.
Mit viel Bergauf- und Bergab
passagen und wenig Auslauf
zonen. Aber die, denke ich mir,
werde ich sowieso n ich t b rau
c h e n . L e i d e r m ü s s e n w i r e i n
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ersten IndyCar-Tesb

Weilchen warten, bis wir auf die
Strecke dürfen, weil gerade ein
paar Motorräder testea Meine
Crew richtet sich an der Boxen
mauer e in . A l les i s t bere i t fu r
don grossen Tag. Erst am späte
ren Nachmittag ist die Piste
dann frei. Auf einen Spazier
gang verzichte ich. Stattdessen
n e h m e n w i r e i n M i e t a u t o u n d
kurven die Strecke ab. Der erste
Eindruck ist rasch bestätigt. Der
Kurs Lst schlicht und ergreifend
geil. Die Kerbs laden zum Räu
bern ein, man kann sie locker
m i tnehmen . Und i n v i e l e Ku r
ven sticht man blind hlneia Die

Erfahrung habe ich schon im
Simulator geinacht. In Echt sind
diese Ecken noch etwas spekta
kulärer. Die Vorfreude steigt

Abends gehe ich mit dem
Team essea Die Stimmung ist
locker. Typisch amerikanisch
halt. Man ist sich nicht lange
fremd. Und das hat n ichts mi t
dem Motorsport zu turt Der
Amerikaner ist einfach offener,
geht auf dich zu, kennt keine
Berühungsängste. Ich bin echt
begeistert und überzeugt, dass
dieser Test ein Erfolg werden
wird. Für die Jungs von Andret-
ti bin ich im Übrigen einfach
der Daniel. Das gefällt mir. Der
Name Abt sagt den wenigsten
etwas. Ein paar im Team, die
richtigen Freaks, wissen Be
scheid, woher ich komme - klar.

Aber mein Nachname spielt
keine Rol le.»

27. Oktober - ein geiles Gefühl
«Der grosse Tag ist da. Und es
geht früh los. Ohne viel Geplän
kel. Eigentlich ist es nicht an
ders, als wenn ich ins GP2-Auto
einsteige. Natürlich ist vieles
unbekannt. Aber gleichzeitig
sind viele Automatismen dabei.
Also: Helm auf - und ab geht's.
Leider gibt's nach ein paar Run
den e in Prob lem mi t dem Mo
tor. Da.s kostet mich eine Stun
de. Aber das Team hat den De
fekt schnell erkannt und abge
stellt. Am Anfang lässt mich das
Team f t ihrea Dann werden d ie
S t in t s kü rze r und w i r nehmen
fortlaufend Einstellungen vor.
Mein Feedback scheint gut an
zukommen. Der Aus tausch mi t
den Ingenieuren funktioniert
t a d e l l o s . U n d i c h f ü h l e m i c h
wohl. Ich spüre keinen grossen
U n t e r s c h i e d z u m G P 2 - A u t o .
Der Speed ist nahezu identisch.
Im IndyCar ist die Traktion et
was besser. Ich komme besser
aus den Kurven heraus. Brem
s e n u n d A b t r i e b s n i v e a u s i n d
ä h n l i c h w i e i n d e r G P 2 . U n d
a u c h d i e L e n k k r ä f t e s i n d m i r
nicht fremd. Weder im GP2-,
noch im IndyCar-Auto gibt es
Servolenkung. Man muss also
r icht ig arbe i ten. Doch das
macht Spass.

Der grösste Unterschied zur
GP2 s ind d ie Re i fem Aber im

Gegensatz zur GP2, wo du so
super vorsichtig sein musst,
b i e t e n d i e F i r e s t o n e - G u m m i s
am IndyCar sofort Grip. Du
kannst mit denen richtig hei
zen. Das kannte ich gar nicht
m e h r . I c h b i n m i r n u r n o c h
Z ickzack fah ren und Herumru t -
schen gewohnt. Es war wirklich
eine W^ohltat, wieder einmal
richtig gescheite Reifen auf
einem Rennauto zu haben.

95 Runden habe ich schliess
lich abgespult. Ein gutes Pro
gramm. Und ich denke, ich habe
die kleinen Tests, die man mit
mir angestellt hat, auch gut be
standen. Logisch hat man natür
lich Änderungen am Fahrzeug
vorgenommen und geschaut,
wie ich darauf reagiere. Aber
ich glaube, ich habe mich gut
aus der Affare gezogen. Gleich
zeitig habe ich auch Verände
rungen am Set-up verlangt. Wo
durch das Team auch einen Ein
druck von meiner Arbei tsweise
bekam Tipps habe ich übrigens
keine gekriegt. Mit Marco An-
drett i war ich vor dem Test in
Kontakt. Er ist daim aber nicht
e r s c h i e n e n . A u c h M a r i o u n d
Michael waren nicht vor Ort,
aber das hat keine Rolle ge
spielt. Michael als Teamverant
wortl icher war auf dem Laufen
den. Das Team hat ihn ständig

informiert. Gut war auch, dass
ich an diesem Tag nicht alleine
getestet habe. Der frisch fusio
nier te Kennsta l l von Sarah Fi
sher und Ed Carpenter testete
ebenfalls. Mit Josef Newgarden
und J.R. Hildebrand. Beide ha
ben reichlich IndyCar-Erfah-
rung. Und auch wenn unsere
Programme leicht unterschied
lich waren: Der direkte Zeiten

vergleich war iiir mein Team si
cher interessant . Und l i i r mich
war es am Ende des Tages auch
eine Genugtuung, dass ich die
selben Zeiten wie Newgarden
gefahren bin. Übrigens: Mein
Vater kam an diesem Tag erst
sehr spät ins Bett. Er wartete zu
hause, b is ich ihm um 17 Uhr
Ortszeit ein Update geschickt
habe, wie es gelaufen ist.

Wie es weitergeht, kann ich
im Moment noch nicht sagen.
Ich habe ein gutes BauchgefuhL
Und ich war am Montagabend
noch richtig adrenalingeladen.
A b e r m e h r k a n n i c h d a z u i m

Augenblick nicht sagen. Die
Saison beginnt am 8. März 2015
i n B r a s i l i e n a u f d e m A u t o
d r o m e I n t e r n a c i o n a l N e l s o n

Piquet in Brasilia. Und endet
am 30. August in Sonoma.
Höhepunkt ist das Indy 500 am
24. Mai. Und wenn ich es rich

tig verstanden habe, sucht An-
dretti noch einen Fahrer für das
vierte Auto.» ♦

1) Flughafen Indianapolis -
alles dreht sich ums Indy 500

2) Bei Dallara Im Simulator;
Es geht darum, Auto und
S t r e c k e k e n n e n z u l e r n e n

3) Sitzprobe 1: Mit Shorts und
T - S h i r t i m S i m u l a t o r

4) Grosses Gefühl: Daniel Abt
vo r dem And re t t i -Haup t s i t z

5} Workshop von innen: Autos
und Pokale zeugen von einer

glorreichen Vergangenheit
6) Sitzprobe 2: Abt macht es

sich im «Hlnch»-Auto bequem
7) Alles passt: Abt im

Andre t t i - l ndyCar, den das
Team l iebevol i mi t Deutsch

land-F laggen verz ier t ha t
8) Bereit zum Verladen: Abts

Renner ist reisefert ig
9) Selfie am IMS: Abt ist zum

ersten Mal in Indianapolis
10 ) D ie Borg -Wamer -Trophy :

45 Kilo schwer, 1,62 m hoch
11) Abt mi t «Fremdenführer»

Conor Daly: Der US-Boy
bestritt 2013 das Indy 500 und

s c h w ä r m t n o c h h e u t e d a v o n

12) Bi t te einsteigen: Abt-Test
im Barber Motorspor t Park

13) Los geht's: Abt fährt zum
e r s t e n M a l r a u s

14) Vol le Konzentrat ion; Abt
d r e h t e 9 5 R u n d e n

15) Ein Gefühl wie im GP2: Nur
die Reifen waren viel besser

16) Zufr ieden: Daniel Abt
nach ge taner Arbe l t
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Toyota in ganz eige

Grosser Toyota-Jubel: Schlussfahrer Anthony Davidson fährt mit der Nummer 8 ais Erster durchs Ziei und beschert sich und Buemi den 4. Saisonsieg

V o n G U S T A V B U S I N G

Mit dem zweiten Doppei-
sieg in Folge hat Toyota
beim Lauf der Langstre
cken-WM (WEC) auf dem
GP-Kiu^ von Shanghai zum
e r s t e n W e l t m e i s t e r - T i t e l

ganz weit au^estossen. Das
siegreiche Duo Sebasden
Buemi und Anthony David
s o n h a t s e i n e r s e i t s n u n
b e s t e C h a n c e n a u f d e n
F a h r e r - n t e l .

N a c h d e r d o m i n i e r e n d e n Vo r

stellung vor drei Wochen beim
Heimspiel in Fuji rechnete nie
mand e rns tha f t m i t e i nem an
deren Sieger als Toyota. Doch
in das sonst so festgefügte und
harmonische Team hat sich die
e ine oder andere Uns icherhe i t
eingeschl ichen. Obwohl zu
nächst auf der Nennungsliste,
blieb Nicolas Lapierre daheim
und kehrt in dieser Saison nicht
mehr ins Cockpit zurück. Das
he iz te na tü r l i ch d ie Gerüch te

küche an, die den schnellen
Franzosen ebenso w ie Lands
mann und Teamkollegen Ste
phane Sarrazin schon im Nis
san-Lager sehen will. Bestäti
gung dafür gibt es keine, ebenso
blieb die erwartete Verkündung
des Toyota-Teams für 2015 aus.

Auf der 5,451 Kilometer langen
Strecke war von all diesen Irri
ta t ionen n ich ts zu merken. Ob
nass oder trocken, Toyota hatte
das Heft in der Hand. Die Ent

täuschung folgte im denkwür
digen Qualifying, denn die Pole-
Position ging an den Porsche
mit der Startnummer 14, wo
Neef Jani und Romain Dumas
über v ie r Runden e ine Durch
schnittszeit von 1:48300 Minu
ten vorgelegt hatten. Als David
son und Buemi versuchten, die
se Zeit zu knacken, schlichen
sich ein paar kleine Fehler ein
- und die Uhren blieben bei ex

a k t 1 : 4 8 , 3 0 0 M i n u t e n s t e h e n .

Unglaublich: Vier Fahrer, je
zwei gezeitcte Runden und eine
bis aufs Tausendstel ident ische

Durchschnit tszeit . Pole aber für
Porsche, weil die Stuttgarter
ihre Zeit früher erzielt hatten.

Kluge Toyota-Schachzüge
Es war der richtige Weckruf, im
Rennen war Toyota hellwach.
Als nach der Kollision z\vischen
d e m L M P 2 v o n K C M G u n d
dem Ferrar i von AF Corse das
Safety Car noch vor Ende der
ersten Runde auf die Piste kam,
nutzte der Toyota-Kommando
s t a n d d i e S i t u a t i o n f ü r b e i d e
Autos zum frühen Bo.xenstopp
nach Runde 5, um aufzutanken
und die im Qiialifying benutz
ten Rei fen auszutauschen. Der

nötige kurze Splash-and-Dash
war so bereits abgehakt. Selbst
e in Prob lem mi t der Tankanla
ge der Nummer 8 wurde cool
gelöst; Buemi kam ein zweites
Mal unter Gelb, tankte voll und
startete nach dem Restart ge
meinsam mit dem Schwesterau
to die Aufholjagd.

Als die ersten regulären Bo-
xenstopps anstanden, waren

Buemi und Würz bereits durchs

gesamte Feld gestochen. Von da
an gaben die beiden Toyota die
Führung nicht mehr ab. Bei der
Zieldurchfiihrt nach 188 gefah
renen Runden hatten al le Kon
k u r r e n t e n . m i n d e s t e n s e i n e
Runde Rückstand. In der Her-
stcllcrwertung geht Toyota nun
mit einem Vorsprung von 29
P u n k t e n i n d i e l e t z t e n z w e i
R e n n e n i n B a h r a i n u n d S ä o
Pau lo . Das Duo Buemi /Dav id -
son hat mit 147 Punktenein Plus
v o n 4 2 P u n k t e n v o r d e m
A u d i - T r i o L o t t e r e r /

Treluyer/Fässler, s o -

^9«Freue mich
riesig, dass
wir es aufs Podest
geschafft haben.»

N E E L J A N I

/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / /

dass auf jeden Fall ein Schwei
zer P i l o t un te r den We l tme is
tern 2014 sein wird.

Für Porsche gab es trotz des
ausgezeichneten Qualifying-Er-
gebnisses mit der Pole und
Platz 3 im Rennen keine Sieg
chance. Auffällig ist allerdings,
wie das Team die schwierige
Aufgabe meistert, ohne Erfali-
rung und relevante Daten der
jeweiligen Strecke, in extrem
k u r z e r Z e i t e i n f u n k t i o n i e r e n
des Set-Up zu erarbeiten. Wenn
dann noch wie in Shanghai Re

gen die Trainingssitzun
gen am Freitag stört und
die Truppe um Andreas
Seidl schafft es trotzdem,
muss man den Hut ziehen.

% Dabei stel l t d ie Strecke
von Shanghai mit ihren
zwei langen Geraden, den

teils schneckenförmigen engen
Kurven und einem recht ag
gressiven Asphalt den Ingeni
euren einige knifflige Aufgaben.
Reifenpartner Michelin brachte
mit den Mischungen «Soft für
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ner Liga MESSE
ESSEN
P/oce of Events

hohe Temperaturen» und «Me
dium für niedrige Temperatu
ren» Slicks mit einer grösseren
Spreizung als in Fuji mit an die
S t r e c k e . N u r R e b e l l i o n t r a u t e
sich an die beiden weichen Mi
schungen heran - kein Wunder,
schiebt dort doch kein Hybrid
aus den Ecken an.

Audi Im Rennen stärker
Porsche setzte in der Anfangs
phase beide Reifentypen ein -
milde Temperaturen von knapp
über oder unter 20 Grad für das

Asphaltband lagen exakt im Be
re i ch des C ross -ove r -Fens t c r s
beider Mischungen. Die Start
n u m m e r 1 4 m i t D u m a s / L i e b /
Jani holte die Pole nach zeitwei
se hartem Kampf mit Audi und
das m i t t l e rwe i l e d r i t t e Pod ium
f ü r P o r s c h e . « I c h f r e u e m i c h

riesig, dass wir es jetzt endlich
auch auf das Podium geschafft
haben», sagte Neel Jani. Ein Rei
f e n s c h a d e n w a r f i n R u n d e 3 3
das Schwesterauto von Hartley/
B e r n h a r d / W e b b e r z u r ü c k .

Audi konzentrierte sich ganz
auf das Set-up fürs Rennen und
sah deshalb im Qualifying so
schwach aus wie am gesamten
Wochenende in Fuji. Im Ren
nen waren die Ingolstädter je
doch in der Lage, mit Porsche
um Positionen zu kämpfen.
Konzeptbedingt litten die In
golstädter jedoch erneut unter
mangelndem Topspeed. Die
Differenz zu Porsche betrug im
Rennen rund 10 bis 12 km/h -
zu viel für ein erfolgreiches
Überholmanöver.

In de r K lasse LMPl -L ha t ten
d i e b e i d e n R e b e l l i o n k e i n e
Mühe, die beiden obersten Stu
f e n d e s P o d i u m s z u e r o b e r n .
Die Lotus-Truppe rund um
Teamle i te r Bor i s Bermes ha t te
zwar das Kunststück vollbracht,
den schwer beschädigton CLM
PI/Ol in rund 100 Stunden wie
der au fzubauen , doch konn ten
P i e r r e K a f f e r u n d L u c a s A u e r
beim aktuellen Entwicklungs
s t a n d n i c h t e i n m a l m i t d e n
schnel ls ten LMP2 mi thal ten. ♦
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4P2Shangha i

igierwar
beriegen

• Ära der neuen LMP2-BoIi-
1 ist nun wohl endgültig ein-
äutet - so dominant zeigte
1 der Ligier als einziger Ver
ier der neuen Fahrzeuggene-
lon in Shanghai. Volle drei
iden d rück ten Roman Rus i -
/, Olivier Pia und Julien Ca-
mit ihrem vor allem aerody-
nisch überlegenen Auto aufs
ge. Somit hat das G-Drlve-
o t r o t z N u l l e r i n L e M a n s
te Chancen, noch den LMP2-
el zu holen.
ine kleine Sensation schaffte

«Altfahrzeug-Feld» das
Vl-Team, das nach Austin er-
it am Start war - diesmal so
mit zwei Autos. Mit eben je-
n Chassis, mit dem das Star-
rks-Team 2012 zu WM-Ehren
j, holten Scott Sharp, Ryan
Iz ie l und R icardo Gonza lez
en starken 2. Klassenrang
■ d e m S M P - D u o u n d d e m

iwesterauto. ♦ MBR/GB

B e s t o f t h e r e s t : E S M - H P D

GT-K lassen Shangha i

Porsche macht's spannend
V o n M I C H A E L B R Ä U T I G A M

und GUSTAV BÜSING

Mit einem Doppelsieg hat
das Porsche-Manthey-
W e r k s t e a m d a s W M - R e n
nen wieder spannend ge
m a c h t - b e i H e r s t e l l e r n w i e
a u c h b e i F a h r e r n .

Die bislang dominierend' füh
r e n d e n G i a n m a r i a B r u n i u n d
Toni Vilander wurden dabei be
re i t s in der e rs ten Rennrunde
mit einem Paukenschlag aus
dem Rennen gerissen; Der
K C M G - O r e c a a u s d e r L M P 2 -
Klasse rol l te mit defekter Ben

zinpumpe aus und Bruni knall
te voU ins Heck des weiss-blau-
en Prototypen - beide Autos
waren damit raus; die Fahrer ka
m e n m i t l e i c h t e n B i o s s u r e n

glimpflich davon.
Makowiecki nutzt Chance
«Ich hatte keine Chance. Das ist
eine Fünfte-Gang-Kurve. Der
A u f p r a l l w a r e n o r m . M i r
brummt noch e in b isschen der
Schädel, sonst ist zum Glück
nichts passiert», sagte der am
t i e r e n d e W e l t m e i s t e r B r u n i
nach dem heftigen Crash. Für
den Ital iener war es in seinem
22. WEC-Rennen das erste Mal,

Jubel nach dem Shanghai-Doppelsieg: Das Porsche-Werksteam hält beide Titeirennen offen

dass er punktlos die Heimreise
a n t r e t e n m u s s t e .

O b d a s i t a l i e n i s c h - fi n n i s c h e
Duo im AF-Corse -Fe r ra r i abe r
eine Chance auf den Sieg ge
habt hätte, kann angesichts der
s t a r k e n P o r s c h e - P e r f o r m a n c e

angezweifelt werden. Die
Werks-911er balgten sich über
d r e i V i e r t e l d e r R e n n d i s t a n z
mit dem Aston Martin von Ste
fan Mücke und Dar ren Tu rne r
um den Sieg. Ais dieser mit Mo
torschaden ausfiel, war die Ent
scheidung endgültig gefallen.
Frederic Makowiecki, der zu
sammen m i t Pa t r i c k P i l e t den
Klassensieg holte, nutzte somit

die vermutlich letzte Chance,
n o c h e i n m a l e n t s c h e i d e n d e n
Boden im WM-Kampf gutzu
machen. Noch 24,5 Punkte liegt
er h inter den wei ter führenden
■Bruni/Vilandcr. Porsche holte
derweU im Kampf um die Her
steller-WM mächtig auf.

Den dritten Platz belegten Da
vide Rigon und James Calado
im zweiten AF-Corse-Ferrari,
womi t f ü r As ton Mar t i n i n de r
Pro-Klasse Blecii übrig blieb.

Ganz anders das Bi ld in der
GTE-Am-Kategorie, die nach
dem Rückzug zweier AF-Corse-
Fer ra r i (MSa ber i ch te te ) d ies
mal etwas dünner besetzt war.

Wie schon in Austin und Fuji
kämpften die beiden Aston
M a r t i n m i t d e n N u m m e r n 9 8
und 95 um den Sieg - diesmal
schlug das Pendel wieder zu
gunsten der 98er-Crew (Pedro
Lamy/Christoffer Nygaard/
Paul Dalla Lana) aus.

Die Teamkollegen Krlstlan
P o u l s e n u n d D a v i d H e i n e m e i -
er-Hansson, die sich diesmal
wieder mit Richie Stanaway am
Lenkrad der Nr. 95 abwechsel
ten, verteidigten mit P2 aber
ihre Führung und werden ange
sichts von 31 WM-Zählern Vor

sprung auch auf jeden Fall als
Leader ins Finale gehen. ♦

NGSTRECKEN-WH / Resultate WM-STÄNDE WEG

mghai/CHN: 2. November 2014; 6. Lauf zur Langstrecken-Weitmeisterschalt; 6Stunden: 1 Runde a 5,451 km
Teams gestartet, 24 gewertet, Wetter: trocken. Temperatur (Lutt): 17 Grad

tz Klasse (HJ) Nr. Fahrer

Davidson/Buemi
Wurz/Sarrazin/Nakajima
Dumas/Jani/Lieb
lotlerer/Fässler/Tröluyer
Kristensen/Duval/Di Grassi
Bernhard/Webber/Hartley
Prost/Heidfeld/Beche
Kraitiamer/BeiiCchi/Leimer
Rusinov/Pla/Canal
Stiarp/Dalziei/Gonzalez
Zlobin/Minassian/Hediani
K. Ladygln/St)aitar/A. ladygin
Brown/van Overbeek/Brabham
KatferMuer
Cheng/Tung/Patlerson
Makowiecki/Pilet
Bergmeister/Lietz
Rigon/Calado
MacDowail/OToung/Rees
Dalla Lana/Lamy/Nygaard
Poulsen/Heinemeier-Hansson/Stanaway
Roda/Ruberli/Cressoni
Perrodo/Collard/Vaxiviöre
Ried/Henzler/Al Oubaisi

Turner/Mücke
Howson/Bradiey/imperalori
Bruni/Vilander

Fahrer LMP

LMPl-H (6) 8

LMPl-H (6) 7

LMPl-H (6) 14
LMP1-H"(2) 2" LMPl-H (2)

1

LMPl-H (6) 2 0

LMPl-L 12

IMPl-l 13
IHP2' 2 6
IMP2 " 3 0
IMP2 27
IMP2 37
LMPT" 30

LMPl-L" 9

LHP2 35
G l l - I ' i o 9 2
GIF-Prb 91
( i l l P ru 71
i j l l P i l l 99
GTE-Am 98
GTE-Am 95
GTE-Am 90

GIE-Am 75
GTE-Am 88

ht klassiert
( i i i P i l l 97

IMP2 47
i i , i r i ü 51

inelisle Runde: Buemi (Toyota), Runde 131,1:48,694 (= 180,5 km/h)
chstes Rennen: 15. November, Bahrain/BRN

1. Anthony Davidson 147

S^basllen Buemi 147

Team/Fahrzeug Reifen Distanz/RQckstand 3. Andrö Lotterer 105
BenoitTreluyer 105

Toyota Racing/Toyota TS040 - Hybrid MIchelin 188 Runden Marcel Fässler 105

Toyota Racing/Toyota TS040 - Hybrid Michelin -̂ 1:12.564 6. Nicolas Lapierre 96

Porsche Team/Porsche 919 Hybrid Michelin +1 Runde 7. Lucas Di Grsssl 92
Audi Sport Team Joest/Audi R18 e-tron quallro Michelin +1 Runde Tom Kr'istensen 92
Audi Sport Team Joest/Audi R18 e-tron quatlro Michelin ♦1 Runde 9. Alexander Würz 79
Porsche Team/Porsche 919 Hybrid Michelin ♦2 Runden Stephane Sarrazin 79
Rebellion Racing/Rebeiiion-Toyota R-üne Michelin ♦8 Runden 11. Marc Lieb 73
Rebellion Racing/Rebellion-Toyota R-One Micheiin +8 Runden Neei Jani 73
G-Drive Racing/Ligier JS P2 - Nissan Dunlop ♦11 Runden Romain Dumas 73
Extreme Speed M'Sports/HPD ARX-03b - Honda Dunlop ♦14 Runden
SMP Racing/Oreca 03R - Nissan Michelin ♦14 Runden i Hersteller IMP

SMP Racing/Oreca 03R - Nissan Micheiin ♦14 Runden 1. Toyota 225
Extreme Speed M'Sports/HPD ARX-03b - Honda Dunlop ♦15 Runden 2. Audi 197
Lotus/CLH PI/Ol - AER Micheiin ♦17 Runden 3. Porsche 133
OAK Racing/ Morgan -Judd Dunlop ♦21 Runden
Porsche Team Manthey/Porsche 911RSR Michelin ♦21 Runden FahrerGT

Porsche Team Manthey/Porsche 911 RSR Micheiin ♦21 Runden 1. Glanmaria Bruni 131

Af Corse/Ferrari F458 Italia Michelin ♦22 Runden Toni Vilander 131
Aston Martin Racing/Aston Martin Vantage V8 Michelin ♦22 Runden 3. Frädäric Makowiecki 105.5
Aston Martin Racing/Aston Martin Vantage V8 Micheiin ♦23 Runden 4. Richard Uetz 9 1

Aston Martin Racing/Aston Martin Vantage V8 Michelin ♦23 Runden 5. Patrick Pilet 80,5
8 Star Motorsports/Ferrari F458 Italia Michelin ♦24 Runden 6, Jörg Bergmeister 79
Prospeed Competition/Porsche 911 RSR Michelin ♦25 Runden 7. David Heinemeler-Hansson 66

Proton Competition/Porsche 911 RSR Micheiin ♦27 Runden Kristian Poulsen 66

9. Davide RIgon 64

Aston Martin Racing/Aston Martin Vantage V8 Michelin ♦65 Runden James Calado 64

KCMG/Oreca Ü3R - Nissan Dunlop ♦188 Runden
AF Corse/Ferrari F458 Italia Michelin ♦1 8 8 R u n d e n ! Hersteller 6T

1. Ferrari 221
2. Porsche 214

internet: www.fiawec.com
3. Aston Martin 169
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Blancpain Sprint Series Baku

Audi räumte fast alles ab
Von MICHAEL BRÄUTIGAM

M a x i m i l i a n G ö t z h a t s i c h
den Titel in der Blancpain
Sprint Series gesichert.
Laurens Vanthoor fing
dagegen Maximi l ian Buhk
noch im Kampf um die
B G T S - K r o n e a b .

Schon nach dem Qualifikati
onsrennen am Sonntagmorgen
war a l les k la r : Der m i t e inem

Vorsprung von 27 Punkten auf
seine härtesten Verfolger Hari
Proczyk/Jeroen Bleekemolen /
Grasser-Lamborghini) ange
r e i s t e M a x i G ö t z f u h r a u f P 9
über den Zielstrich und war da
mit Meister in der Blancpain
Sprint Series. Rund zehn Minu
ten zuvor sah es nach einer Ent
scheidung im Hauptrennen aus.

D e n n b e i m G r a s s e r - Te a m
klappte zwar der Boxenstopp
nicht optimal, P4 hätte aber fiir
die entscheidenden Punkte ge
reicht, um im finalen Rennen
n o c h T i t e l c h a n c e n z u h a b e n .
Dann jedoch forderte der harte
S t a d t k u r s s e i n e n Tr i b u t : We i l
sich die Frontpartie am Lambo
löste, gab es die «Spiegelei»-
Flaggc, die zum Reparaturstopp
an die Box zwingt. Die Ent
scheidung war also gefallen.

Spannung um BGTS-Krone
A u c h d e r H T P - M e r c e d e s v o n
Götz und seinem etatmässigen
Fahrpartner Maximilian Buhk
kam n icht unbeschadet durchs
Rennen, weil Buhk den SLS
k u r z a n d e r M a u e r a n l e h n t e
und dabei den Heckflügel be
schädigte. «Als ich den Scha
den am Fahrzeug sah, wusste
ich, dass es schwierig werden
würde», gibt Götz zu Protokoll,
de r s i ch auch be i se inen Mi t
s t r e i t e r n B u h k u n d N i c o Ve r -

BSS-Champ: Maximi l ian Götz

Die Besten Im Leltplanken-Dschungel von Baku: Im ATt-Car des WRT-Teams siegten Ramos/Vanthoor In Quall- und Hauptrennen

donck sowie se inem Team be
dankt: «Dieser Titel ist auch ih
rer, ohne sie hätte ich ihn nicht
gewinnen könnea»

We i l Cesa r Ramos und Lau
rens Vanthoor das Qualirennen
g e w a n n e n , v e r s p r a c h d e r
Kampf um die Krone in der
übergeordneten BGTS-Wer-
tung (Sprint- und Endurance-
Serie) noch einmal Spannung.
Leader Buhk ging mit 15 Zäh
lern Vorsprung ins Rennea Ei
nen Sieg von Vanthoor/Ramos
vorausgesetzt, war von Start
platz 9 aus Plat24 fiir Buhk (und
somit auch Götz) das Ziel, um
den Titel sicher zu habea Dem

entsprechend musste Götz als
Star t fahrer at tack ieren - zumal
Ramos die Führung vor dem
sta rken Beechdean-As ton -Mar -
tin von Jonny Adam behaupten
konn te . A l s Rene Ras t , WRT-
TeamkoUege von Vanthoor und
nach Motorwechsel von ganz
hinten ins Rennen gestartet,
gleichzeitig aber ebenfalls sei
nen Vorwärtsdrang umsetzen
wollte, kam es im Kampf um P7
zur folgenschweren Kollision.

WRTzog noch an HTP vorbei
R a s t v e r l o r b e i m H e r a u s b e
schleunigen das Heck und
schickte mit der ausbrechenden

Hinterachse den SLS von Götz
in d ie Mauer. «War ke ine Ab
sicht», sagte Rast zur indirekten
Schützetdiilfe für den belgi
schen Kollegen. Für beide Au
tos war das Rennen nämlich be
endet. Und wie sich herausstel
len sol l te auch die Ti te l t räume
v o n M a x i B u h k . D e n n a n d e r
Spitze fuhren Ramos und nach
d e m F a h r e r w e c h s e l Va n t h o o r
ganz souverän ihr Rennen. Für
BES-Champion Vanthoor war
damit der zweite Titel perfekt.

Parallel fing WRT auch die
H T P - M a r m s c h a f t n o c h i n d e r
Teamwertung ab. Bis auf den
BSS-Fah re r t i t e l f ü r Me rcedes -

Pilot Götz gingen damit sämtli
che Titel nach Ingolstadt, denn
Mateusz L isowsk i und Vincen t
Abr i l k rön ten s ich zu den S i l -
v e r - C u p - C h a m p i o n s . D a s
P h o e n i x - A u d i - D u o M a r c B a s -
seng/Alessandro Latif hatte den
Gewinn der Pro-Am-Wcrtung
berei ts in Zolder fix ier t .

Am Rande des Baku-Wochen
endes gab SRO auch schon den
Kalender fiir 2015 bekannt: Los
geht es am ersten April-Wo
chenende in Nogaro (Sprint),
die Endurance-Saison beginnt
eine Woche später erneut in
Monza. Neu dabei sind Moskau
und Misano (beide Sprint). ♦

BLANCPAIN SPRINT SER[ES / Resultate

Baku/AZ (3,890 km): 2. November 2014, Rennen über 60 Hinuten;
Wetter/Strecke: trocken; 26 Autos gestartet, 18 gewertet
1. Ramos/Vanthoor (Audi RS LHS ultra) 39 Rdn.; 2. Adam/Soutek (Aston Martin
Vantage GT3) *2,225; 3. Hayr-HelnfiofMlnkelhock (Audi RS IMS ultra) *22,380;
4. Richelml/Ortelli (Audi RS LMS ultra) *30,245; 5, Ragginger/Holzer (Porsche 911
6T3 R) *38,236; 6. van der Orift/Verwisch (Mclaren HP4-12C) *38,708; 7. Onldi/
Pantano (Mclaren HP4-12C) *51,363; 8. iahn/Barth (Corvette Z06.R GT3) *59,876;
9. Sperafico/Sperafico (BMW Z4 6T3) *1 Rd.; 10, Day/Simonsen (Mercedes-Benz SLS
AMGGT3)*lRd.
Quallftkalionsrennen; Wetter/Strecke: trocken; 28 Autos gestartet, 21 gewertel
1. Ramos/Vanthoor (Audi R8 LMS ultra) 34 Rdn.; 2. Adam/Soucek (Aston Martin
Vantage GT3) *1,726; 3. Richelmi/Ortelli (Audi R8 LMS ultra) *16,535; 4. Rast/Ide
(Audi R8 LHS ultra) *30,353; 5. Ragginger/Holzer (Porsche 911GT3 R) *49,107;
6. Mayr-Melnhof/Winkelhock (Audi RS LMS ultra) *52,504.
Endstand BSS (nach 7 Rennen): 1. Gdtz 142 Punkte; 2. Buhk 126; 3. Bleekemolen/
Proczyk 115; 5. Ramos/Vanthoor 100; - Pro-Arn: 1. Basseng/Latif 162 Punkte:
3. Haiek/Landmann 100; 5. Vasilyev/Asmer 39; - Silver Cup: 1. Lisowski/Abril 174
Punkte; 3. Fumanelli/Colombo 154:5. Toril 132; 6. Wolf/Stolz 79.
Endstand BGTS: 1. Vanthoor 200 Punkte; 2. Buhk 190; 3. Götz 160; 4. Ramos 157.
Internet: www.blancpain-gt-series.com

Sieger: Vanthoor (!.), Ramos Eines der vielen Crash-Opfer in Baku: Schubert-BMW Z4 GT3
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»orsche Supercup Aust in

Der nächste Bambtf-Tltel

Der neue Champion: Fach-Pilot Eari Bamber aus Neuseeland

Holte seinen ersten Sieg Im Supercup: Michael Ammermüller

A N Z E I G E

V o n M I C H A E L B R Ä U T I G A M

Z w e i W o c h e n n a c h s e i n e m

Titelgewinn im Porsche
Canrera Cup Asien durfte
s i c h E a r l B a m b e r a u c h a l s
Meister des Porsche Super
cup feiern lassen. Siege für
T h i i m u n d A m m e r m ü l l e r .

Die Ausgangslage vor dem fina
len Wochenende mi t den zwei
Rennen in Austin sprach für
Ear l Bamber: Mi t fünf Punkten

Vorsprung in der Tabelle hätte
e r z w e i m a l n u r d i r e k t h i n t e r
Rivale Kuba Giermaziak ins Ziel
rollen müssen, gm den Titel
sicher zu haben.

Nach dem {Qualifying gab es
gemischte Gefühle: Giermaziak
hatte s ich für Rennen 1 Star t

platz 2 gesichert, zwei Plätze
vor Bamber. Der wiederum hat
te sich für den zweiten Durch

gang die Pole gesichert, Gier
maziak nur Startplatz 5.

Wer jetzt erwartete, dass
Bamber auf die gute Ausgangs
position fur Lauf 2 hoffen wür
de, der irrte gewaltig. Im Ge

genteil: Er stürzte sich regel
recht in die Zweikämpfe, bis in
d ie l e t z te Runde due l l i e r t e e r
sich gar mit dem direkten Wi
d e r s a c h e r u m d e n T i t e l - b i s
sich die beiden eine halbe Run
de vor Schluss auf der langen
Gegengeraden trafen und Gier
maz iak m i t de r Kon t ro l l e über
das Au to auch fas t schon der
Titel verloren ging. «Das waren
sehr unterhal tsame Runden mit
Kuba, äusserst interessant», lä
chelte der letztlich viertplat
z ier te Bamber verschmi tz t ,
w ä h r e n d G i e r m a z i a k a m E n d e
noch auf Pll einlief.

Erster Sieg für Ammermüller
Mit einem Vorsprung von vier
z e h n P u n k t e n u n d v i e r S t a r t

plätzen konnte Bamber das fina
le Sonntagsrennen entspannt
angehen. Doch wieder zeigte
der von Porsche geförderte
Neuseeländer, übrigens am glei
chen Tag wie Giermaziak gebo
ren (9. Juli 1990), Kampfgeist.

In der Frühphase des Rennens
Hess er sich zunächst von Phi
lipp Eng überrumpeln, der dann

auch lange auf Kurs zum ersten
Supercup-Sieg lag. Dahinter
kämpfte Fach-Pilot Bamber ge
gen das Lechner-BoUwerk Am-
mermüIler/Schmid, während
Vortagessieger Nicki Thiim
sich im Startgerangel nach einer
Kollision wegdrehte und nur
langsam wieder nach vom kam.

A l s A m m e r m ü l l e r e i n m a l a n
Bamber vorbei war, hatte er
auch Eng schnell ins Visier ge
n o m m e n . D e r w e h r t e s i c h s o

gegen den Bayern, dass beide
viel Zeit verloren und plötzHch
B a m b e r u n d a u c h B e n B a r k e r

Tuchfühlung zur Spitze hattea
Am Ende eines sehenswerten

Mehrfachkampfes stand der
Sieger Ammermüller - sein ers
ter im Supercup. Bamber
knackte noch Eng für P2 und
konnte seinen frisch eingefah
renen Titel auf dem Podest be

jubeln. «Unglaublich! Danke an
Fach Auto Tech. Am Anfang des
Jahres dachten wir über die
M e i s t e r s c h a f t n a c h . A b e r w i r
hätten nie gedacht, dass ich hier
als Meister stehen würde,» so
der neue Supercup-Champ. ♦

D R I F T. . .

UBERZEUGEN AUF DER STRASSE UND AUF DER
RENNSTRECKE; \a/RC

i V t t - M

CREATIVE TECHNOLOGIE

!Trp> •

Kraftstoffverbrauch kombiniert von 6,7 bis 3,41/100 km; C02-Emissionen kombiniert von 155 bis 87g/km.
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V L N

Alzen: «Kein
Einzelfall!»

Erster VLN-Gesamtsleg: Ford GT von J. Alzen/D. Schwager

Der letzte VLN-Siegvon Jürgen
Alzen (mit Bruder Uwe) dat ier
te aus dem Juli 2006. Danach
begann eine nicht enden wol
l e n d e D u r s t s t r e c k e .
Beim Finale 2014 sah es
erst nicht anders aus: Er
war im (Qualifying auf ei
ner Ölspur ausgerutscht
und eingeschlagen.
« I c h h a b e m i c h f u r c h t
bar über mich selbst ge
ärgert, wusste aber, dass
der Schaden zu reparieren ist.»
Gesagt, getan. Es reichte, um im
Ford (jT dem Feld nachzueilen.
Bereits nach zwei Runden kam

Jürgen Alzen

der 51-Jährige mit Bremsproble
men wieder in die Box, hatte
aber Glück: Die Rennleitung
unterbrach das Rennen wegen

Nebels eine Runde spä
ter, und der Neustart er
folgte nach TVainingszei-
ten . A lzen und Domin ik

Schwager fuhren mit
jetzt gerichteter Brems
s c h e i b e s o u v e r ä n u n d
siegten. Dieser 29. Sieg
bescherte Alzen die a l

leinige Führung in der VLN-
Bestenliste. «Das wird kein Ein
zelfall bleiben!», ist der neue
Rekordhalter sicher. ♦ MB

N A S C A R F o r t W o r t h

Wieder flogen Fäuste
Eine Massenschlägerei wie sie
selbst die NASCAR selten gese
hen hat, entstand kurz
n a c h R e n n e n d e i n d e r

Boxengasse. Am Ende
standen auch Jeff Gor
don und Brad Keselows-
ki mit dicker, blutender
Lippe herum. Gordon
schimpfte auf «Bad
Brad», Keselowski vertei
digte sich, sein Job sei es,
Rennen zu fah ren . Und dabe i
war mit Jimmie Johnson, der

NASCAR SPRINT CUP/Resultate

auch das Rennen gewann, ein
Fahrer ohne Titelchance Züng

lein an der Waage.
B e i m v o r l e t z t e n R e

start wollte Leader John
son Kese lowsk i au f P3
blockieren, um Gordon
durchzu lassen und d ie
sen so ins Finale zu bug
sieren. Keselowski wich
Johnson aus und traf
Gordon - jetzt wird's

für «Big Daddy» nochmal eng
mit dem Finalcinzug. ♦ MSR

J o h n s o n

Fort Worth/Texas (USA): S41 Rdn. ä 2,414 km; 41 Fahrer gestartet; Wetter: (rocken
1. Jimmie Jotinson (Chevrolet); 2. Kevin Harvick (Chevrolet); 3. Brad Keselowski (Ford);
4. Kyle Busch (Toyota); 5. Jamie McMurray (Chevrolet); 6. Dale Earnhardt Jr. (Chevrolet);
7. Kyle Larson (Chevrolet); 8. Kurt Busch (Chevrolet); 9. Carl Edwards (Ford); 10. Denny
Hamlin (Toyota); 11. Tony Stewart (Chevrolet): 12. Joey Logano (Ford); 13. Greg Siffie
(Ford); 14. A.J. Allmendinger (Chevrolet); 15. Ryan Newman (Chevrolet): 16. Brian Vickers
(Toyota); 17. Paul Menard (Chevrolet): 18. Casey Hears (Chevrolet); 19. Martin Truex Jr.
(Chevrolet); 20. Justin Allgaier (Chevrolet); 21. Austin Dillon (Chevrolet); 22. Michael
Annett ((Jievrolet): 23. Ricky Stenhouse Jr. (Ford); 24. Aric Almirofa (Ford); 25. Matt
Kenseth (Toyota); 26. Cole Whitt (Toyota): 27. Marcos Ambrose (Ford); 28. Clint Bowyer
(Toyota); 29. Jeff Gordon (Chevrolet): 30. Michael McDowell (Ford); 31. J.J. Yeley (Toyota):
32. David Ragan (Ford); 33. Reed Sorenson (Chevrolet); David Gilliland (Ford).
Stand nach 34 von 36 Rennen (Top 8 = Eliminator-Teilnehmer): 1. logano 4072 Punkte;
2. Hamlin 4072; 3. Newman 4070; 4. Gordon 4060; 5. Edwards 4059:6. Kenselh 4059;
7. Keselowski 4055; 8. Harvick 4054; 9. Kyle Busch 2270; 10. Johnson 2234; II. Earn-
tjardt Jr. 2234; 12. Allmendinger 2228; 13. Biftle 22209; 14. Kurt Busch 2292.
Nächstes Rennen: 9. November, Phoenix/Arizona (USA)
Internet: www.nascar.com

K O M P A K T

ADAC GT Masters Ein neuer
Markenpokal wird 2015 im
Rahmenprogramm am Start
sein. Bei mindestens sechs
d e r a c h t R e n n w o c h e n e n d e
ist der Praga R1 Endurance
Cup am Start - mit 280 PS
starken und nur 625 kg
leichten Sportwagen.
» >

Int. GT Open Beim Finale in
Barcelona gingen die Siege
an NIccolö Schirö/Andrea
Montermini und Vyacheslav
Maleev/Jose Perez Aicart.
Neue Champions sind
Daniel Zampieri/Roman
Mavianov (alle Ferrari),
» >

Seat Leon Eurocup Bei
se inem He lmrennen i n
Barcelona hat s ich der
Spanier Pol Rosell den Titel
gesichert. Die letzten
beiden Rennsiege der
Saison hol ten sich Stefano
Comin i und Manuel Giac.
» >

VLN Am Samstag treffen
sich Fahrer und Fans zum

gemeinsamen Kartevent im
Kartcenter Cologne. Mit
dabe i s ind un te r anderem
Volker Strycek, Dirk Werner
und Dominik Schwager. Für
in te ress ie r te Zuschauer ; Der
Eintritt ist frei! ♦ AW/MBR

TRIFFT DESIGN
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Zur Person
• Sebastien Ogier
Geburtstag 17. Dezember 1983
Geburtsort Gap (F)
Herkunftsland Frankreich

ERFOLGE
2007 Rallye, Peugeot 206 Cup Frank-

^ reich, Gesamtsieger
^ 2008 Raliye-Junior-WM, Weltmeister! (Citroen); Debüt Rallye-WM in Wales
1 (6ß/Citroen C4)

• 2009Rallye-WM,8.6esamlr3ng
(Juniorteam Citroen); IRC-Sieg in Monte
Carlo (Peugeot 207 S2000)
2010 Rallye-WM, 4. Gesamtrang
(Citroen C4 WfiC), erster WRC-Sieg
2011 Rallye-WM, 3. Gesamtrang
(Citroen DS3WRC), 5 WRC-Siege
2012 Rallye-WM, IG. Gesamtrang
(Skoda fabia S2000): Tests mit Volks
wagen Polo R WRC
2013 Rallye-WM, Weltmeister (VW)
9 WRC-Siege
2014 Rallye-WM, Weltmeister (VW)
bisher 7 WRC-Siege

V o n R E I N E R K U H N

A m v o r l e t z t e n W o c h e n e n d e
h a t V W - P i l o t S e b a s t i e n
Ogier in Spanien seinen
Ral lye-Wel tme is te r t i te l
erfolgreich verteidigt. Im
MSa-lnterv iew spr icht der
30 Jahre alte Franzose über
den harten WM-Kampf,
d e n E f f e k t s e i n e r H e i r a t u n d
s e i n e F a s z i n a t i o n f ü r d i e

Nürburgring-Nordschleife.

War dem zweiter WM-Titelge-
winn schwieriger als der erste?
SEBASTIEN OGiER: Das denke
ich schon, obwohl es da zwei
Aspekte gibt. Persönlich spürte
ich im Vorjahr einen grösseren
Druck. Es ging schliesslich um
meinen e rs ten WM-Ti te l - das
war mental eine ganz besonde
re Herausforderung. In dieser
Hins icht konnte ich d iese Sai
son etwas relaxter angehen.
Sportlich war es dagegen dies
mal deutlich schwieriger. Der
Kampf an der Spitze war viel
intensiver und enger - vor al
lem mit Jari-Matti (Latvala, d.
Red. ) .
H a t t e s t d u i h n d i e s e S a i s o n s o

s t a r k e r w a r t e t ?

Er hat mächtig zugelegt. Die
Abstände in dieser Saison wa
ren viel knapper als im Vorjahr.
3,6 Sekunden betrug mein
Rückstand auf ihn in F inn land
- nach 26 Wertungsprüfungen
ü b e r 3 6 0 W P - K i l o m e t e r m i t

Vollgas. In Spanien siegte ich
nun mit gerade mal 113 Sekun
den Vorsprung - nach drei Ta
gen mit ganz unterschiedli
chen Streckenbedingungen.
Du giltst als DER Reifenflüsterer
in der Rallye-WM. Mit den neuen
Asphaltreifen scheint Latvala
a b e r b e s s e r k l a r z u k o m m e n .

Schaut man auf die Zeiten von
Jari-Matti , Andreas (Mikkel-
sen ) ode r auch M ikko (H i r vo -
nen), muss man sagen; Die
Skand inav ie r kommen mi t den
neuen, weicheren Reifen besser
klar als mit den härteren. Wäli-
rcnd ich mehr echte Rennreifen

bevorzuge, taten sie sich schwe
rer. als im Auto noch etwas we
niger Bewegung war. Auf
Scho t t e r i s t das ande rs : Do r t
profitiere ich davon, dass ich
am besten mit den Reifen um

gehe und dadurch auch dann
noch attackieren kann, wenn
andere schon auf der sprich-

DU \

w ö r t l i c h l e t z t e n R i l l e f a h r e n .
Auf Asphalt war der Unter
schied aber nie so gross.
Doch es wurde noch mal eng?
Auch wenn Jari-Matti an den
beiden letzten Tagen fast alle
Bestzeiten markierte, wusste
ich doch genau, wo er schneller
w a r. A u f S t r e c k e n a b s c h n i t t e n
mit Leitplanken muss man sehr
präzise fahren, da waren wir
ähnlich unterwegs. Dort, wo
man Kurven schneidet und sich
schnell mal einen Plattfuss ein
fährt, war er schneller, weil er
volles Risiko ging. Ich dagegen
konzentrierte mich darauf, ei
nen Vorsprung zu halten, wenn
auch nur einen kleinen.
Dabei helfen die Zwischenzeiten,
die irys Auto gesendet werden.
Es gibt Überlegungen, dies
künftig zu verbieten, um
t a k t i s c h e s F a h r e n z u

u n t e r b i n d e n .

Na tü r l i ch i s t es e in fa -

«Begriffen,
dass Rallye
allein dich nicht
glücklich macht.»

S E B A S T I E N O G I E R

/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / /

e h e r m i t Z w i s c h e n z e i t e n . A u f
e iner 50-K i lometer -Prü fung
kann man seinen Rhythmus
und das Tempo an die Konkur
renten anpassen. Ich verstehe,
dass einige das nicht so toll fin
den. Ich hätte kein Problem da
mit, ohne zu fahren.
Also weg damit?
So etwas in unserer technolo-

gisierten Welt mit Internet und
Smartphones zu unterbinden,
ist kaum möglich. Es wird im
mer Möglichkeiten geben, die
Crews zu informieren, zum
Beispiel mit Leuten und Zei
chen an der Strecke. Das wird
nur teuer und hilft den grossen
Teams. Zudem ist d ie Kommu
nikation mit der Besatzung im
Auto auch ein wichtiger Si
cherheitsaspekt. Davon abge
sehen glaube ich, dass der
We t t b e w e r b d u r c h I n f o s e h e r
hoher ist. Früher waren die Ab
stände jedenfalls grösser. Das
liegt auch an den Inboard-Ka-
meras. Solche Technologien

Sein Highligfit der Rallye-WM 2014: Heimsieg bei der «Monte»
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werden heutzutage eben ge
nutzt, um noch näher ans Limit
zu gehea
Wie wichtig ist die Video
analyse?
Es geht kaum noch ohne. In den
letzten zwei, drei Jahren hat sich
das massiv geändert. Das ist ein
wesentlicher Grund dafür, war
um die Zeitabständc immer en
ger werden. Früher brauchten
junge Fahrer länger, um an die
Spitze ranzufahren. Nun kön
nen sie genau nachschauen, was
und wie es die Besten machen.
Wann und wie nutzt du Inboard-
A u f n a h m e n ?

Bei der Vorbereitung einer Ral
lye schaue ich eher weniger.
Aber während e ines WM-Laufs
hilft es sehr, einzelne Passagen
zu checken und v ie l l e i ch t den
Aufschrieb etwas anzupasseiL
Was waren deine Tiefpunkte in
d i e s e r S a i s o n ?

Neben der Rallye Deutschland
mit dem Unfall ganz klar unser
Heimspiel in Frankreich (P13
nach Schal tprob lemen und
Zeitstrafe). Abgehakt! In Spani
en waren wi r w ieder vo l l kon
zentriert und haben gewormen.
Das war ganz wichtig.
Dann brauche ich nach deinen
Highlights kaum noch zu fragen.
Zum einen natürlich der Siegbei
der Rallye Monte Carlo. Ich
komme aus Gap und wollte ein
mal meine Heimrallye gewin
n e n . A l s I R C - L a u f h a t t e i c h
das ja schon geschafft, aber als
WM-Lauf ist das nochmals eine
ganz andere Nummer. Daneben
ist unser Sieg in Spanien mein
weiteres Saison-Highlight. Noch
wichtiger in diesem Jahr ist für
mich allerdings, dass mich And
rea (Kaiser, eine deutsche Fem-
sehmoderatorin) geheiratet hat.
W i e h a t s i c h d e i n L e b e n s e i t

eurer Hochzelt verändert?
Es ist schöner und besser. And
rea ist jeden Tag an meiner Sei
te und unterstützt mich. In der

Vergangenheit drehte sich bei
mir alles ums Rallyefahrea Seit
ich Andrea kenne, ist das an
ders. Ich habe begriffen, dass
dich Rallye allein nicht glück
lich macht. Seit ich mit ihr ver
heiratet bin, bin ich ausgegli
chener. Durch sie bin ich kom

plett. Ich brauche sie wirklich.
M i t i h r z u s a m m e n u n d i m

Motorsport erfolgreich zu sein,
macht mich zum glücklichsten
Mann der We l t .

Da deine Gattin als TV-Modera
t o r i n i m A D A C G T M a s t e r s

arbeitet, konntest du deine
B e s u c h e d o r t a u c h s c h o n f ü r

einen Gaststart nutzen. Hast du
Pläne für weitere GT3-Auftritte?
Im Moment gibt es keine kon
kreten Pläne, aber natürlich
habe ich Lust darauf, über den
Tel ler rand zu schauen. Beson
d e r s r e i z e n w ü r d e m i c h d i e

Nürburgring-Nordschleife, das
24-Stunden-Rennen, am Tag
und in der Nacht zu fahren.
Re iz t d ich das mehr a ls d ie

2 4 S t u n d e n v o n L e M a n s ?

Le Mans wäre natürl ich fantas
tisch, gerade als Franzose. Aber
werm, dann will ich etwas rich
tig machen. Auf Le Mans muss
man sich genau vorbereiten, da
kann man nicht einfach hinge
hen. Vielleicht kommt hinzu,
d a s s f ü r e i n e n f r a n z ö s i s c h e n
W e l t m e i s t e r i n L e M a n s d e r
D r u c k e t w a s h ö h e r w ä r e
(lacht). Ich bevorzuge erst mal
die Nordschleife, rücht nur, weil
sie mir als Rallyefahrer hoffent
lich besser Üegt.
Kennst du die Nürburg-
ring-Nordschieife |^S
üt>erhaupt?

«Besonders
reizen würde
mich die Nürburg-
ring-Nordschieife.»

S E B A S T I E N O G I E R

/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / /

Nicht mit dem Rennauto, aber
m i t d e n V W G o l f R h a b e i c h
schon ein paar Runden gedreht.
Die Strecke ist der Hammer. Ich
würde dort echt gerne mal mit
einem Strassensportwagen wie
dem Aud i R8 ode r m i t se i ne r
We t t b e w e r b s v a r i a n t e f a h r e a
Und andere Disziplinen, zum
Beispiel Raiiycross?
D i e s e A u t o s h a b e n v i e l L e i s

tung und machen sicher Spass
z u f a h r e a A b e r i n d e r e r s t e n
Kurve ist es eine bessere Lotte
rie. Das mag ich nicht so. Wenn
man gut und schnell ist, muss
m a n a u c h e i n e f a i r e C h a n c e
zum Gewinnen haben. Deswe

gen bin ich auch gegen die Re-
geländerungen in der Rallye-
We l t m e i s t e r s c h a f t .

Du sprichst von der künftigen
Startrelhenfoige. Ab 2015 muss
der Tabellenführer nicht nur
einen, sondern zwei Tage als
E r s t e r a u f d i e S t r e c k e .

Damit habe ich mich über den
S o m m e r v i e l z u v i e l b e s c h ä f

tigt. Das tat mir nicht gut, und
deshalb habe Ich für mich be
schlossen, das Thema abzuha
ken. Klar ist aber: Ich fand es im

Vorjahr mit dem Qualifying
besser. Wer da einen guten Job
gemacht hat, hatte auch eine
bessere Startposition. So läuft
das ja auch auf der Rundstre-
ckc. In diesem Jahr musste der
WM-Leader am ersten Tag die
Strecke eröffnen - es gibt
Leichteres. Aber die neue Regel
ist zu viel, ein klarer Nachteil
f ü r d e n W M - F ü h r e n d e n . E s
wird Schotterrallyes geben, da
hat der. der zuerst auf die Stre
cke und die Spur legen muss,
keine Chance, seinen Rück
stand am kurzen Sonntag noch
ma ls we t t zumachen . Was so l l
d a s ? I c h k e n n e k e i n e ( n )
andere(n) Serie oder Sport, wo

der Bes te be im nächs ten
W e t t b e w e r b c h a n c e n l o s
ist. Ich verstehe das nicht.
N o c h e i n f ü r d i c h v i e l l e i c h t

- u n l i e b s a m e s T h e m a :

f Stören dich die dauernden
Vergleiche mit deinem
L a n d s m a n n u n d R e k o r d

w e i t m e i s t e r S e b a s t i e n L o e b ?

Damit muss und kann ich gut
leben. Aber magst du es, wenn
man d ich dauernd mi t de inem

Kollegen vergleicht? Toll findet
d a s w o h l n i e m a n d . D a M e n
schen aber nun mal Vergleiche
mögen, ist es klar, dass die Me
d i e n d a s m a c h e n . I c h s e l b s t
brauche das aber rücht.
Es gibt das Gerücht, Loeb
könnte 2015 noch mal t>ei der

Rallye Monte Carlo starten. Wie
f ä n d e s t d u d a s ?

Davon habe ich auch gehört
u n d l a s s ' m i c h ü b e r r a s c h e n .
Mich würde es aber freuen. Es
würde der Monte und dem Ral

lyesport noch mehr Aufmerk
samkeit bringen. Für mich per
sönlich ändert sich aber weiüg.
Will ich gewinnen, muss ich
mich gegen alle durchsetzen.
We n n i c h L o e b o d e r a n d e r e n
Rückkehrern aber einen Tipp
geben darf: Bei einer Schotter
rallye sind die Chancen durch
die Startreihenfolge-Regelung
wesentlich grösser. ♦

AUTOMOBIL ^
F I A - G r o s s - C o u n t r y - We l t c u p

X-raids Ninis riesig

'// / / / / / / .
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Bei der Baja Portalege genügte
d e m r u s s i s c h e n M i n i - D u o
Vladinür Vasilyev/Konstantin
Zhiltsov P6 zum Titelgewinn
im FIA-Cross-Country-Welt-
cup 2014. Auch der Sieg ging
b e i m z e h n t e n u n d l e t z t e n

Cup-Lauf an ein Team der hes
sischen X-raid-Truppe. Nach
413,02 Wertung-skilometern
verwies der Portugiese Ricar
do Porom im MINI ALL4 Ra

cing bei seinem Heimspiel den
früheren Dakarsieger und
W R C 2 - Ta b e l l c n f u h r e r N a s s e r
A l -A t t iah (Ford HRX) mi t 1J3
M inu ten Rücks tand au f P la t z
2. Der Brasilianer Reinaldo Va-
rela (+1.07 min) wurde Dritter
auf einem Toyota Hilux.

Das X-raid Mini Team ge
wann vier von zehn Weltcup-

Ra l l ye Condroz

Rallyes, darunter die Wüsten
läufe in Dubai und Katar. Zu
dem siegte Dakar-Gewinner
Joan «Nani» Roma bei der
BajaAragoa Der Weltcup-Ge
samtsieg war der insgesamt
s i e b t e f ü r X - r a i d u n d d e r
sechste in Folge für die Mann
schaft aus TVcbur. ♦ RK

Neuer Champion: Vas i iyev

Feuer stoppte Solbeig
Seinen Gaststart bei der belgi
schen Rallye Condroz hatte sich
Rallycross-Weltmeister Petter
Solberg anders vorgestellt: In
Führung liegend schied er am
Samstagabend aus. Nach Ge
triebe- und Kupplungsproble
men geriet sein Citroen C4
WRC beim Verla.ssen der Start

rampe in Brand. Die Mechaiü-
k e r d e s i t a l i e n i s c h e n D - M a x -
Teams machten den C4 wieder
startklar, doch Solbeig verwei
gerte genervt den Neustart.

Auch C i t r oen -Teamche f Yves
Matton parkte seinen Xsara
W R C z w i s c h e n z e i t l i c h m i t

Kupplungsschaden, nahm am
Sonntag das Reimen wieder auf
und zog sich bei einem heftigen
Abflug einen Wirbelbruch zu.
Im unterlegenen DS3 R5 hielt

K r i s Meeke d ie C i t roen-Fahne
hoch. Gegen Sieger Kris Prin-
cen (Subaru Impreza WRC),
n a c h 2 0 0 5 z u m z w e i t e n M a l

Condroz-Sieger, hatte der WM-
P i l o t a b e r k e i n e C h a n c e : P 2
vor dem a l ten und neuen be l

gischen Meister Freddy Loix
(Skoda Fabia S2000). ♦ CF

Vorne, dann raus: Soiberg

N A C H R I C H T E N I

Finale in Wales
Titelschlacht der
Skoda-Junioren

Sein Halt: Ehefrau Andrea Seine Gaststarts 2014: Zweimal ADAC GT Masters im Audi RS GT3

Rallye-Wf4 Die Erneuerung
der Rallye Grossbritannien
(13.-16.11.) scheint geglückt:
Nach jahrelanger Talfahrt
können d ie Ve rans ta l t e r
erstmals wieder ein positives
Nennergebnis verkünden.
Mi t te November t re ten in
Wales 72 Teams im WM-Fe ld
an. Neben allen Toppiloten
melde t s i ch un te r anderen
Mat thew Wi l son in e inem
Ford Fiesta RRC in der WRC2
zurück . Zudem wi l l R ichard
Tuthili im Porsche 911 R-GT
auch auf Schot ter für Furore
sorgen. Zusätzlich zum vollen
WM-Feld gehen 88 Autos in
der nationalen Ausgabe, wo
gar 105 Nennungen vorlagen,
an den Start.

Rallye-EM Beim Saisonfinale
auf Korsika (Frankreich) am
k o m m e n d e n W o c h e n e n d e
(7./8.11.) machen die beiden
Skoda-Junioren Esapekka
Lapp! und Sepp Wiegand den
EM-Titel unter sich aus.
Nachte i l fü r den Deutschen:
Wegen der Streichresultate
muss Wiegand selbst bei
e ine r Nu l lnummer des F innen
Lappi gewinnen. Das ist
schwer genug. Neben dem
Peugeot-Werksteam sind
unter anderem Stephane
Sarrazin (Ford Fiesta RRC)
und wie jüngst schon beim
WM-Lauf im Eisass auch die
P o r s c h e - P i l o t e n R o m a i n
Dumas und Francois Deiecour
mit von der Partie. ♦ RK
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M o t o r r a d - W M

Beginn eines neuen Zeitalters

Randy de Puniet auf der Suzuki GSX-RR: Mit dem Wildcard-Einsatz des Suzuki-Prototyps beginnt eine ganze Rückkehr-Serie der Hersteller in die MotoGP

Von IMRE PAULOVITS

A m W o c h e n e n d e i n Va l e n
cia wird Randy de Puniet
m i t d e r S u z u k i G S X - R R m i t
e i n e r W i l d c a r d a m W M -
F i n a l e i n Va l e n c i a
t e i l n e h m e n . D a s i s t d e r
Auftakt einer ganzen
M o t o G P - R ü c k k e h r - S e r i e .

Angekündigt hatten sie es
schon vor anderthalb Jahren,
doch ob die Rückkehr von Su
zuk i 2015 in d ie MotoGP-WM
tatsächlich stattfinden wird,
wurde von einigen Pessimisten
b i s z u l e t z t b e z w e i f e l t . D o c h
s e i t d e r I n t e r m o t i n K ö l n i s t
klar: Der drittgrösste Motor-
radhers te l l e r de r We l t ha t es
die ganze Zeit ernst gemeint.

Während das Team um Davi
de Brivio mit Randy de Puniet
und Nübuatsu Aoki fleissig tes
tete und die Ingenieure um
Projektleiter Satoru Terada un
a u f h ö r l i c h n e u e Te i l e e n t w i
ckelten, arbeiteten im Hinter
grund die Geschäftsführung
und das Marketing, um das
MotoGP-Projekt bei seinem
Auftakt gleich richtig anzubin
den . D ie GSX-R 1000 i n de r

Lackierung des Werksremiers
wurde gleich mit präsentiert
und wird im nächsten Jahr für
jedermann käuflich sein.

Davide Brivio hatte schon das

ganze Jahr betont, er wolle ei
n e n W i l d c a r d - E i n s a t z b e i m
WM-F ina le i n Va lenc ia du rch
setzen. Damit könne er e iner
seits Randy de Puniet für seine

Testarbeit belohnen, anderer
se i t s könne nu r e in Renne in
satz wirkliche Schwachpunkte
au fdecken und e ine S tandor t

bestimmung gegenüber der
K o n k u r r e n z l i e f e r n . B e i d e r
Präsentation des Projekts wur
de auch dieser Einsatz bestä

tigt, und so wird Brivios Team
bei se inem Debüt in Va lenc ia
ein Monsterprogramm durch
z iehen : das Re imwochenende
mit Randy de Puniet bestreiten
und gleich anschliessend mit
den beiden Fahrern für 2015,
Aleix Espargarö und Maverick
Vinales, die Testreihe fortset
zen und das endgültige Ein
satzgerät für die eigentliche
R ü c k k e h r v o r b e r e i t e a

Wenn man von den Resulta
t e n d e s W i l d c a r d - E i n s a t z e s

auch noch nicht zu viel erwar
ten darf, hat die MotoGP zu
mindes t m i t de r Rückkehr e i
nes Herstellers,, der vom Be
ginn der Viertakt-Ära 2002 bis
2011 dabei war, einen weiteren
wichtigen Schritt aus der Tal
sohle getan, die mit der Welt
wirtschaftskrise begann.

Andere werden folgen
Die Zukunft verspricht noch
rosiger zu werden. Im nächsten
Jahr wird auch Aprilia wieder
in d i e Mo toGP zu rückkeh ren .
Dabe i war de r Hers te l l e r aus
Noale, der in den letzten Zwei-
takt-Jahren die beiden kleinen
GP-Hassen domin ier t hat , nur
drei Jahre, von 2002 bis 2004,
mit der unglücklichen RS Cube
in der Viertakt-Königsklasse

werksseitig dabei. Auch KTM,
die bislang nur 2005 als Moto
renlieferant für das Kenny-Ro-
berts-Team in der MotoGP teil

genommen haben, werden 2017
einsteigen.

Doch au f Dauer werden d ie
Hersteller sicher nur daim blei
ben, wenn sie konkurrenzfähig
sind. Bei dem gigantischen
Aufwand und bei dem unge
heuren Know-how, das Honda
und Yamaha en tw icke l t haben
kein le ichtes Unter fangen.
K T M h a t k l a r z u m A u s d r u c k

gebracht, dass sie einsteigen,
weil sie daran glauben, dass die
Abrüstung bei der Elektronik
und die Kostenreduzierung der
Dorna eine breite Basis für alle
schaffea An der muss aber un-

bedii^ festgehalten werdea ♦

S u p e r b i k e - W M

Alstare und BImota vor Gericht
Die einst als Goldgriff be
schr iebene Kooperat ion
z w i s c h e n F r a n c i s B a t t a s
Te a m u n d B i m o t a n i m m t
e i n b i t t e r e s E n d e .

B is zu le tz t ho f f t e de r A l s ta re -
Patron auf eine Einigung mit
d e n B i m o t a - E i g e n t ü m e r n
Marco Ch ianc ianes i und Dan i
ele Longoni, doch die beiden
Immob i l i en -Gurus Hessen s i ch
nicht überzeugen und wollten
Batta auch nicht ins operative
Geschäft einbinden. Der Belgi
er, der mit Bimota einen mehr

jährigen Deal hat, sieht sich ge
zwungen, seine Rechte vor Ge
richt einzuklagen. Kurzum, es
geht um den Fortbestand des
Alstare-Teams, das seit 20L3 ei
nen Tiefschlag nach dem ande
ren erlebt. Erst die Trennung
von Ducati nach nur einem Jahr
- jetzt das gleiche Szenario mit
B i m o t a .

Million weg?
Batta argumentiert, er habe aus
eigener Tasche etwa eine Milli
on Euro in das Projekt investiert
und warte von Bimota noch auf

etwa 250000 Euro. Zur Erinne
rung: Weil Bimota die 125 Ein
h e i t e n d e r B B 3 b e i W e i t e m
nicht vorweisen konnte, kam es
i m S o m m e r z u m A u s s c h l u s s
aus der WM. Bis dahin sorgten
B a d o v i n i u n d I d d o n f ü r A c h

tungserfolge. Inoffiziell holte
Bimota sogar 5 Evo-Siege, nur
halt al les ausser Konkurrenz.

D e r A l s t a r e - P a t r o n h a t v i e l
Herzblut investiert: Er sass seit
Sommer o f t mi t B imota-Leuten
in Meet ings und legte e in
durchaus schlüssiges Konzept
vor. Vor allem auch, weil man

unter den Reglementsvorgaben
für 2015 gute Chancen hätte.
«Es lohnt sich auf alle Fälle,
weiterzumachen», hiess es von
den Battas im September. Nun
ist es auch für Alternativen wie

Aprilia zu spät (siehe SBK-Teil).

Viele Gerüchte
In Italien tauchten vergangene
Woche noch Gerüchte auf, wo
n a c h C h i a n c i a n e s i d e r S e k t e

«Scientology» nahestünde und
das gesamte SBK-Projekt nur
ein Manöver gewesen sei, um
Aufsehen zu erregen. ♦ JO Schluss: Longoni, Batta (r.)
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S t e f a n B r a d l

«Zu viele Fehler passleit»

Nachdenkl ich: Bradl bl ieb dieses Jahr hinter seinen Erwartungen

Potenzial da: An guten Wochenenden war Bradl In den ersten 5

V-
- •

N o c h e i n m a l a n s c h i e b e n : I n V a l e n c i a f ä h r t B r a l d l e t z t m a l s f Q r L C R

Von IMRE PAULOVITS

S t e & n B r a d l f a h r t a m W o
c h e n e n d e z u m l e t z t e n M a l
f ü r L C R - H o n d a u n d w e c h
s e l t z u F o r w a r d - Ya m a h a .
Im MSa-Intertdew spricht
er über die Beweggründe
u n d ü b e r s e i n e Z u k u n f t .

Wie siehst du deinem letzten
A u f t r i t t b e i L C R - H o n d a

entgegen?
STEFAN BRADL: Ich hoffe,
dass wir noch ein gutes Top-
5-Ergebnis anvisieren können.
Es w i rd s i che r e i n kom isches
Gefühl sein, weil ich direkt am
Montag ein neues Kapitel auf
schlagen werde. Wir sind mit
LCR in den letzten drei Jahren
sehr eng zusammengewachsen,
und das Team ist wie eine Fa
milie für mich geworden. Aber
ich freue mich auf dieses Wo
c h e n e n d e u n d i c h f r e u e m i c h
auch auf das neue Abenteuer.
D u h a t t e s t d i e s e s J a h r e i n e

ziemlich durchwachsene Saison.
Ja, und ich stehe in der Gesamt
wertung auch nicht da, wo ich
gerne wäre, sprich, unter den
ersten sechs. Dafür waren ein
fach die Ausfälle zu viel, aber da
waren auch Rennen wie in As
sen, wo ich nur als Zehnter ins
Ziel gekommen bin oder am
Sachsenring, wo ich gar keine
Punkte gemacht habe. Es gab in
diesem Jahr einfach zu viele sol
che Momente. Im Grossen und
G a n z e n s i n d z u v i e l e F e h l e r
passiert.
D u h a s t b e i v i e l e n R e n n e n d e i n

Potenzial gezeigt, es war aber
a u c h e i n e I n k o n s t a n z d a . W o

s i e h s t d u d i e G r ü n d e d a f ü r ?

Die waren spezifisch für das je
weilige Rennwochenende.
Aber viel leicht bin ich bei eini

gen Rennen einfach zu unge
duldig gewesen und das hat
dann mit einem Sturz geendet.
Da hätten viel bessere Resulta
te herauskommen können,
wenn ich einfach abgewartet
hätte. Das lässt sich aber auch
darauf zurückführen, dass von
mir sehr viel verlangt worden
ist. Der Druck mit der Vertrags
verlängerung mit Honda hat
mich vielleicht nicht grossartig
au.s dem Konzept gebracht, aber
im Hinterkopf ist er doch im
mer mitgefahren. Da habe ich
dami nicht immer so locker und
cool reagiert.
Wann hast du gewusst, dass der
Vertrag von HRC nicht verlängert
w i r d ?

Gewusst habe ich es dadurch,
dass das Interesse, das Ge
spräch zu suchen, seitens Hon
da sehr gering war. Auch als ich
dann versucht, habe Kontakt

aufzunehmen, war das Interes
se sehr einseitig. Da habe ich
gemerkL dass ich mich nach Al
t e r n a t i v e n u m s c h a u e n m u s s .
Das war Ende Juli nach dem
Sachsenring.
P r a m a c - D u c a t i w a r s e h r a n d i r i n

t e r e s s i e r t . W i e s o i s t d e n n d i e s e r

Deal nicht zustande gekommen?
Zu diesem Zeitpunkt war die Si
tuation bei Ducati so, dass sie
gesagt haben, sie betreuen das
Pramac-Team mit Vorjahres-
Modellen, und das war nicht
sehr luk ra t i v. Auch d ie
S i t u a t i o n m i t C r u t c h -
l o w u n d l a n n o n e w a r

«Ich stand
schon unter
einem enormen

. »Druck.
S T E F A N B R A D L

/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / /

noch sehr unklar. Ich wusste,
dass auch He rnandez b l e i ben
wird, weil er einen Vertrag hat.
lannone konnte erst ins Werk
steam aufsteigen, als Crutchlow
weggegangen ist, aber das war
erst der Fall, als ich meine Ent
scheidung bereits getroffen
hatte.
Was waren deine Gründe, bei
F o r w a r d z u u n t e r s c h r e i b e n ?

Ich glaube, dass die techni
schen Voraussetzungen sehr
gut sind. Mit dem Yamaha-Mo
t o r u n d d e m Ya m a h a - C h a s s i s
werden sie auch nächstes Jahr
mit dem bestmöglichen Mate
rial versorgt, das Yamaha zur
Verfügung stellen kann. Wir
w e r d e n 2 0 1 5 e r - M o t o r e n u n d
vermut l ich auch sehr gute
Chass is habea Wenn man d ie
Resultate von Aleix Espargarö
nimmt, dann ist das Paket, glau
be ich, keine grosse Verschlech
terung gegenüber dem, das ich
jetzt habe. Ich habe jetzt einen
Einjahres-Vertrag bei Fonvard
unterschr ieben, wei l das Paket
für mich interessant ist und ich
die Yamaha mal fahren woll te.
Hast du schon bei der Vertrags
unterzeichnung gewusst, dass
s i e a u c h 2 0 1 5 Ya m a h a - C h a s s i s

h a b e n w e r d e n ?

Das war damals noch nicht fix,
aber das Interesse von Yamaha
s e l b s t a n m e i n e r P e r s o n w a r
sehr gross. Sie haben seitens
Lin Jarvis und Nakajima stark
gepusht, um mich in die Yama
ha-Familie zu bringen. Sie ha
ben mir gesagt, dass das For
w a r d - Te a m d a s Z i e l h a b e n
muss, die Opcn-Katcgorie zu

gewinnen, dafür werden sie
bestmöglich versorgt.
Wie wird dein Testplan nach
Va l e n c i a a u s s e h e n ?

Wir werden von Montag bis
M i t t w o c h i n Va l e n c i a t e s t e n
imd dann noch e inmal zusätz
lich in Jerez Ende November.
Ich weiss aber noch nicht, mit
welchem Material wir da genau
versorgt werden. Ich denke, das
wird in Valencia noch das alte
Material sein, aber nach und
nach wird dann aufgerüstet.
Was, glaubst du, kannst du mit

diesem Material 2015
e r r e i c h e n ?

Ich werde mich na tür l i ch
an den Ergebnissen von
AJeix Espargarö orientie
ren und versuchen, unter
die ersten sechs, sieben der
WM zu kommen. Eigent

lich eine ähnliche Zielsetzung
wie ich sie dieses Jahr hatte.
Aber wir müssen mal abwarten,
wie sich die ganze Klasse ent
wickel t . Ich wi l l auf a l le Fäl le
versuchen, konstant unter den
ersten acht zu se in . Ich kann
mir schon vorstellen, dass mir
auf einigen Strecken die wei
chen Rei fen und das Yamaha-
Chassis entgegenkommen wer
den. Dann sollten auch Top-
5-Platzierungen möglich seia
K T M k o m m t 2 0 1 7 i n d i e M o t o G P.

Hattest du schon Gespräche mit
i h n e n ?
Neia Das ist auch noch zu weit

weg. Jetzt muss ich erst einmal
schauen, was 2015 passiert. Da
nach wird sich mit der Einheits-
elektronik und den neuen Ein
h e i t s r e i f e n z i e m l i c h v i e l ä n
dern. Ich habe nur einen Ein
jahres-Vertrag unterschrieben,
weil ich mich dann wieder neu
umschauen kann. ♦

Zur Person
Stefan Bradl
Geburtstag 29. November 1989
Ceburtsort/Sugsburg (0)
HertrunftslandOeulscbland

KARRIERE
2005 7. Red Bull Rookies Cup (Honda)
20045. IDM125((m (KTM)
2005 Deutscher Meister lOM 125

WM-55.I25GP(KTM)2006 WM-26.I256P (KTM)
2007 Spanischer Meister I25GP,

WM-l8.i25GP{Aprilia)
20O8WH-4.l25GP,2Siege(Aprilia)
2009WM-IO.I25GP(Aoftlia)20!0 WH-9. Moto2.1 Sieg (Suler)

2015 WM-7. MotoGP (Honda)
2014 z.Z(. WM-9. MotoGP (Honda)



= i . i i n n 2 2 i i E jM O TO R R A D - W M 4 . N o v e m b e r 2 0 1 4 / M O TO R S P O RT a k t u e l l

M o t o G P

Showdown dor Yhmaho-Stais
Von IMRE PAULOVITS

Der zweite WM-Rang in
der Königsklasse kann nur
n o c h 2 : w i s c h e n Va l e n t i n o
Rossi und Jorge Lorenzo
e n t s c h i e d e n w e r d e n . U n d
beide wollen ihn unbedingt
h a b e n .

Wer hätte vor einem Jahr ge
dacht, dass Valentino Rossi sei
nen Teamkoilegen herausfor
dern kann? Damals war der Ex
Weltmeister e infach nicht mehr
eins mit der Yamaha Ml. dem
Motorrad, das er einst zu der
Maschine entwickelt hat, die es
zu schlagen galt. Jorge Lorenzo
hingegen war so in Hochform,
dass er noch fast Marc Marquez
im Ti t e l kamp f abge fangen
hä t te .

Doch jetzt sind die Vorzei
chen völlig anders. Valentino
Rossi hat sich über den Winter
neu erfunden und gemeinsam
m i t s e i n e m n e u e n C r e w c h i e f
S i l vano Ga lbusera d ie P rob le
me, die die Yamaha mit den
diesjährigen Einheitsreifen hat
te, besser in den Griif bekom
m e n . W ä h r e n d d i e s e L o r e n z o
b e i s e i n e m a u f v i e l K u r v e n -

M O t o Z

Ross! (46} und Lorenzo haben dieses Jahr gute Kämpfe geliefert

Speed basierenden Fahrstil be
hinderten, konnte sich Rossi,
de r s i ch das Bes te von Ma rc

Märquez und Jorge Lorenzo ab-
gesc^ut und seinen Fahrstil im
Winter komplett lungestellt hat,
mit ihnen besser arrangieren
und war in der ersten Saison
hälfte klar der bessere Yamaha-
Werkspilot. Dazu hat Lorenzo
nach zwei Operat ionen im
Winter und nachfolgendem
Trainingsausfall viel von seiner
Kondition eingebüsst, was zu
Saisonbeginn deut l ich zum
Vorsche in kam.

M i t t l e r w e i l e s i n d d i e R e i
f e n u n d d a s Ya m a h a - C h a s s i s
zwar \vieder aufeinander abge-

stimmt, doch auch bei den letz
t e n b e i d e n R e n n w o c h e n e n d e n
auf Phillip Island und Sepang
war zu erkennen, dass Rossis
Mannschaft selbst bei grösse
ren Abst immungsproblemen
bis zum Rennen zu einer besse
ren Lösung kommt. Und bei der
Hitze von Malaysia kam auch
zum Vorschein, dass das Kon
di t ionsproblem bei Lorenzo
noch nicht ganz der Vergangen
heit angehört.

Rossi: Die besseren Karten?
Valentino Rossi geht mit einem
Zwölf-Punkte-Vorsprung ins Fi
nale nach Valencia. Eigentlich
eine Menge, sicher kann er sich

Rossl: 12 Punkte Vorsprung

s e i n e r S a c h e t r o t z d e m n i c h t
sein: (Sewiimt Lorenzo, muss er
m i n d e s t e n s D r i t t e r w e r d e n ,
d e n n a l s V i e r t e r w ä r e n s i e

punktgleich Derzeit haben bei
de Yamaha-Asse zwei Siege, bei
einem Dritten wäre Lorenzo bei

gleichem Punktestand vom.
Auch Rossi selbst hat eine ge

wisse Skepsis, was Valencia an
belangt. «In Valencia sind mir
schon die merkwürdigsten Sa
chen passiert», gibt der neunfa
che Weltmeister zu. «Nicht nur,
dass ich dort 2006 gestürzt bin
und den Titel so an Nicky Hay-
den verloren habe - ich konnte
dort seit zehn Jahren nicht
mehr gewinnen.»

L o r e n z o : H e l m v o r t e l i

Lo renzo muss au f Schü tzen
h i l f e v o n s e i n e n L a n d s l e u t e n
zählen. Marc Marquez und
Dani Pedrosa s ind in Va lenc ia
bislang immer sehr stark gewe
sen, doch genau das kann auch
zu Lorenzos Niederlage fuhren,
denn auch d ie be iden Honda -
Stars wollen vor dem Heimpu
blikum gewinnen. «Es wird si
cher schwierig», weiss Lorenzo
selbst . «Wir wissen auch noch
nicht, wie die Reifen in Valen
cia mit unserer Yamaha harmo
n i e r e n w e r d e n . »

Aber eines ist so gut wie si
eben Der Kampf der beiden
Yamaha-Stars wi rd e in Riesen-

SpektakcL ♦

Duell um den Schweizer Ihron
Von MARKUS LEHNER

Die beiden nächstjährigen
Teamkoi legen Tom Lüth i
und Dominique Aegerter
s t r e i t e n i n Va l e n c i a i n i h
r e m l e t z d e n R e n n e n f ü r
Suter um Platz 4 in der

Mo to2 -Endab rechnung .

Die Plätze 1 bis 3 in der Moto2-
WM 2014 gehören Esteve Ra
bat, Mika Kallio und Maverick
Vinalcs, wobei der nächstjähri
ge Suzuki-MotoGP-Pilot Vina-
les mi t 15 Punkten Rückstand
b e i m W M - F i n a l e i n Va l e n c i a
a m k o m m e n d e n W o c h e n e n d e
noch Chancen hat, Kallio abzu

fangen und so dem VDS-Team
den Doppelsieg zu vermiesen.

Lüthi-Aegerter 169:162
Hinter diesem Top-Trio tobt
der Kampf um die Vorherr
schaft in der Moto2-Klasse aus
S c h w e i z e r S i c h t . To m L ü t h i
(Sieg in Japan, total 3 Podest-
plätzc) liegt vor dem Finale mit
169 Punkten sieben Zähler vor
Landsmann Dominique Aeger
ter (162 Punkte, Sieg auf dem
Sachsenring, 4 Podestplätze).
Von h inten droht ke ine Gefahr

Löthl (12} vor Aegerter: 7 Punkte trennen die beiden Schweizer Lüthi: «Ich will gewinnen» Aegerter: «Spezielles Rennen»

mehr, dem Franzosen Johann
Zarco fehlen 32 Punkte bis zu

Aegerter. Lüthi lief vor allem in
d e r z w e i t e n S a i s o n h ä l f t e ( a b
Brünn) zu grosser Form auf,
während Aegerters Form- und
Resultatkurve exakt zum selben

Zeitpunkt nach unten tauchte.
B e i m G P v o n A u s t r a l i e n v e r
drängte Lüthi Aegerter vom 4.
Gesamtrang, den dieser seit GP
Nummer 4 (Jerez) iimegehabt
hatte. Erst beim letzten GP vor
zehn Tagen in Sepang schaffte
es der Technomag-carXpert-Pi-
lo t , t rotz Gr ippeerkrankung
wieder e inma l vo r se inem Su-

ter-Markenkollegen Lüthi ins
Ziel zu kommen. Dennoch feh

len ihm vor dem Finale 7 Punk
te auf Lüthi.

Zusätz l iche Br isanz kommt in
dieses Duell, weil die beiden im
kommenden Jalu" zwar in unter
schiedlichen Farben, aber in
d e r s e l b e n S c h w e i z e r Te a m
struktur unter der Leitung von
Freder i c Corminboeu f an t re ten
werden. Und beide werden von
Suter auf Kalex umsteigen.

Lüthi: «Ziel ist der Sieg»
Für Lüthi ist die Sache klar: Er
muss vor Aegerter ins Ziel kom
m e n , d a n n g e h ö r t d e r 4 .
Endrang ihm. Dennoch vermei
det er es genau wie Aegerter,
d e n L a n d s m a n n a l s d i r e k t e n

Gegner im WM-Finale zu be
z e i c h n e n . « M e i n Z i e l i s t d e r

Rennsieg im Reimen, damit ge
hört der vierte Endrang auto
mat isch mi r» , umschre ib t Lüth i
d ie he ik le S i tua t ioa

Aegerter: «Podestplatz»
Will Aegerter in Valencia Lüthi
noch abfangen, muss er diesen
klar bezwingen. Sollte Lüthi
ausfallen, muss er mindestens
auf Rang 9 klassiert sein. Bei
Punktegleichstand wäre Aeger
ter vorne: Beide haben 2014 je
einen Sieg und einen 2. Platz er
zielt, aber Aegerter stand zwei
Mal als Dritter auf dem Podest,
Lüthi nur ein Mal.

«Ein spezielles Rennen», gibt
sich auch Aegerter vorsichtig.
«Und 7 Punkte Rückstand sind
nicht wenig. Aber ich setze mir
einen Podestplatz zum Ziel,
d a n n w e r d e n w i r s e h e n , w i e
wei t das im Gesamtklassemeni
re ichen w i rd .»

Top 10: Cortese, Schrötter, Folger
Die Deutschen kämpfen um
den Einzug in die Top 10. Wäh
rend Sandro Cortese vor Valen
cia mit 85 Punkten relativ kom
fortabel auf Rang 8 liegt, brau
chen Marcel Schrötter (PH, 72
Punkte) und Jonas Folger (P13,
60 Punkte) starke Leistungen,
um das Ziel zu erreichen. ♦
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Zugespitzter TiteHompf

Jack Miller (8) muss auch In Valencia unbedingt gewinnen Alex Märquez; 11 Punkte vorn Jack Miller: Herzhafter Kämpfer

Von IMRE PAULOVITS

A u c h w e n n d e r M o t o 3 - T i t e l
n u r z u d s c h e n A l e x M ä r -

quez und Jack JMüller ent
schieden wird, arbeiten im
Hintergrund doch viele
a n d e r e m i t .

Jack Miller war zu Saisonbe
ginn der klare Titelfavorit der
Moto3, doch nachdem die fur
d i e s e S a i s o n n e u e n t w i c k e l t e
W e r k s - H o n d a i m m e r s t ä r k e r
wurde und dem Austral ier eini

ge Fehler unterliefen, ist er in
Zugzwang gekommen. Als ihn
in Aragon Marc Marquez im
Kampf um den Sieg auf der nas-

M o t o G P

sen Strecke berührte und zu Fall
brachte, war Miller seine WM-
Führung los. Der Sieg in Phillip
Island und der zweite Platz in
S e p a n g h a b e n d e n K T M -
Werkspiloten aber wieder in
Schlagdistanz gebracht. Doch
selbst wenn der 19-jährige Aus
tralier auch das WM-Finale ge
winnt, genügt Alex Marquez
ein dri t ter Platz zum Titel .

Hit Bruder und Teamkollegen
Der 18-jährige Spanier wäre
dann der erste Pilot in der Ge
schichte der Motorrad-WM,
der im gleichen Jahr Weltmeis
ter w i rd w ie se in Bruder. Mo-
t o G P - W e l t m e i s t e r M a r c M a r

quez fiebert auch eifrig mit, er
bespricht mit seinem um drei
Jahre jüngeren Bruder vor je
dem Rennen die Taktik und die
Möglichkeiten. Dass er auf die
se Art zwei Marquez als Gegner
hat, beunruhigt Jack Miller da
bei n icht . «Auf der Strecke is t
es nu r e ine r, de r m i t m i r
kämpft», sagt er selbstbewusst
zu d iesem Thema.

T r o t z d e m l i e f e n b e i i h r e m
letzten Kampf in Sepang die
Emotionen über. Um den Punk
terückstand wet tzumachen,
versuch te Mi l le r n ich t nur das
Rennen zu gewinnen, .sondern
auch Marquez aus dem Kon
zept zu bringen, und dabei hat-

M o t o 3

t e e r w ä h r e n d d e s R e n n e n s
sechsmal Feindberührung. Dies
k r i t i s i e r t e n n a c h d e m R e n n e n
nicht nur die Marquez-Brüder.
T c a m c h e f E m i l i o A l z a m o r a
reichte Protest bei der Rennlei

tung ein, und zwar nicht nur ge
gen Miller, sondern auch gegen
Ajo-Husqvarna-P i lo t Danny
Kent, der Marquez ebenfalls
aufgehalten haben soll.

Dabei war in Sepang auch
Marquez" TeamkoUege nicht un
tätig: Alex Rins drückte beim
l e t z t e n B r e m s m a n ü v e r M i l l e r
von der Linie, was ihn den Sieg
kostete. In Valencia wird es wohl
nicht minder heftig zur Sache
gehen. ♦

«Nur auf Eis gelegt» Letzte Högiidikeit
2 0 1 4 b e s t r i t t d a s R e m u s

Racing Team mit Martin
Bauer wegen Finanz man
gels keine MotoGP-WUd-
c a r d - E i n s ä t z e . F ü r 2 0 1 5
besteht noch Hoffiiung.

2013 sorgte der damals 37-jähri-
ge Österreicher Martin Bauer
mit der S&B Suter des österrei
chischen Teams Remus Racing
b e i d e n M o t o G P - R e n n e n i n
Brünn (P21) und Valencia (P20)
für zwei Farbtupfer. Obwohl
2014 sogar 5 Rennen mit Wild
Cards vorgesehen waren, konn
te das Team um Fritz Schwarz
und Andreas Bronnen das Bud

get für neue Suter-Chassis für
d ie BMW-Tr iebwerke n ich t au f
t r e i b e n .

Dennoch hat Bauer d ie Hoff

nung nicht aufgegeben, dass das
Projekt weiter vorangetrieben
w i rd . «Me ine Mo toGP-Ka r r i e re
ist noch nicht komplett been
det, sondern nur auf Eis gelegt.
Wir brauchen aber neue Chas
sis von Suter, weil wir mit dem
bisherigen Material die Leis
tung unmöglich auf den Boden
kriegen. Der erste CRT-Proto-
typ hat zu grosse Defizite. Es
macht keinen Sinn, mit diesem
weiter zu arbeiten. Wir müssten
auf die jüngste Stufe umsteigen.

wie sie zur Zeit erfolgreich von
l o d a e i n g e s e t z t w i r d .
Motormässig waren wir nie
schlecht dran, auch wenn uns
a u f d i e We r k s - M o t o r r ä d e r s i
cher 30 PS fehlten. Das Problem
war immer, dass wir die Power
an den Kurvenausgängen nicht
auf den Boden brachten.»

Wie geht es weiter? «Das Pro
blem waren 2014 die Finanzen,
sonst wären wir mi t Sicherhei t
wieder am Start gewesen. Für
2015 gilt dasselbe. Aber ich habe
die Hoffnung nicht aufgegeben,
das Projekt ist immer noch
nicht komplett ad acta gelegt.
Die Chancen, dass wir in die
MotoGP zurückkommen, sind
immer noch intakt.» ♦ ML

Luca Grünwald verpasste Platz
15 in Sepang um ganze 28 Tau
sendstelsekunden. Dem 19-jäh
rigen Deutschen bleibt nur noch
Valencia, wenn er die Saison
nicht punktelos beenden will.

Grünwald gibt die Hoffnung
aber nicht auf: «Ich kenne Va
lencia, wenn auch nicht so gut
wie die Spanier. Es ist eine sehr

spezielle Strecke, aber ich hof
fe, dass wir den Schwung aus
d e m l e t z t e n R e n n e n d o r t h i n
mi tnehmen und dor t noch e in
mal angreifen können.»

Bislang hatte der zweifache
Deutsche Meister einmal in der
WM gepunktet: Als Achter bei
se inem Wi ldca rd -E lnsa tz 2012
auf dem Sachsenring. ♦ IP

Zeitplan und Statisllk GP Valencia/E (alle Zeiten in MESZ)
Freitag, 7. November 2014
09.00-09.40 Moto3 1. freies Training
09.55-10.40 MotoGP 1. freies Training
10.55-11.40 MotoZ 1. freies Training
15.10-13.50 Moto3 2. freies Training
14.05-14.50 MotoGP 2. freies Training
15.05-15.50 Moto2 2. freies Training
Samstag, 8. November 2014
09.00-09.40 Moto3 3. freies Training
09.55-10.40 MotoGP 3. freies Training
10.55-11.40 MotoZ 3. freies Training
12.35-13.15 Moto3 Qualifying
13.30-14.00 MotoGP 4. freies Training
14.10-14,25 MotoGP Qualifying 1
14.35-14.50 MotoGP Qualifying 2
15.Ü5-15.'50 MotoZ . Qualifying
Sonntag, 9. November 2014
0 8 . 4 0 - 0 9 . 0 0 M o t o 3 Wa r m - u p
09.10-09.30 MotoZ Warm-up
09.40-10.00 MotoGP Warm-up
11,00 Rennen Moto3 24 Rdn. 96,1 km
12,20 Rennen MotoZ 27 Rdn. 108,1 km
14.00 Rennen MotoGP 30 Rdn. 120,2 km

Sieger 2013:
Moto3: Maverick Viteies (E). KIM
MotoZ: Nicolas Terol (E), Suter
MotoGP; Jorge Lorenzo (E), Yamaha
Pole-Position 2013:

Moto3: Alex Rins (E), KIM, 1:39,459
Moto2: Pol Espargarö. Suter, 1:34.957
MotoGP; Marc Marquez (E), Honda,
150,237
Sctmellste Runde 2013:

Hoto3: luisSalom(E), KIM, 1:39,744
(=144,5 km/h), Rekord
HotoZ: Jordi Torres (E), Suter. 1:35,694
(=150,6 km/h). Rekord
MotoGP: Dan) Pedrosa (D. Honda,
1:31,628 (=157,3 km/h). Rekord
Rundenrekorde:

Moto3: LuisSalom (£). KTM, 1:39,744
(=144,5 km/h). 2013
Moto2: Jordi Torres (E). Suter. 1:35,694
(=150,6 km/h), 2013
MotoGP: Dan) Pedrosa (£), Honda,
1:31,628 (=157,3 km/h), 2013

B a u e r : « M o t o G P - C h a n c e 5 0 % »

N A C H R I C H T E N

Stoner testet 2015er-
Hondas und Michelin
MotoGP Casey Stoner hat
seine Auszeit, die er in diesem
Jahr genommen hat, beendet
und ist wieder als Testpilot für
HRC tätig. Letzte Woche
t e s t e t e d e r M o t o G P - We l t -
meister von 2007 und 2011 in

hdotegi zwei Tage lang die
Werks -Honda fü r d i e nächs te
Saison und probierte dabei
sowohl die Abstimmungen
von Dani Pedrosa als auch die
von Marc Marquez. Dazu
testete er die neuen T7-Zoll-
Relfen von Michelln, mit der
die Franzosen ab 2016 das
ganze MotoGP-Feld
ausrüsten werden. « Ich habe
etwas Zeit gebraucht, bis ich
mich nach fast einem Jahr
Pause wieder an das Fahren
mit dem Bike im Grenzbe
reich gewöhnt habe», gab
Stoner zu. «Aber danach hat
sich alles richtig gut angefühlt
und ich konnte das Testpro
gramm, das HRC aufgestellt
ha t , du rchz iehen .»

Ein neuer Motor für
jedes Rennen
MotoGP Da sie nach der zu

Saisonbeginn geänderten
Regel zwölf Motoren pro
Fahrer e insetzen konnten, hat
Ducat i Andrea Dov iz ioso se i t
dem GP für jedes einzelne
Rennen e inen neuen Motor

gegeben! Damit konnten sie
d ie Motoren s icher l i ch
deu t l i ch schä r fe r abs t immen .
Nun sind aber al le Motoren

aufgebraucht, für das Finale
muss Doviz ioso mi t e inem

gebrauchten Motor aus
kommen. Dass dies kein
Nachteil sein muss, hat

Teamkoliege Cai Crutchiow
bewiesen: Er hat gar keine
neuen Teile bekommen, fuhr
die letzten dre i Rennen den
gleichen Motor und erzielte
se ine bes ten Sa ison-Resu l ta
te. ♦ IP/NS

K O M P A K T

M o t o G P Te c h 3 - Ya m a h a - P i -
iot Pol Espargarö hat seinen
in Sepang gebrochenen
l inken Mi t te l fussknochen in
Barcelona bei Dr. Kavier Mir
un tersuchen lassen. Dabe i
wurde festgestellt, dass der
Bruch n ich t verschoben is t ,
somit wird Espargarö nicht
operiert.
» >

M o t o 2 A u c h d a s G r e s i n i -

Team wird 2015 von Suter
auf Kalex umsteigen. Der
25-jährige Beigier Kavier
Simeon wi rd be i dem Team
bleiben. ♦ ip
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Aprilia-Ass Sylvain Guintoil: In Doha nicht zu
bremsen und mi t 32 erstmals Wel tmeister T A R R O U N D

LOSAIL INTERNATIONAL CIR

I R E t - l

T 2 0 1 4

c \ S -
O R M S ^ H I P

Cata f

Guintolls Lebenstnum
Vo n J O H A N N E S O R A S C H E

D a s W M - F i n a l e b e i F l u t
l i c h t i n d e r W ü s t e v o n D o h a
hielt al len Erwartungen
stand. AprUia-Pilot Sylvain
GuintoU war unbesiegbar.

Doha begann so, wie Magny-
Cours aufgehört hatte: GuintoU
machte mit seinem Sieg in Lauf
1 gleich neun Zähler auf Sykes
wett, hatte somit nur noch drei
Punk te Rücks tand .

Die Ohnmacht war der Sykes-
Crew ins Gesicht geschrieben.
W ä h r e n d d i e Te a m - K o o r d i n a
to ren S i l v ia Sanchez und B ie l
Roda die T-Shirts für den Evo-
We l t m e i s t e r D a v i d S a l o m a u s
der Kiste fischten, b l ickten
Crewch ie f Marce l Du inke r und
vor allem Sykes' Gattin Amie
starr und ratlos in den Raum.

Als sich Sykes im Finish fing
und eingangs der letzten Rimde
auf P3 hinter TeamkoUege Baz
lag, gab es einen Hilfeversuch:
Die Crew zeigte Baz wie in Ma-
gny-Cours, er soUe Sykes pas
sieren lassen. Doch es war zu
spät. Baz befolgte die Teamor
der nicht - obwohl er das Signal
gesehen hatte.

Sykes wirkte auf dem Podium
freundUch. Doch der «Grinner»
polterte intern lautstark über
den fehlenden Respekt von Baz
gegenüber dem Team. Es war
e i n w e i t e r e r M o s a i k s t e i n i m

ausgekühlten Verhältnis zwi
schen Sykes und Baz. Seit Lauf
1 in Sepang sprechen die Streif
hähne kaum noch miteinander,
damals hatte Baz den Briten mit
ins Aus gerissen.

Guintolis Aprilia war in Doha
eine Wucht, erwirkte unbesieg
bar und drückte das auch aus:
«Ich bin so aufgeregt, kann den

Showdown kaum erwarten. So

gar mit meinem Fahrstil habe
ich hier eine nützl iche Verbes

serung geschafft.»
U m 2 2 . 3 4 U h r O r t s z e i t f u h r

der Franzose dann als Sieger
von Lauf 2 und als Weltmeister
über die Ziellinie. Mit 32 Jahren,
nach 15 Jahren Profisport, hat es
der stille Franzose geschafft. In
der Aprilia-Box brachen alle
Dämme, der Design-Helm mit
den Regenbogenstreifen war
für den Weltmeister längst be
reit. Teammanager Dario Mer-
can t i t e i l t e be re i t s d i e WM-T-
Shirts aus, als Sykes-Crewchief
Duinker gratulierte.

Bewegende Szenen
G u i n t o l i s F r a u C a r o l i n e w a r

vö l l i g aus dem Häuschen ,
m u s s t e v o n O l i H a s l a m b e r u

higt werden. Dazu waren alle
vier Kinder inklusive Nanny in
Doha unter dem Podit im - erst
recht e in emot ionales Bi ld .

Sykes war schon auf der Piste
und auch in der Display-Zone
mi t e iner ehr l i chen Gratu la t ion
für GuintoU zur SteUe. Doch der
Dauergrinser wurde zur trauri
gen Figur - phasenweise schUef
ihm dann auch das Gesicht ein.
Zwar hätten Sykes die vier

Punkte, die ihm Baz in Lauf 1
trotz Aufforderung des Teams
nicht überlassen hatte, auch
nicht geholfen. Er verUert die
WM um sechs Punkte. Rechnet
man 2012 hinzu, so hat Sykes
zwei WM-Titel insgesamt um
die Kleinigkeit von 6,5 Punkten
verpasst. Gegen Biaggi fehlten
ihm ja vor zwei Jahren in Mag-
n y - C o u r s n u r 0 , 5 Z ä h l e r.
« I c h h a b e k e i n P r o b l e m u n d
ziehe den Hut vor dem Cham

pion», sagte Sykes. Er hob aber
den Finger: «Es gab einige Zwi
schenfälle, die mir jetzt durch
den Kopf gehen. Aber es ist
"egal Wir hatten zur Mitte der
Saison einen Rückschlag. Alle
reden vom Sieger. Ich habe al
les versucht . Ich werde meine

Energie in die Vorsaison legen
und 2015 wieder angreifen.»

Dass Johnny Rea eine extrem
starke Leistung zeigte, als «best
of the rest» über die Linie fuhr
und WM-Rang 3 holte, bUeb
n u r e i n e R a n d n o t i z . A u c h e r
w u r d e i m P a r e f e r m e e m o t i o
nal, als er Crewchief Chris Pike
um den Ha ls fie l . Der Nord i re
kehrt Honda nach mehr als ei
nem Jahrzehnt den Rücken zu,
nie sass er bisher auf einem an
deren Strassen-Bike. ♦

4C ®

N A C H G E H A K T B E I
Sylvain GuintoU
(F/32}. Der Franzose sicherte sich In Doha in einem
Herzschlagfinale seinen ersten WM-Titel.

Vo n J O H A N N E S O R A S C H E

?Sylvain, du hast das
scheinbar Unmögliche doch
noch geschafft und Tom
Sykes abgefangen. Es ist
zudem dein erster WM-Ti te l
- wie fühlt sich das an? Das

hat sich alles noch nicht
gesetzt, ich bin Weltmeister
und habe den WM-Titel
zudem noch mit einem
Doppelsieg sichergestellt. Ich
wusste vor Doha, dass es
klappen kann. Aber es lief
unglaublich, ich konnte alles
in vollen Zügen geniessen.
Das Bike war hier in Doha so
gut wie noch nie zuvor.

? Wie fällt der Rückblick auf
dieses verrückte Jahr aus?
Es war während der Saison
extrem hart. Tom war
konstant und auch durch
wegs sehr schnell. In Laguna
war ich 44 Punkte hinter ihm,

aber wir haben es wieder
aufgeholt. Es ging darum,
keine Fehler zu machen, es
gab auch viele Momente,
über die wir reden mussten.

? Wie hast du die Ruhe
bewahrt, als du in den
beiden Rennen vorne warst?
Erst mal war es seltsam,
denn i ch konn te den
z w e i t e n L a u f k a u m
e r w a r t e n . I m e r s t e n

Rennen bin ich vorsichtig
langsam gestartet. Ich
habe gewusst, dass ich
eine gute Pace habe. Mit
f o r t l a u f e n d e m R e n n e n
habe i ch dann Immer mehr
Druck gemacht. Am Ende
konnte i ch das Rennen
ganz gut kontrollieren. Ich
habe hier in Doha vom
Fahrs t i l he r e twas

gefunden, was mir
geholfen hat. Tom war
aber e in har te r Gegner.

Tom Sykes (1) konnte in Lauf 2 auch Johnny Rea nicht halten Die Apriiia-Werkscrew: Zum Abschied Fahrer- und Marken-WM
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A p r i l i a

Nelandri: Ufedsel ist f ix
Aprilia verschwindet mit
d e r R S V 4 n i c h t a u s d e r
Superb ike-WM. Marco
Melandri nimmt aber gegen
s e i n e n W i l l e n A b s c h i e d .

D e r I t a l i e n e r w i r d n a c h v i e r
Jahren in der Superbikc-WM
2015 wieder in die MotoGP zu
rückkehren - diese Woche folgt
d a s o f fi z i e l l e S t a t e m e n t . D e r
Vertrag, den «Marcio» schon
Anfang Oktober erhalten hatte
war eine Geste des Vertrauens.
Nun musste sich Melandri dem
Willen seines Arbeitgebers
beugen: Er wird 2015 bei Kum
pel Fausto Gresini mit Alvaro
B a u t i s t a i n d e r M o t o G P - W M
eine ART steuern.

S u p e r b i k e - W M

Weil die Zeit drängt, wird Me
landri schon ab Dienstag bei
den Tes ts in Va lenc ia au f de r
A R T P l a t z n e h m e n . M e l a n d r i
imd Bautista sollen neben einer
ART des Jahrgangs 2014 auch
bereits ein Bike mit Updates fur
2015 zur Verfugung stehen.

Melandri hatte zuletzt Aprilia
einen Kompromiss mit Super-
bike-WM und dazu vier bis fünf
Wi ldcard-E insätzen in der Mo-
t o G P - W M e i n r e d e n w o l l e n .
Doch es feh l ten d ie M i t te l fü r
ein Top-Superbike-Projekt.

Neue Strategie
Entgegen der Erwartung vieler
wird Aprilia weiterhin in der
Superbike-WM präsent sein.

FteissigeTestfahiten
Wegen der Regel-Updates wird
die Saisonvorbereitung für 2015
deu t l i ch i n tens i ve r a l s i n den
Vorjahren. Die Winterpause
wurde verkürzt, tritt erst am 21.
Dezember in Kraft. Am 13./14.
N o v e m b e r s o l l L e o n H a s l a m
bei Red Devils in Aragon privat
erstmals auf der Aprilia sitzen.
Am 17/18. November üben Ka
wasaki und Ducati im Motor-.,
l and . Be i Kawasak i f äh r t Rea
dann erstmals die Ninja ZX-10.

Zwischen dem 24. und 28. No
vember sind viele TopTeams für
Jerez gebucht Guintoli debütiert
auf der Fireblade. Bei Ducati tes
tet auch die GP-Crew am 26. und
2 7 . N o v e m b e r i n A n d a l u s i e n .
Am 24./25. November feiert bei
Crescent-Suzuki Randy de Pu-
niet Premiere; mit vor Ort sein
wird die Suzuki-GP-Truppe,

S u p e r s p o r t - W H

Im neuen Jahr üben Kawasaki
und Red Devils ab 19. Januar in
Aragon. In Portimäo hat sich
Ducati für 21./22. Januar einge
mietet . Zwischen dem 26. und
28. Januar fahren in Jerez Duca
ti, Aprilia und Kawasaki. ♦ JO

Johnny Rea: WM-Dr i t te r !

Und zwar mit Leon Haslam, der
als Fixstarter bei Red Devils gilt.
Der Brite genlesst bei den Itali
enern hohes Ansehen. Die Red
Dev i ls erha l ten zwar Werksun
terstützung, sind aber kein ech
tes Werksteam, was auch für
Melandri der ausschlaggebende
P u n k t w a r . F ü r d e n z w e i t e n
Platz kommen neben Eh'as auch
Leon Garnier, Fabio Massei so
wie IDM-Champ Xavier Fores
und gar Efren Vazquez in Frage.

Aprilia hat mit 2M auch wie
der ein permanentes Super-
stock-lOOO-Team im Köcher. Als
Fahrer werden Kevin Calia und
Lorenzo Savadori, der von Lu
cio Pedercini gemanagt wird,
genannt. ♦ JO

S u p e r b i k e - W N

Terol auf
Ducati!
Das Line-up der Ducati-
Tcams k r i s ta l l i s i e r t s i ch im
mer mehr heraus. Neben den
beiden Werkspiloten Davies
und Giugliano fahren 2015 in
der Althea-Truppe von Gene-
sio Bevilacqua der spanische
SBK-NeulingNico Terol und
Matteo Baiocco, der die Pa-
nigale von seiner Arbeit als
Testpilot sehr gut kennt. Bei
Barni dürfte Superstock-
Champion «Tati» Mercado
FLxstarter sein. Ob ein zwei
ter Fahrer kommt, ist offea
Vo n M a x N e u k i r c h n e r s 3 C -
Carbon-Team gibt es keine
Neuigkeiten. Teamkollege
X a v i e r F o r e s b e z i f f e r t d i e
Chancen auf 70 Prozent. ♦ JO

Marco Melandri half zum Abschied der Aprilia-Speed nicht welter

M V A g u s t a

Mercedes
steigt ein
Die Gerüchte haben sich bestä
tigt: Nach Audi hat auch Merce
d e s A M G L u s t a u f B i k e s . D i e
Schwaben holten sich mit einem
Kooperations-Deal 25 Prozent
der MV-Antei le von Fi rmenerbe
Giovanni Castiglioni und haben
somi t e i nen S i t z im Vo rs tand .
MV Agusta, das zuletzt feine
Absatzsteigerungen schaffte,
s teh t so au f s i che ren Be inen .
2015 wird das Renn-Engagement
ausgebaut. Neben Claudio Cor-
ti könnten Alex De Angelis, Nic-
colö Canepa oder ein US-PÜot
eine F4 fahren. In der Super-
sport-WM sind Jules Cluzel imd
Lorenzo Zanet t i fix . A l le B ikes
werden im Look von Snack-Her-
steUer Pata gehalten sein. ♦ JO

Ein «Weltmeister-Stück»

Michael van der Mark: Zum Abschied Lehrstunde für die Gegner

N a c h d e r D o m i n a n z v o n
Jules Cluzel und MV Agus
ta in der Quali war im Ren
nen die gewohnte Hackord
nung rasch hergestellt.

W e l t m e i s t e r M i c h a e l v a n . d e r
Mark, der in Doha sein letztes
6ÜOer-WM-Rermen fuhr, holte
souverän se inen sechsten Sai

sonsieg.
Dahinter war P2 des Thailän

ders Ratthapark WiJairot auf der
Honda von S imon Buckmas te r
die Sensation. MV-Agusta-Star
Jule.s Cluzel musste hart um P3

raufen, den ihm Landsmann Lu
cas Mahias streitig machte. Ma-
hias Vorstellung war beeindru
ckend. Er war als Ansporn für
Teamleadcr Kevin Coghlan zu
DMC-Yamalia geholt worden.
Mit P4 vor Coghlan wurde die
Vorgaben mehr .als erfüllt. Clu
zel gab im Infight mehrfach
Hand- und Fusszeichen an den

aggressiven Mahias.
Fix auch: Kenan Sofuoglu imd

se in neues Team Pucce t t i -Ka -
wasaki haben noch viel Arbelt,
der Türke musste Robby Rolfe
ziehen lassen. ♦ JO

K O M P A K T
» >

Aprilia Red Devils Technik-
Chef Foiegnani hat Biaggi
wegen eines Tests der R$V4
mit 2015-Updates ange
fragt, doch dieser sagte ab.
» >

Superpole Die letzte Pole
2014 ging an Davide
Giugliano, der als einziger
unter Spies Rekord aus dem
Jahr 2009 b l i eb .
» >

Efren Vazquez Der
Moto3-P i lo t ha t noch ke in
Bike für 2015. Er könnte
Teamkoiiege von Haslam
werden (siehe oben) oder in
d i e 6 0 0 e r - W M w e c h s e i n .
» >

R o b e r t o R o l f o D e r

Go-E leven -P i i o t f äh r t nach
d e m M o t o 2 - R e n n e n v o n
Sepang auch das WM-
Finale in Valencia am
9. November für Tasca.
» >

Alex Cudl ln Der Aussie hat
viel Doha-Erfahrung, fuhr
daher als Ersatz für Scassa
eine Kawasaki bei Pedercini .
» >

Pirel l i Die Ital iener traten bei
der Rückkehr nach fün f
Jahren Pause in Doha als
Event-Hauptsponsor auf.
» >

Superbike-WM Der
Medienevent fand an der
C o r n i c h e a m D h o w H a r b o u r
statt . Ein Boot brachte die
Asse vors Is lam-Museum.
» >

C laud io Cor t i Der I ta l iener
sorgte beim Bootstrip für
Lacher, als er versuchte,
W M - K a n d i d a t G u i n t o l i i n s
Wasser zu s tü rzen . Zudem
lief das Boot wenig später
auf Sand. ♦JO
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SUPERBIKE-WM 2014/Resultate
Dolia (Katar): 2. November; 23, Lauf; 91,460 km über 17 Rdn. ä 5,380 km;
23 Fabrer gestartet, 18 gewertet: Wetter/Piste; trocken, 27 Grad; Asphalt: 30 Grad

Fahrer M o t o r r a d R d n . 2eil/RUckst. S(hn.Rd. Pkle.

1. Syivain Guintoli (F) Aprilia RSV4 17 33:46,789 1:58,388 25

2, Loris Baz (F) Kawasaki ZX-10 17 *2,650 1:58.096 20
3, Tom Sykes (GB) Kawasaki ZX-IO 17 *3,955 1:58,565 1 6

4. Jonathan Rea (GB) Honda CBR1000 RR 17 *4,805 1:58,655 13
5. Davide Giugliano (1) Ducati Panig. 1199R 17 *7,861 1:58,206 1 1

6. Toni Elias (E) Aprilia RSV4 17 *8,192 1;58,824 1 0

7. Chaz Davies (GB) Ducati Panig. Ü99R 17 *8,991 1:58,567 9

8. Marco Melandri (!) Aprilia RSV4 " 17 *10,512 1:58,626 8

9. Eugene Laverty (IRL) Suzuki GSX-R1000 17 *15.978 1:59,356 7
10. Alex Lowes (GB) Suzuki GSX-R1000 17 *21,456 1:59,064 6
11. Leon Haslam (GB) Honda CBR 1000 RR 17 *25,977 1:59,087 5

12. Niccoiö Canepa (!) Ducati Panig, Evo 17 *29,085 1:59,675 4

13. David Salom (E) Kawasaki 2X-10 Evo 17 *29,096 1:59,918 3
14. Syivain Barrier (F) BMWSlOOORRErö 17, *39,270 2:00,750 2

15. Brian Staring (AUS) Kawasaki 2X-10 Evo 17 *43,360 2:00,768 1

16. Jeremy Guarnoni (F) Kawasaki 2X-10 Evo 17 *46,206 2:00,877
17. Geoff May (USA) E B R 1 1 9 0 R X 1 7 *1:16,323 2:02,400
18. Imre Toth (H) B M W S 1 0 0 0 R R 1 6 *1 Rde. 2:05,459

Nicht klassiert:
- Alessandro Andreozzi (1) Kawasaki ZX-10 Evo 7 *10 Rdn. 2:00,512
- Gabor Rizmayer (H) BMW S1000 RR Evo 6 *11 Rdn. 2:00,707
- Alex Cudlin (AUS) Kawasaki ZX-10 Evo 2 *15 Rdn. 2:00,897
- Aaron Yates (USA) E B R 1 1 9 0 R X 2 *15 Rdn. 2:02,633
- Claudi Corti (!) MV Agusta F4 RR 1 *16 Rdn.

Durchschnittstempo des Siegers: 162,456 km/h
Schnellste Runde: Loris Baz. 2. Runde, in 1:58,096 min (=164,002 km/h, Rekord)

Fahrer M o t o r r a d R d n . Zeil/Rückst. S(hn.Rd. Pkle.

1. Syivain Guintoli (F) A p r i l i a R S V 4 1 7 33:41,803 1:57,906 25
2. Jonathan Rea (GB) Honda CBR 1000 RR 17 ♦3,568 1:58.401 20

3. Tom Sykes (GB) Kawasaki ZX-10 17 ♦5.09Z 1:58,376 " 16
4. Marco Melandri (!) A p r i l i a R S V 4 1 7 *8,305 1:58,372 13

5. Chaz Davies (GB) Ducati Panig. 1199R 17 *8,390 1:58,620 11

6. Toni Ellas (E) A p r i l i a R S V 4 1 7 *8,654 1:58,561 10
7. Loris Baz (F) Kawasaki ZX-10 17 *9.115 1:58,340 9
8, Davide Giugliano (1) Ducati Panig. 1199R 17 *13,015 1:58,785 8

9. Alex Lowes (GB) Suzuki GSX-R 1000 17 ♦13,478 1:58,733 7

10, Leon Haslam (GB) Honda CBR lOOÖ RR 17 *25,471 1:59,226 6

11. David Salom (E) Kawasaki ZX-10 Evo 17 *37,964 1:59.993 5

12. Niccoiö Canepa (1) Ducati Panig. Evo 17 ♦38,001 1:59.915 4

13. Brian Staring (AUS) Kawasaki ZX-10 Evo 17 *46,248 2:00,718 3

14. Claudi Corti (1) MV Agusta F4 RR 17 *51,926 2:01,093 2
15. Alessandro Andreozzi (1) Kawasaki 2X-10 Evo 17 *56,331 2:01,976 1

15. Geoff May (USA) E B R 1 1 9 0 R X 1 7 *1:23,937 2:02,390
17. Imre Toth (H) B M W S 1 0 0 0 R R 1 6 *1 Rde. 2:05,566
18. Alex Cudlin (AUS) Kawasaki ZX-10 Evo 16 *1 Rde. 2:01,873

Nicht klassiert:
- Syivain Barrier (F) BMW S1000 RR Evo 5 *12 Rdn. 1:59,774
- Aaron Yates (USA) E B R 1 1 9 0 R X 4 ♦13 Rdn. 2:03,007
- Jeremy Guarnoni (F) Kawasaki ZX-10 Evo 3 *14 Rdn. 2:00,799
- Eugene Lavertv (IRL) Suzuki 6SX-R1000 2 *15 Rdn. 1:59,035 -

Durchschnittstempo des Siegers: 162,853 km/h
Schnellste Runde: Guintoli, 8. Runde, in 1;57,906 min (=164,266 km/h, Rekord)

Internet : www.wor ldsbk.com

S T R E C K E

D o h a

Training (3 Laufe)
1. Giugliano
2. Rea
3. Guinloli

4. ßaz
5. Laverty
6. Lowes

7. Davies
8. Sykes
9. Haslam

10. Ellas
11. Melandri

12. Canepa
13. Barrier
14. Morais
15. Salom
16. Andreozzi
17. Cudlin
18. Guarnoni
19. Staring
20. May
21. Coft i

l2._YitM_.
23. Rizmayer
24. Töth

min ■ Superpole (2 Läute)
1:57,876
1:58,013
1:58,166
1:58,296
1:58,449
1:58,539
1:58,583
1:58,818
1:58,989
1:59,025
1:59,162
1:59,284
1:59,390
1:59,686
1:59,975
2:00,294
2:00,436
2:01,223
2:01,447
2:01,801
2:02,097
2:0l289
2:0j,lM
2:04,172

Plätze 1-20: qualifiziert für Superpole 1

Doha (Katar): 2. November; 24.'Laut; 91,460 km Ober 17 Rdn. a 5,380 km;
22 Fahrer gestartet, 18 gewertet; Wetter/Piste: trocken, 25 Grad: Asphalt: 28 Grad S B I C :

S U P E R B I K . r :
FItv l WORLO OHAr^PICiNKI I IP

1. Giugliano
2. Baz
3. Sykes
4. Davies
5. Guintoli
6. Haslam •
7. Rea'
8. Melandri
9. Laverty

10. Ellas

11. Lowes

12. Salom
13. Barr ier

14. Canepa
15. Andreoct
Ui, Ctidlin
17. St3ring_
18._Guarnoni
19." May
20. Morais

WM-Stand Fahrer
L Gu in to l i

2. Sykes
3. Rea
4. Melandri
5. Baz

6. Davies

7. Haslam

8. Giugliano
9. Elias

10. Lavertv

WM-Stand Hersteller

1. Aprilia
2. Kawasaki

3. Honda
4. Ducati
5. Suzuki
6. BMW
7. MVAgusta
8. EBR

1:57,033
1:57,281
1:57,468
1:57,562
1:57,833
1:58,005
1:58,190
1:58,355
1:58,379
1:58,583
1:58,919
1:59,015

2:00,-;.
i:00',63ö
2̂ .81_;

,.2;Öi860
oline Zeit

416
410
334

333

311

215
187
181

171
161

468
431
350
291
234

81

34

2

Ducati-Pole zum Ausklang: Davide Giugliano mit James Toseland

SUPERSPORT-WM/Resultate
Doha (Katar): 2. Nov.; 11. Lauf; 80,700 km über 15 Rdn. ä 5,380 km; 23 Fahrer
gestartet, 19 gewertet; Wetter/Piste: trocken, 25 Grad; Asphalt; 28 Grad
L Michael van der Mark (NL/Honda) in 30:42,722 min (=157,658 km/h): 2. Ratthapark
Wilairot (T/Honda) *3,570 sec; 3, Jules Cluzel (F/MV Agusta) *5,124; 4. Lucas Mahias (F/
Yamaha) *5,476; 5. Kevin Coghlan (GB/Yamaha) *5,578; 6. Roberto Rolfo (I/Kawasaki)
*8,275:7. Lorenzo Zanettl (I/Honda) *8,965:8. Kenan Sofuoglu (TR/Kawasaki) *12,367;
9. Roberto Tamburini (I/Kawasaki) *22,923; 10. Massimo Roccoll (l/MV Agusta) *23,081;
11. Florian Marino (F/Kawasaki); 12. Patrick Jacobsen (tiSA/Kawasaki): 13. Raffaele De
Rosa (I/Honda); 14. Christian Gamarino (I/Kawasaki); 15. Matthew Law (GB/Kawasaki);
Schnellste Runde: Cluzel in 2:01,999 min (=158,755 km/h),
WH-Endsland (nach 13 Läufen): 1. van der Mark, 230 Punkte; 2. Cluzel 148; 3.
Marino 125; 4. Zanetti 112; 5. Coghlan 109; 6. Jacobsen 99; 7. Rolfo 97; 8. Sofuoglu
94; 9. Wilairot 70; 10. De Rosa 70; - ferner: 16. Wahr 26; 21. Schmitter 14.

r m m m m

1. Lauf:
Start: Poie-Sitter Giugliano
kommt nicht gut weg,
Sykes biegt als Erster ein,
1. Runde: Sykes vor Rea,
Guintoli, Baz und Giugliano.
Rea attackiert Sykes in der
Zielkurve und Ist Erster.
2 . . R u n d e : V i e l W i n d s c h a t
ten: Baz sticht am Ende der
Geraden als Erster rein.
3. Runde: Cudl in rutscht in
die Asphalt-Auslaufzone,
5. Runde: Guintoli geht
locker bei Start/Ziel an
Sykes vorbei!
6. Runde: Giugliano und
Davies beinahe mi t e iner
Berührung in Kurve 1.
8. Runde: 1,2 sec zwischen
Guintoli/Sykes; Eifas Ist 8.
vor Haslam und Laverty,
9. Runde: Guintoli holt P2
am Ende der Zielgeraden
von Rea - es lauft für ihn.
11. Runde: Melandri auch an
Davies bei Start/Ziel vorbei
- Sykes (4.) wacht auf, er
kommt Rea (3.) näher.
13. Runde: Melandr i
attackiert Sykes in der
Spitzkehre, beide weit
draussen, Sykes nur noch 5.
14. Runde: Guintoli holt PI
auf der Geraden, Er führt
somit in der WM!
15. Runde: Sykes-Revanche
(4,) gegen Melandri,
16. Runde: Sykes schnappt
Rea auf der Zielgeraden, ist
3. Elias 6. vor Melandri.
17. Runde: Baz Ignoriert die
Stal lorder, holt P2 vor
Sykes.

2 . Lauf :
Start: Pole-Sitter Giugliano
verliert wieder. Sykes führt!
1. Runde: Rea zischt auf der
Zielgeraden an Sykes
vorbei auf PI.
3. Runde: Guintoli packt
Guigliano auf der Geraden
- ist nun direkt hinter Sykes
3. Laver ty s türz t .
4 . Runde: Guin to l i mi t
Mühe in der Bremszone vor
Turn 1 vor Sykes. Jetzt wäre
« G ü i n t e r s » We l t m e i s t e r.
5 . Runde: Guinto l i ho l t

gegen Rea auf der Geraden
die Führung! Baz von P20
auf 8.
6. Runde: Yates und Barr ier
im Kies. Sykes jagt Rea.
8. Runde: Sykes (2.) kommt
an Rea vor Turn 1 vorbei.
Auf Guintoli fehlen 1,5 sec.
Guin to l i konter t so for t mi t
einem Rekord in 1:57,9!
10. Runde: Guinto l i schon
2,2 sec. vor Sykes.
13. Runde: Sykes wehrt sich
gegen Rea. aber es ist zu
wenig,
14. Runde: Sykes fährt nur .
noch 1:59. Mehr als 3 sec.
f eh l en .
15. Runde: Rea schnappt
sich von Sykes P2,
17. Runde: Guintoli gewinnt
und holt den Titel. Sykes
wird Dritter. ♦ JO
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C E V P o i t i m a o

Raff in am Ziel
H E P J O L R B P S O L

" S O L

Jesko Raffin (18, Kalex); Spanischer Moto2-Meister 2014

Jesko Raffin sicherte sich
d e n C E V - M o t o 2 - M e i s t e r -
t l t e l b e i m v o r l e t z t e n
Saisonrennen in Algarve.

Z w e i R u n d e n v o r E n d e d e s
zwe i t en Mo to2 -Rennens s tand
d e r C E V- M e i s t e r t i t e l f ü r d e n
Schweizer Jesko Raffin (18) fest.
Der nächstjährige WM-Pilot
(SAG-Team, Kalex) lag zwar
vorerst nur auf dem 7. Rang,
aber ein Zusammenprall in der
Spitzengruppe riss seinen letz
t e n K o n t r a h e n t e n F l o r i a n A l t
( 2015 be i l oda i n de r Mo to2 -
W M ) u n v e r s c h u l d e t a u s d e m
Rennen. Damit wuchs der Vor
sprung Raffins, der das Rennen
auf Platz 6 beendete, vor dem

Finale in Valencia auf uneinhol-
bare 30 Punkte an. Dabei hatte
Alt das erste Rennen gewonnen
und bis auf 20 Punkte zu Raffin
aufgeschlossen.

«Tut mir leid für Florian»
«Portimäo war das schwierigs
te Weekend d ieser Sa ison fü r
mich», gab RafTin zu. «Ich be
fürchtete, dass mein Vorsprung
i m z w e i t e n R e n n e n w e i t e r
schmilzt. Aber dann kam dieser
Zwischenfall. Es tut mir leid für
Florian, und es ist kein High
light für mich, den Titel auf die
se Weise geholt zu haben. Viel
l ieber hätte ich ihn mir mit ei
nem packenden Showdown in
Valencia gesichert.» ♦ ML

SPANISCHE MEISTERSCHAFT (CEV) AL6ARVE / Resultate
HotoZ, 1. lauf: 1. Florian Alt (D), Kalex; 2. Xavi Vierge (£), Tech3; 5. Edgar Pons
(E). Kalex; S. Jesko Raffln (CH), Kalex; 6. lukas Irautmann (A). AJR; 8. Bastien (he-
saux (CH), Suter; - 2. lauf: 1. Pons; 2. Seven Odendaal (RSA), Speed-up;
5. Alain Teclier (f), Tech3: - 6. Raffin; 7. Ctiesaux: 8. Trautmann; - Stand (nach 9
von 10 Rennen): 1. Raffin, 161 Punkte; 2. All 131; 3. Pons 126; 4. Vierge 100;
HqIo3: 1. Fabio Ouartararo (F). Honda; 2. Nkdo Bulaga (1). KIM; 3. Marcos Ramirez (£),
Honda; 4. Remy Gardner (AUS, KIM; - 22. Oirislian Beinlkfi (D), FTR-Honda.
Stand (nach 9 von 11 Rennen): L Ouartararo, 215 Punkte: 2. Navarro 138.3. Ono 116;
4. Migno 92; 5. Ramirez 87; 5. Rodrigo 81.- 24. Endet lein 8; 29. Kappler 1.

I D M S u p e r b i k e

Fores in Wartehaltung
Bleibt Meister Xavi Fores in der
IDM Superbike? 3C-Racing-
Team-Boss Karsten Jerschke
hat dem Spanier und auch den
Ducati-1199-Panigale-Kollegen
Max Neuk i r chner und Lo renzo
Lanzi zwar grünes Licht attes
tiert, doch eine Bestätigung
steht noch aus. weil der Segen
vom Ducati-Headquarter aus
Italien fehlt. Jerschke hat für
2 0 1 5 e i n e K o m b i n a t i o n v o n
I D M - u n d W M - W i l d c a r d - E i n
sätzen auf dem Plan. Sollten auf
Wunsch von Ducat i ke ine WM-
Rennen gefahren werden, weil
dort auf Grund des neuen Reg
l e m e n t s a u c h d a s A l t h e a -
W e r k s t e a m w i e d e r e r s t a r k e n
kann , wä re das f ü r Fo res e i n
Grund, das 3C-Team zu verlas

sen. Der Meister will unbedingt
in die WM aufsteigea Marken
b o t s c h a f t e r N e u k i r c h n e r w i e
derum wäre froh, seine sportli
che Zukunft überhaupt gesi
chert zu wissea Bei der Motor
radmesse EICMA d iese Woche
in Italien hofft Jerschke auf eine
Entscheidung. 4 AWI

N A C H R I C H T E N

Wilbers buhlt um
MatejSmi?
IDM Superbike Die Ehe
z w i s c h e n Ya m a h a D e u t s c h
land und dem oft gestürzten
Tschechen Mate] Smrz ist
gescheitert. Das zumindest
glaubt Bf4W-Teamchef Benny
Wilbers, der in engem Kon
t a k t m i t d e m I D M - A c h t e n
steht. «Ich bin sehr interes
siert daran, dass er jetzt zu
uns kommt.» 2015 wird das
W i i b e r s - I e a m n i c h t m e h r m i t
der HP4, sondern mit der
neuen S1000 RR an t re ten ,
jedoch weiterhin als Entwick
lungs-Team und mit dem
e l e k t r o n i s c h e n F a h r w e r k d e s
bayrischen Herstellers.
Wi lbers hat auch Max
N e u k i r c h n e r u n d E r w a n
Nigon auf dem Kandidaten
zettel für 2015. Fix ist bisher
nur Lucy Glöckner für die
Superstock-IOOO-Klasse.

Trautmann fährt in
spanische Top 10.
Yamaha-Cup Der Öster
re i che r Lukas Trau tmann
gewann 2014 alle Saisonren
nen, Der 18-Jährige tauchte
auch als Gastfahrer in der IDM

Supersport auf und räumte
auf Anhieb Podiumsplätze ab.
Nun ersetzt der Rekordsieger
nach der Premiere am ver

gangenen Wochenende bis
zum Sa isonende den am Arm
verletzten Jan Buhn in der
Spanischen Moto2-Meister-
schaft. Seinen Einstleg
a u f d e s s e n A J R - M a s c h i n e
meisterte er mit den Plätzen 6
und 8 hervorragend, ♦ AWi

K O M P A K T

IDM Superbike Markus
Reiterberger geht unter die
Speedway-Fahrer und kauft
für sein Krafttraining ein
Motorrad von GP-Sieger
Mart in Smoiinski, Reit i ist
bere i ts Besi tzer e ines
Langbahn-Oidtimers.
> »

Morlwaki Cup Patrik
Pulkkinen (13) gewann den
Titel im European Morlwaki
250 Junior Cup vor Filip
Salac (GZ), Dr i t ter wurde
der Schweizer Jarno Kausch
vor Philipp Freitag (D) und
Marce l Brenner (CH) .
» >

CEV Moto3 Wel l das Bike
von Jorge Navarro nicht
rechtzeitig vom GP Malaysia
zu rückkam, muss te de r
CEV-Zwei te fü r d ie Rennen
in Portimäo passen. Damit
w u r d e F a b i o Q u a r t a r a r o
ohne Gegenwehr emeut
Moto3-Champion. ♦ AWI/ml

WM Im Blickpunkt: Xavi For6s

F r e e s t y l e - M X - W N S h e n z h e n

Libor Podmol
ist zurück
Von OLIVER FRANKE

I n d e r c h i n e s i s c h e n M e t r o
pole Shenzen gewannen
L i b o r P o d m o l u n d D a v i d
R i n a l d o W e t t b e w e r b e u n d
d i e m e i s t e n W M - P u n k t e .

O u t d o o r s t a r t e t e n d i e F r e e -
styler vier Wochen nach ihrem
Auf t r i t t i n de r Kö ln -A rena be i
30 Grad im Schatten in
d e r 1 0 - M i l l i o n e n - S t a d t
Shenzen. Am Samstag
musste s ich WM-Leader
Maikel Melero im Finale
d e m Ts c h e c h e n L i b o r
Podmol geschlagen ge
ben. Podmol kämpfte D.
sich mit diesem Sieg zu
rück ins Duell um die WM-Plät
ze. zumal er sich am Sonntag
trotz widriger Bedingimgen in
der (Qualifikation in die Endrun
de retten konnte und hinter Ta

gessieger David Rinaldo Zwei
t e r w u r d e .

H a n n e s A c k e r m a n n s c h a f f t e
es am zweiten Tag in die End
runde und wurde Fünfter. Sein
«k le iner» Bruder Luc ver feh l te
am Sonntag sein erstes Finale
nur knapp in der (Qualifikation,
s ieben Punkte h inter Hannes.

BestWtlipan Luc Ackermann
Der 16-Jähriige gewann
dafür den Best Whip
Contest vor Remi Bizou-
ard! Der Spanler Melero
schaffte am Sonntag das
Finale nicht, weil er in
der (Quali beim siebten

Rinaldo sprung stürzte. Den
noch ist Meiere vor dem

nächsten Contest in Sofia wei
te r WM-Spi tzenre i te r ; se in
Vorsprung auf den Tschechen
Podmol ist jedoch auf sechs
Punkte geschrumpft. ♦

FREESTYLE-MOTOCROSS-WM / Resultate
Stienthen (RC): 1./2. November 2014,14. und 15. WM-Wettbewerb
Qualiflkallofi 1. Tag: 1. Rob Adelberg (AUS), Yamaha, 345 Punkte; 2. Maikel Melero (E),
KTM. 340:3. libor Podmol (CZ), Yamaha, 337; 4. David Rinaldo (F), Yamaha. 335;
5. Petr Pilat (CZ), KTM, 331; 6. Remi Bizouard (F), Kawasaki, 330; - ferner: 8. Hannes
Ackermann (D). KTM, 296; 10. Luc Ackermann (D). Husgvarna. 262.
Finale: 1. Podmol, 397 Punkte: 2. Rinaldo 390; 3. Adelberg 386; 4. Melero 383;
5. Pilat 382; 6. Bizouard 366.
Oualifikalion 2. Tag; 1. David Rinaldo (F), Yamaha. 345 Punkte; 2. Rob Adelberg (AUS),
Yamaha. 341; 3. Remi Bizouard (F), Kawasaki, 533; 4. Libor Podmol (CZ), Yamaha, 324;
5. Brice Izzo (F), Yamaha, 312; 6. Hannes Ackermann (D). KTM, 296; 7. lue Ackermann
(D). Husqvarna; 8. Jose Miralies (£), KTM, 284:9. Massimo ßiarconcini (I). KTM, 264.
Finale; 1. Rinaldo. 398 Punkte; 2. Podmol, 382:3. Adelberg 373:4. H. Ackermann 345;
5. Izzo 336.
WH-Stand (nach 15 von 19 Wettbewerben): 1. Melero, 120 Punkte; 2. Podmol 114; 3. -
Bizouard 104; 4. Adeberg 103; 5. D. Torres (E), KTM, 80; - ferner: 9. H. Ackermann 39.
Nächster Wettbewerb: 15.11.2014, Sofia/BG Internet: www.nightofthejumpsxom

H A C H R I C K T E K I

Jeffrey Herlings
bis 2017 belKTM
Motocross-WM Jeffrey
Herlings, seit 2009 KTM-
Werks fahrer und im A l te r von
15 Jahren bisher jüngster
MX2-GP-Sieger, hat seinen
Vertrag bis 2017 verlängert.
Der N ieder länder wurde 2012
u n d 2 0 1 3 M X 2 - We l t m e i s t e r
und musste sich 2014 wegen
einer Verletzung dem KTM-
Teamkollegen Jordi fixier
geschlagen geben.

Rodriguez gewinnt
Atacdma-Rallye
Cross-Country-Railye Der
Spanier Marc Coma, seit Mitte
O k t o b e r z w e i f a c h e r C r o s s -
Country-Raiiye-Weltmeister,

war grosser Favorit auf den
Gewinn der nicht zur WM
zählenden Atacama-Rallye in
Chile, doch KTM-Kollege
Claudio Rodriguez sicherte
s ich mi t dem Gewinn der
5. Etappe den Gesamtsieg
vor Coma und dem zwe i ten
Chi lenen Cr ist ian Naser.

Guggemosaufdem
Weg der Besserung
Bahnsport Der beim
DM-Fina le in Wer l te schwer
verunfallte Gespannpilot
Waldemar Guggemos konnte
von der Intensiv- auf die
Normalstation in Meppen
verlegt werden. Trotz
Halswirbelstauchungen geht
der Genesungsprozess gut
v o r a n . D a u e r s c h ä d e n k a n n
man ausschliessen. ♦ PVAS
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Ale Positionen auf eilen Blkk
MXGP/Saisonstatistik 2014

4 P
M 4 X S

E =

■= • &

K S

Team-Motorrad Punkte Rang (1./2. Lauf)
1 Toni Cairoil (!) Red 8ull KTM Factory Racing 747
2 Jeremy Van Horebeek (B) Yamaha Factory Racing 628

Rockstar Energy Suzuki
Rockstar Energy Suzuki
Monster Energy Kawasaki 419
Team HRC Honda

HM Piant KTM UK
Monster Energy Kawasaki 558

5 Kevin Strijbos (B)
4 Clement Desaiie (B)
5 Steven Frossard (F)
6 Max Nag! (D)
7 Shaun Simpson (GB)
8 Gautier Pauiin (F)
9 Davide Guarneri (i)

16 David Phiiippaerls (i)
11 Rui Goncalves (P)
12 Tommy Searie (GB)
13 Matiss Karro (LV)
14 Evgeny Bobryshev (RUS) Team HRC Honda
15 Kavier Boog (F)
16 Jo^l Roeiants (B)

572
484

400

397

17 Tyia Rattray (ZA)
18 Tanei Leok (EST)
19 Miiko Potisek (F)
20 Ken De Dycker (B)
21 Dennis Uiirich (D)
22 Jake Nichoiis (GB)
23 Todd Waters (AUS)
24 Dean Ferris (AUS)
25 Nathan Watson (GB)
26 Fiiip Bengtsson 6)
27 VaientinTeiiiet(F)
28 Marc De Reuver (Nl)
29 Kiemen Gercar (SIO)
30 Gregory Aranda (F)

T H R i c c i R a c i n g 2 9 7
DP 19 Racing Yamaha 275
Bike it Yamaha Cosworth 266
Team CIS Kawasaki Monster256
Wi ivo Forkrent KTM 239

. 184
24MX Honda Racing 159
J-Race Racing Team Honda 158
Red Bui! Ice One Husqvarna 149
T M R i c c i R a c i n g 1 4 6
T e a m 2 8 Y a m a h a 1 4 5
Red Buli KTM Factory Racing 131
KTM Sarhoiz Racing 126
W i i v o F o r k r e n t K T M 1 2 5

Red Buii Ice One Husqvarna 107
Red Bull Ice One Husqvarna 101
Red Bull Ice One Husqvarna 62
K T M 5 7

Monster Energy Kawasaki 46
H o n d a 4 0

H o n d a J t e c h 3 7

Sturm Racing Team Kawasaki 32

2/3
5 / 5
7/8
9 / 6
4 / 2
1/4

11/21
3/1

12/23
13/12
17/17
6 / 5

22 /15
8 / 9

21 /13
10 /10
- / -

15/14
- / -
- / -
- / -

16 /16
1 4 / 11
- / -
- / -
- / -
- / -
- / -

19 /19

insgesamt 69 MXGP-Fahrer erzielten WM-Punkte

1 / 1
3 / 3
5/14
2 / 2

12 /23
6/4
7 / 11
4 / 9
8 / 8

24 /25
15/7
2 3 / -
26/13
11 / 5
9 / 1 0

14/12
- / -

13/18
- / -
- / -
- / -

25 /15
1 0 / 6
- / -
- / -
- / -
- / -
- / -

18 /19
- / -

- = nicht

1/1
2 / 4

1 3 / 6
3/3

14/9
4 / 5

1 5 / 8
6/2

16/16
9 /14

10 /7
- / -

20/8
5 / 2 2

12/12
8 / 11
- / -

19/17

- / -
- / -

11/15
7 / 1 0
- / -
- / -
- / -
- / -
- / -

23 /29
- / -

gestartet

6 / 4
3 / 2
5 / 3
2/1
■/ O
4 / 5

1 2 / 6
1 / -
9 / 11

11/18
18/13
- / -

13/14
7 /28

10 /10
8 /19

16/0
28/15
21/12
- / -

19/29
15 /9
1 4 / 7
- / -
- / -
- / -
- / -
- / -

24 /20
- / -

2 / 1
4 / 2
3 / 5
5 / 3
9/21
10/10
12 /7
1 / 4

15 /19
11 / 1 2
13 /9
- / -
14/17
7 / 2 3
6 / 11

23 /14
8 / 6

18 /13
- / -

- J -
19/18
17/15
*16/8
- / -
- / -
- / -
- / -
- / -

21 /16
' I -

3/1
2 / 3
6/2
4 / 4

1 0 / 6
- / -

6/2
2 / 4
4 / 3
1 / 1
3 / 5
- / -

1 6 / 8 1 0 / 1 3
1 / 0 - / -

1 2 / 0 1 2 / 1 4
1 4 / 1 4 11 / 7
2 1 / 1 3 1 5 / 8
- / - - / -
18/10 14/23
5/18 5/15
- / 9 7 / 9
8 / 5 9 / 1 1
7 / 7 8 / 1 0

11 / 11 2 3 / 1 4
1 9 / 0 1 7 / 1 2
2 3 / 0 1 9 / 2 1
0 / 1 7 1 6 / 1 7

1 7 / 1 6 1 3 / 6
- / - - / -

- / - - / -
- / - - / -

1 5 / 1 2 - / -
- / - 1 8 / 2 2
9 / 1 9 - / -

25/0 21/18
- / - - / -

'ig
C A

ar

1 / 2
3 / 3
5 / 7
4 / 1
2 / 2 5
- / -
9 / 6
- / -

14 /12
11 / 11
2 4 / 1 3

6 / 5
16/8
- / -
12 /19
13 /10
8 / 4

1 0 / -
- / -
2 5 / 1 5
15/14
7 / 9
- / -
- / -

17/18
- / -
- / -
- / -
22/20
- / -

e © i
— M Q

1 s B f
e . ^
Ä 2 5
■3 §

1/1
2 / 2

2 / 3
3 / 2
4 / 1 3 4 / 3
1 / 1 7 / 4
6 / 4 3 / 2 4
- / - - / -
8 / 1 0 8 / 6
- / - - / -

10/9 10/8
1 5 / 2 4 9 / 5
12 / 7 24/11
1 7 / 6 6 / 9
11 / 8 1 5 / 2 5
5 / 5 5 / -
7 / 2 3 - / -

1 6 / - - / -
- / - 1 2 / -
18/14 14/13
14/21 26/14
22/17 27 /7

9 /12 11 /12
20/25 28/ -
- / - - / -
- / - - / -
- / - - / -
- / - - / -
13/1116/17
- / - - / -
23/1820/18
- / - 1 8 / 1 0

5 / 4
4 / 3
7 / 2
2/1

1 / 1
3 / 2
2 / 4
4 / -

3 / 2 4 5 / 9
1 / 7 9 / 3
6 / 5 7 / 1 0
- / - - / -
1 2 / 1 0 1 2 / 6
1 1 / 6 1 0 / 7

14 /8 21 /11
8 / 8 6 / 5

1 7 / 1 6 1 9 / 8
- / - - / -
- / - - / -
- / - - / -
- / - - / -
- / - 1 7 / -

10/12 11/22
13/11 8/12
1 8 / 9 1 6 / 1 4
2 6 / 1 5 - / -
- / - - / -
- / - 1 3 / 2 3

16/24 14 /13
- / - 1 8 / 1 5
9 / 1 7 - / -
- / - - / -

20/25 25/18
1 5 / 1 4 - / -

1 / 1 3 / 2
2 / 1 0 2 / 1
5 / 4 1 / 3
- / - 7 / 0

3 /2 1175
4 / 7 4 / 1 7

12 /3
- / -

5 / 8
6/6

18/13 21/7
9 / 9 - / -

13/6 19/12
6/17 18/9

10 /11 12 /10
- / - - / -
- / - - / -
- / - - / -
- / - - / -

1 6 / 1 5 1 0 / 11
1 4 / 0 8 / 1 4
15/8 15/23
- / - 1 6 / 3
- / - - / -
- Z - - / -
7 / 5 9 / 1 5

11/12 13/13
8 / 1 4 - / -
- / - - 7 -
- / - - / -

20/21 25/20
- / - - / -

1 / 1 5 / 3
7/9 13/0
5 / 8 3 / 9
- / - - / -

1 3 / 6 2 / 7
6 /20 1 /1
3 / 3 1 9 / 6
2 / 4 4 / 2

17/12 12/ 5
- / - 8 / 1 0

1 5 / 11 9 / 1 6
- / - 7 / 4

11 /21 11 /11
- / - - / -
- / - - / -
- / - - / -
8 / 1 0 - / -

2 3 / 1 9 - / -
10/14 10/8
4 / 2 - / -

18 /22 - / -
- / - - / -
- / - - / -
9 / 7 6 / 1 7
- / - - / -

1 6 / 1 3 - / -
- / - - / -

1 0 / 5 - / -
2 0 / 1 7 - / -
- / - - / -

3/2
5 / 5
2 / 3

- / -
7/8
1/4
6/22
4 / 1
8 / 7

1 3 / 1 2
11 /9
9 / 6

1 0 / 1 0
- / -
- / -
- / -
- / -
- / -

12/11
- / -
- / -
- / -
- / -
- / -
- / -
- / -
- / -
- / -
- / -
- / -

HXZ/Saisonstatistik 2014
F a h r e r Te a m - M o t o r r a d P u n k t e R a n g ( 1 . / 2 . L a u f )

1 Jordi Fixier(F) Red Bull KTM Factory Racing 616 7 / 7 5/6 12/12 6 / 6 3 / 3 4 / 9 4 / 9 2/5 4 / 3 3 / 3 4 / 3 2 / 4 2 /4 1 / 4 3 / 1 5 / 4 1 / 3
2 Jeffrey Herlings (NL) Red Bull KTM Factory Racing 612 2 / 1 1 / 1 1 / 1 1 / 2 1 / 1 1 / 1 1 / 1 1 / 1 1/1 1 / 1 1 / 1 1 / 1 1 / 1 - / - - / - - / - 14 /10
3 Romain Febvre (F) Wiivo Nestaan Husqvarna F. 570 5 / 4 9 / 3 3 / 1 1 7 / 5 5 / 5 5 / 4 5 / 4 8 /4 5/4 6 / 6 5 / 6 3 / 1 1 5 / 9 2 / 6 4 / 4 1 / 3 2 / 7
4 Dylan Ferrandis (F) Team CIS Kawasaki Monster 533 1/6 4 / 5 2 / 1 0 10/31 4/4 3 / 3 5/3 7/12 6 / 6 7/11 3/12 12/3 12/2 21/2 2/3 2/2 3/19
5 Tim Gajser (SIO) Honda Gariboldi 528 8 /10 12/22 11/3 3/11 6/8 17/2 17/2 4/3 11/5 4 / 5 2 / 2 2 / 6 3 / 3 4 / 9 8 / 6 7/1 5 / 1
6 Arnaud Tonus (CH) Team CIS Kawasaki Monster 455 1 0 / 2 3 / 9 1 / 2 2 / 3 2 / 2 2 / 5 2 / 5 5 / 2 2 / 2 2 / 4 - / - - / - - / - " - / - - / - 5 / 8 4 / 6
7 Valentin Guillod (CK) Standing Construct KTM 449 9/14 11 / 2 9 7 / 5 4 / 4 1 8 / 1 2 25/7 25/7 6/16 3/9 1 7 / 7 6 / 4 5 / 5 9/7" 3/3 9/8 4 / 6 6/2
8 Alexander Tonkov (RUS) Wiivo Nestaan Husqvarna F. 397 6 / 5 7 / 8 6 / 7 1 4 / 8 1 0 / 9 10 /25 10 /25 9 / 6 8 /15 5 / 1 3 3 0 / 5 11 / 4 6/12 8/7 7 / 7 9 / 1 2 8 / -
9 Josd Antonio Butrön (E) KTM Silver Action 359 4 / 8 1 3 / 1 0 9 / 9 9 / 7 1 7 / 2 0 8 / 6 8 / 6 710/7 17/10 16/12 "8/9 8/7 13/5 5/5 2 8 / 5 - / 1 3 1 0 / 1 8

10 Jeremy Seewer (CH) Rockstar Energy Suzuki Eur. 352 1 4 / 1 8 19/12 10/6 5 / 9 9 / 1 0 16/1316/13 13/9 9 / 7 10/8 12/1110/9 8 /11 6/11 10/13 10/5 9/9
11 Julien lieber (B) Standing Construct KTM 292 18/13 14/23 13/ 1532/12 11/18 6/11 6/11 16/13 13/23 13/9 7/7 6/13 7/8 9/10 - / - 6 / 11 7 / 4
12 Max Anstie (GB) Bike It Yamaha Cosworth 283 24/17 6 / 2 4 / 4 36/33 13/15 20/14 20/14 3/23 7/13 8/27 28/8 9/28 2 8 / - 14/8 1 / 2 12/9 2 1 / 2 0
13 Glenn Coldenhoff (NL) Rockstar Energy Suzuki Eur. 248 3/12 2 / 4 5 / 1 8 / 1 7 / 7 - / - - / - - / - - / - - / - - / - - / - - / - - / - 6/10 11/10 12/5
14 Petar Petrov (B6) Kemea-Reytec-Yamaha 239 16/11 18/28 8/26 35/10 8/6 9/10 9 / 1 0 18/14 1 0 / 8 9/11 9/1513/13 15/6 - / - 11/9 - / - - / -
15 Christophe ChariierLF) Yamaha Factory Racing 220 1 2 / 9 10/26 15/- - / - - / - 12 /8 12/8 20 /3 - / - - / - 1 0 / 1 0 7 / 8 4/10 7/1 17/25 8/7 17/8
16 Mel Pocock (GB) Monster Energy Yamaha 143 1 3 / 1 9 15/14 15/13 23/12 27/27 14/19 14/19 14/21 15/12 14/30 11/13 16/24 16/17 15 /13 14 /15 - / - - / -
17 Thomas Covington (USA) Team CIS Kawasaki Monster 138 2 6 / 3 16/13 17/24 27 /19 16 /14 23/15 23/15 1 7 / 11 1 2 / 11 2 7 / 2 1 - / - 2 0 / 2 0 3 0 / 2 2 2 8 / - 16/18 15/14 15/12
18 Harri Kullas(FIN) Sakhar Racing KTM 127 - / - - / - - / - 15 /14 14 /13 15/17 15 /17 11 / 1 7 - / - 12/15 15/20 17/14 11/14 17 /17 1 2 / 11 - / - - / -
19 Maxime Desprey (F) Monster Energy Yamaha 98 1 5 / 1 5 29 /11 27 /27 11 /13 19 /26 19/16 19 /16 22/18 24/16 11/14 23/24 18/21 20/19 11/14 2 7 / 2 1 - / - - / -
20 Damon Graulus (B) Standing Construct KTM 94 - / - - / - - / - 18/16 25/20 7 /22 7 / 2 2 11 / 8 14/28 18/10 32/16 15/17 19/25 - / - - / - - / - - / -
21 Ivo Montkelli (1) Marchetti Racing Team KTM 94 - / - - / - - / - 33/20 12/11 13/12 1 3 / 1 2 12 /10 31 /27 -/24 -/- 19/22 17/15 16/16 19 /29 - / - - / -
22 Luke Styke (AUS) Kemea Yamaha Racing Team 80 2 5 / - 2 6 / 2 4 1 4 / 1 4 13/15 15/16 11 / 2 1 11 / 2 1 15/15 - / - - / - 1 3 / 1 9 2 4 / 1 9 2 9 / - - / - - / - - / - - / -
23 Roberts Justs (LV) Latvia Husqvarna Racing 78 17/22 21/15 16/16 16/29 26/17 18 /24 18 /24 21 /17 26/14 11/- 31/18 21/30 18/24 27/12 13/14 - / - 19 /27
24 Pauls Jonass (LV) Marchetti Racing Team KTM 77 - / - - / - - / - 12 /32 29 /19 - / - - / - 17 /29 - / - 28/16 29/22 30/12 14/13 10/18 5 /12 - / - - / -
25 VsevolodBrvlakov(RUS) Honda Jtech 73 - / - - / - - / - - h - / - 26 /21 1 0 / 7 - / ' 16/19 15/29 14/14 14/10 30/25 12/15 29/19 - / - - / -
26 Kei Yamamoto (J) Honda Gariboldi 57 22 /20 20/27 18/19 2 2 / 2 3 2 3 / 2 1 22 /20 22 /20 23 /19 18 /17 - / - - / - 2 3 / 1 8 2 6 / - 18/20 26/24 1 4 / 1 5 11/11
27 Alessandro Lupino (1) Team CIS Kawasaki Monster 55 11 / 1 6 8 / 7 2 6 / 8 - / - - / - - / - - / - - / - - / - - / - - / - - / - - / - - / - - / - - / - - / -
28 Magne Klingsheim (N) Bike It Yamaha Cosworth 30 19 /21 17/16 20/18 2 1 / 2 1 2 2 / 2 2 21 /18 2 1 / 1 8 24 /20 29 /24 22/25 16/31 29/16 27/- 26 /26 - / - - / - - / -
29 Anton lundgren (S) Bike It Yamaha Cosworth 29 20 /24 2 2 / 1 7 2 6 / 2 2 - / - - / - - / - - / - - / - - / - - / - - / - - / - - / - 22 /22 - / - 17 /17 13 /13
30 Brian Bogers (NL) HSF Logistics Team KTM 23 - / - - / - - / - 1 9 / 1 7 - / - - / - - / - - / - 21 /18 - / - 1 9 / 2 1 - / - - / - - / - - / - - / - - / -
insgesamt 54 MX2-Fahrer erziel ten WM-Punkte - = nicht gestartet



S8 4.0 TFSI quattro TipVOSa KW (520
PS), 6/2013, Garantie 6/2018. 22000
k m , n e u w. l . ' A B S O L U T E S T E S U P E R -
A U S S T G . + V O L L - L E D E R A U D I D E
SIGN SELECTION', 67.000 + MwSt =
79,750 (UPE. d, Herst. 134.855). Auto
mobile Andrea Arens, Stettiner Str. 21,
58515 Lüdenscheid, 02351/12893 H

mthr outomaikt.aulo-molOf-und-SDOft.a« Nr. 23371

SB 4.0 TFSI quattro Tipt/382 KW (520
PS), 3/2013, Garantie 3/2018, 29000
k m , n e u w. l . ' A B S O L U T E S T E S U P E R -
A U S S T G . + K E R A M I K - B R E M S E N * .
67.000 + MwSt = 79.750 (UPE. d. Herst.
143.880). Automobile Andrea Arens,
Stettiner Strasse 21, 58515 Lüden
scheid, Tel. 02351/12893 (seit 1995) H

mefir avtomart't.au!tymo!of-una-sport.de Nr. 23370

A n k a u f a l l e r A u d i
T e l V F a x 0 2 0 8 / 3 2 4 2 0 H

Audi RSS Cabrio 4,2 FSi Quattro, 450 PS,
S-Tronic, estorilblau. gehobene Ausstat
tung, EZ 04/14,8700 km. Neuzustand. Ga
rantie. 30% unter MP inkluslv alter Nova I.
97.000,- € . Tel. Austr ia 0664/4070363

S5 Coupä *V8* 4.2 FSI quattro 6-
GANG, 260 KW (354 PS), Mod. 2010,
42700km, 1 .Hd .+neuw. ! l l . ' ABSOLUTE
SUPER-AUSSTG.', 33.980,- (UPE. d.
Herst. 74.300,-) Automobile Andrea
Arens, Stet t iner Str. 21, 58515 Lüden
scheid. Tel. 02351/12893 (seit 1995) H

mehr: auftvnart l .aufo-mofor^nd-sport.Oe Nr. 23374

Ben t ley

Sportlenkräder nach Ihren Vorstel
lungen individualisiert! Mit Materialien
Ihrer Wahl... geht nicht gibt's nicht.
Ausgepolstert für einen besseren Halt,
oben und unten abgeflacht, vergrößerte
Schaltpaddles, Karbon-Zlertelle etc.
Jetzt zum ElnführungspreisI (siehe
BMW. Mercedes, VW) Rufen Sie uns an,
mit uns kann man(n) reden: 05264/8601

H

Bentley Continental GT Speed, 460 kW
(625 PS) Benzin, 3 Türen, Automatic, La
ckierung: Granite Metallic. Erstzulassung:
01.08.2012, Gesamtfahrleistung: 24960
km. LM-Felgen 21 ■ mit Reifen 275/35 21,
Cart>on-Geramlc Bremsanlage, Sitzbelüf
tung und Massagefunktion, Nairn of Bent
ley Premium Audio-System mit 1100 Watt.
Bestickung der Sitze mit Bentley-Logo,
Mulliner Bentley Carbon-KIt. 149.900,-€
(inkl. MwSt). Autohaus Schröder Senne
GmbH & Co. Team KG, Industriestraße 6.
33689 Bie le fe ld . Te le fon: 05205/10068-0,
i n f o - a u d i @ s c h r D e d e r - t e a m s . d e H

Je tz t on l ine
a b o n n i e r e n !

MOTOR
SPORT

Top-Prämien und attraktive
Geschenke zur Auswahl!

w w w . s c h a e f e r - a u t o m o b i l e . d e H

Tr a u m c a b r i o ! B M W 3 2 0 C l . A u t o m a t i k ,
dunkelblau, hellgraues Leder. Vollausstat
tung. EZ 2001, 32.000 km, wie neu, Gara
genwagen, 125 kW, NP 93.000,- DM, TÜV
2016, € 17.500,-. Tel. 0171/1267240

- y ^ ^

u ;
fi B H S ' " '

Wir realisieren jeden Kundenwunsch
mit TÜV. Sound unter Beibehaltung der
Serienoptik oder In 4 Rohr- und 501
Optik (auch für Dieselfahrzeuge). Leis
tungsstelgerung, Fahrweri<5modifika-
tlonen, Rad-Reifen etc. (siehe Rubrik
Audi. Mercedes, VW). Tel. 05264/8601

H

w w w . d a i h a t s u s e r v i c e . d e

G e b r a u c h t t e i l e f ü r 3 2 8 / 3 4 8 / 3 5 5 / 3 6 0 / 3 6 0
C H / 5 5 0 , w w w. u b - u n f a l l w a g e n . d e H

575 Maranello F1, rot-beige, 5/04, super
Zust., viel Zubehör, 42.000 km, 64.000,- €.
Te l . 07621/43311. Fax 07621/46822

Geländewagen
Ankauf aller Geländewagen

Te l . /Fax 0208 /32420

Ä 3 J a g u a r

Z8,EZ. 05/02, schwarz/crema, dt. Fzg., 2.
Hand, orlg. 33.000 km, komplette Historie
vorhanden, unfallfrei, Erstlack, Neuzustand.
Andrä Thonemann Sportwagen, Johann-
Gutenberg-Str. 7. 61273 Wehrhelm, Tel.
06081/984689, www.AT-sportwagen.de H

bmw-gebrauchtwagen.biz H

Jetzt schwenkbare Kupplung für den
neuen 3er für nur 929,- € inkl. Montage.
www.kupplung-vor-ort.com Ihre Einbau
partner seit über 20 Jahren. 09933/902023

H

Ankauf aller Jaguar
Te l . /Fax 0208 /32420

E R S AT Z T E I L - G R O S S L A G E R I
Neu und gebraucht, alle Typen.
Mrww.jaguar-telle.de, Tel. 04332/1419 H

Seriöse Jag. ges., u.frel, Bj. 93-2013,
ahg-schubert@t-onllne.de, 07231/143333

H

Jaguar-Fell, Cites-Verkaufserlaubnls liegt
vor, Preis VS. Tel. 06131/698666

L e x u s

M635 CSI, 210 kW/286 PS, EZ 02/85,
Sonderlack ab Werk, dt. Fzg., 1. Hand, orlg.
nur 54.000 km, komplette Historie vorhan
den, unfallfrei, Erstlack, Neuzustand. Andrö
Thonemann Sportwagen, Johann-Guten-
berg-Straße 7. 61273 Wehrheim, Telefon
06081/964689, www.AT-sportwagen.de H

LEXUS! Neu und gebraucht kauft man
be i Au to LackasGmbH 0281/95295-55 ,
w w w . l a c k a s . d e / 1 e x u s H

BMW A lp ina

A n k a u f a l l e r B M W
Te l . / F a x 0 2 0 8 / 3 2 4 2 0

w w w . m c i a r e n fl  . d e

Suche SLK u. SL, bar. Tel . 05505/5846 H

C o b r a

www.cobra-cn.de ... simply the best H

A n h ä n g e r k u p p l u n g e n f ü r a l l e M e r c e d e s
zum Top Preis. Auch AMG Paket, z. B. A-
Klasse 849,- € Inkl. Montage. T. 09933/
902023. www.kupplung-vor-or1.com H

„mehr im Web: Nr. XXXXXXX" unter txfww.autamarkt.auto-motor-und-sport.de
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www.Rennsportshop.come r H A M r U A N N T U N i N Q

Vans • sportlich • einzigartig, Viano 3.0
C D i • H A R T M A N N V P S t r e a m " S " . E Z
06/2013,25000 km. komplette Aerodyna
mik, MOV'IT Sportbremso, Dynamikfahr-
werk, Sportauspuff, Sportienkrad, Echt-
carbon Zierleisten. Leistungssteigerung,
u.v.m. (alles eingetragen), Comand Nävi
mit Rückf.Kamera, Standhzg., 2x Klima
automatik. Komplettleder schwarz, 2x
S c h i e b e t ü r, P a n o r a m a d a c h . 2 R a d s ä t z e
(19" Winter u. 20" Sommer) u.v.m.
69.900.- € (MwSt. ausweisbar - Netto
preis; 58.740,- €) VANSPORTS.OE by
Hartmann-Tuning. Heinz Hartmann GmbH,
Ziegeleistr. 5.41472 Neuss. 02131/86088-50

H
m t t r . u t o m t f l t t u t a - i n o n ' - v n a t o o n a » N r . 2 3 2 9 5

A n k a u f a l i e r M e r c e d e s
Te l j f a x 0 2 0 8 / 3 2 4 2 0

www.autoteiieiuecke.eu, Dichtur^en
u s w . H

e r H A e T M A N N . T U K I N Q

Vans - sportlich - einzigartig, Sprinter
3 1 9 C D I . H A R T M A N N S P S C o n f e r e n c e
(kompaktes Büromobll). Facelift auf Mod.
2014. EZ 09/2010, ca. 15000 km, 140
kW/190 PS. Aerodynamik SP6. 20" /Vu-
Radsatz mit Edeistahilippe, Sportlenkrad.
Automat ik, Bi-Xenon. hochwert igste
Leder u. Alcantara Ausstattung, 4 Elnzel-
sitze, Klapptisch, Aktenschränke (Mar-
kassa-Echlholz-Furnier). Schall- u. Wär
meisolierung. Kompressor-Kühlbox. Nes-
pressot>ar. Standheizur>g. Klima, u.v.m.
79.900.- € (MwSt. awb.)
VANSPORTS.de by Hartmann-Tunlng,
Heinz Hartmann GmbH, Ziegeleistr. 5,
4 1 4 7 2 N e u s s . 0 2 1 3 1 / 8 8 0 8 8 - 5 0 H

maAr lu lomt / t i t .au lo-moto t -und ' tpo ' i .d» Nr. 23293

S e r v i c e

Abonnenten-Serv ice &

Einzelheftbestellunpen
Te l . 0 7 11 / 3 2 0 6 8 8 8 8

F a x 0 7 11 / 1 8 2 - 2 5 5 0

Besle l lserv ice* und Abo-ServIce

motorsportaktueH@dpvMe
* Bitte Bankverbindung angeben

Ch i f f re
Zuschritten richten Sie bitte an:
Motor Prosse Stuttgart GmbH S Co. KG

MOTOR SPORT aktuell
Chiffre Nr....
70162 Stuttgart

l )
Sportienkräder MaB-Angefertlgt. Mit
Materialien und Fart>gestallung nach
Ihren Wünschen! Aufgepolstert für
einen besseren Hal t . o t>en und unten
at>geflacht. vergrößerte Schallpaddies,
K a r b o n - Z i e r l e i i e e t c . J e t z t z u m E i n -
führungspreis! (siehe Rubnk Audi.
BMW, VW). Rufen Sie uns an, mit uns
k a n n m a n ( n } r e d e n : 0 5 2 6 4 / 8 6 0 1 H

Kunststoffscheiben klar od. grün getönt.
Schiebefenster, mit verschied. Biegeradien,
für Porsche u. viele andere Fahrzeuge, auch
nachträglicher Einbau von Schlel^efenstem
möglich. T. 08157/998760

R e n n f a h r e r h e i m m -

I h r L i e f e r a n t u n d I m p o r t e u r

S e r v i c e & Ve r t r i e b

BSA'Motorsport.ccm
^ V i e r n h e i m

Mull: biloittnmitonport.eom

W i r m a c h e n d e n S o u n d . . . s e i t 1 9 8 5
Sound (auch für Dieselfahrzeuge und
unter ̂ ibehaltung der Serienoptik).
4-Rohr, 63- und 65 AMG Optik Auspuff
anlagen für sämtliche Diesel- und Ben
zin-Motoren. Wir realisieren jeden Kun
denwunsch mit TÜV (sietw Rubnk /kudi.
B M W, V W ) . Te l . 0 5 2 6 4 / 8 6 0 1 H

M O T O n S P O H T Z U B E H O n

T e l . : 0 2 6 5 1 - 9 6 2 5 □

www.isa'Tacmg.de

Hewiand Vertrieb Deutschland, Wartung.
Verkauf, großes E-Lager. Tel. 02242/6840,
E -Ma i l : mo to r spo r tR ieg l9ao l . com H

w w w . l u e t t i c k e - m o t o r s p o r t . d e

wwwJndyspo r tde

GÄ
H e n n » p o r t - A u T Ü » t e r

T e l . 0 8 6 7 8 / 8 4 6
w w w - g a - r e c i n g - c a m

w v n v . a l l r a d - d a e w e l . d e 0 6 5 1 / 8 6 5 0 3 H

Mokka 1.7 CDTI 4x4 Innovation, EZ
04 /2014 , 1300 km, 96 kW. Lede r. Näv i .
Xenon, SD. SHZ, 28.480,- € (MwSt. awb.)
Auto Hans Steingraber GmbH & Co.KG.
Rot>ert-Bosch-Str. 1, 83607 Holzkirchen,
Tel. 08024-9066-0, www.steIngraber.deH

mehr automatit auto molot-und-sport de Nr. 23274

NIEDERHOF
KOHIEFASERTECHNIK
w w w. N i e d e r h o f . c o m

A n k a u f a l l e r P o r s c h e
T e l . / F a x 0 2 0 8 / 3 2 4 2 0 H

Suche alle unfallfreien u. gepfl. Porsche.
Barzahlung. 07949/782, Fax 940244 H

RCB-7 Fa. RCB Fahrzeug GmbH,
www.rcb7.de, Tel. 08076/8500

Je tz t on l ine
a b o n n i e r e n !
ilTiH Top-Prämien und attraktive

Geschenke zur Auswahl!

m n t M l s i i p e r t - a t l M i l C M i / M

BratkeTraller, ideal furSportwagen/Oldti-
mer, kippbar. 100 km/h. Ladeklappen,
elektr. ^Ilwlnde. Neu! Ab 16.900,- € Inkl.
MwSt.Tel.+49(0)211/54169751 oderMobil
+ 4 9 ( 0 ) 1 7 2 / 7 1 8 6 2 6 6 H

Sattelaufllegermit großem Stegmaier-Zelt,
L 13,50, H 3,95, voll ausgebaut, für 2 Tou-
renwagen+Aufenthattsraumund Reifenhal
t e r . 1 2 . 9 0 0 , - € . B i l d e r u n t e r i n f o 9
n i e d e r h o f . c o m . 0 1 7 1 / 7 7 2 2 9 1 9

Sportlicher Klang bei Dleselfahrzeu-
gen ? Für uns kein Problem! Erhältlich
f ü r s ä m t l i c h e M a r k e n , M o d e l l e u n d
Motorisierungen (siehe Rubnk Audi,
BMW. Mercedes). Tel. 05264/8601 H

Panamera Diesel 20", PCO, PASM, EZ
10/13 . 12404 km. 184 kW. schw. , Näv i ,
Klima. Xen., SD. SHZ, AHK. 77.200,- €
(MwSt. awb.). Gottfried Schultz Sportwa
gen GmbH & Co. KG. Altendorier Str. 52.
45143 Essen. Tel . 0201/634000.
w w w . p o f s c t i e - e s s e n . d e H

m t h r a u t a i n t r l i t m j t o . i n o t o n j n ö - s p a t U » N c 2 3 2 6 9

Magnum, EZ 10/1996, 200000 km. 305
kW (415 PS), weiß, Klima. 60.000.- €.
Bertram Schäfer Racing GmbH, Bltburger
StraSe 92. 54634 BItburg-Mötsch. Tel.
0171/2102019, bsr-bltburg9t-onllne.de

mehr j u f o r rw t t au t ^ - ^no to r -unp 'Spo r l < f 9 23390

D i e K ä f e r f a r m - V i e r s e n b i e t e t a n : E i n e
große Auswahl an origlnaJen Top gehegten
VW-KäferCabrio.AlleFahrzeugemitVoHga-
rantie! Des Weiteren bieten wir an: Ankauf
Ihres g^flegten Cabrios, die Restauration,
den Teileversand, die Reparatur mit /\bhol-
service. das Oldtimerleasing. Sie können
sich Ihr Wunschfahrzeug auch l>el uns be
stel len und restaurieren lassen.
Te l e f o n 0 2 1 5 3 « 1 0 8 1 3 7 ,
w w w . K a e f e r f a r m - V i e r s e n . d e H
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4. November 2014/MOTORSPORT aktuell KLEINANZEIGEN ̂ M O T O R - M A R K T
r E Geschäftsverbindungen V e r s c h i e d e n e s Ve r s i c h e r u n g e n

Sie haben zu v ie l zu tun? Holen Sie s ich
UNTERSTÜTZUNG! ON-DEMAND & ON-
SITE! Für !l ire Materialwirtschaft, Einkauf o.
Imtechn. -admin. Bere ich . Nutzen Stemelne
mehr als 15 Jahre Erfahrung im Motorsport.
K o n t a k t : Te l . 0 1 6 0 / 9 1 9 1 4 3 7 1 o d e r m a l l ®
t a c h e t t o . d e H

0Jetz t on l i ne a lwnn le ren l

MOTOR
SPORT
gl i tacH

Top-Prämien und attraktive
Geschenke zur Auswahl!

c ® * y e b #

Geräumiges Haus mit mehreren Wohn
einheiten, mit Garten. Schaufenster, großer
Werkstatt mit Hebebühne, Baugrundstück
und 4 Garagen auf ca. 1485 qm, Preis VB
179.500." €, nähe NürburgrtngAfulkanelfel.
Te l . 0170 /8175751

L i t e r a t u r

S u c h e A u t o m o b i l - R e v u e , A u t o J a h r, M o
tor Revue und ams. Tel . 02254. '4735

Z u v e r k a u f e n : P o w e r s l i d e 1 9 6 3 - 1 9 7 5 ,
Motorsporlaktueül 976-2014,Sammelmap
pen oder gebunden. Tel. 0041/79/7448803

R M G
Reinhold Motorsport GmbH

I n u n s e r e m D T M - R e n n t e a m
ist folgende Position neu zu
b e s e t z e n :

Rennmechaniker (m/w):
Ihre Aufgaben;
• Neuaufbau, Wartung und Pfle

ge unserer Rennfahrzeuge
• Te s t - u n d R e n n e i n s ä t z e

• Auf- und Abbau der Garage
b e i Te s t u n d R e n n e n

• Mithilfe bei Boxenstopps

ihre Qualifikationen:
• Min, 3 Jahre Erfahrung im

A u f b a u u n d S e r v i c e v o n G e
trieben und Antriebssträngen

• Englisch in Wort und Schrift
• MS Office-Kenntnisse CWord

& Excel)
• Führe rsche ink lasse C / CE von

V o r t e i l

I n t e r e s s e n t e n b e w e r b e n s i c h
bitte ausschließlich per Mail;
hrOreinhQld-motorspoft.com

Leder und Alcantara für PKWs, qm ab
40.- € . Telefon 0221/9712233,
w w w . a u t o l e d e r - s e r v l c e . d e H

J e t z t o n l i n e
a b o n n i e r e n !

■ Leser werben Leser

■ Te s t a b o s

■ J a h r e s a b o s

■ G e s c h e n k a b o s

Top-Prämien und
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IM RÜCKSPIEGEL

Die Novembe^Higi1iigllb
...vor 20 fahren

Historisch: Koiiision Schumacher/Hili (hinten) im FVFinaie 1994

F o n n e l 1 N a c h d e m d a s n e u e

Mega-Motorsport-Paket von
Mercedes (Formel 1 ab 1995 mit
McLaren statt Sauber, IndyCar
w e i t e r m i t P e n s k e u n d D T M
w e i t e r m i t A M G ) v e r k ü n d e t
worden war, konzen t r i e r te
sich Anfang November 1994
alles auf das Titelduell Michael
Schumacher gegen Damon Hill.
B e i m v o r l e t z t e n W M - L a u f i n
Suzuka konnte der deutsche Be
netton-Pilot vorzeitig erstmals
Wel tme is te r werden - wenn er
den Japan-GP gewann und sein
br i t i scher Widersacher im Wi l
l iams höchstens Dr i t te r wurde.

Am Ende hiess es an der Spit
z e i n S u z u k a a b e r : H i l l v o r
Schumacher. Und nur noch ein
einziger Punkt Vorsprung für
d e n D e u t s c h e n ( 9 2 : 9 1 ) . D a z u
gekommen war es so: Wegen
starken Regens und vieler Aus
rutscher war das Rennen 25 Mi
nuten lang unterbrochen wor
den. Danach ging es erstmals in
der FI -His tor ie h in ter dem Sa

fety Gar weiter. Die Fahrzeiten
beider Rennhäl f ten wurden ad
d ie r t . Auch nach dem Res ta r t
f ü h r t e w e i t e r h i n S c h u m a c h e r
vor Hill. Dann der entscheiden
de Feh le r be i Bene t ton : Nach
dem ersten von ihren zwei ge
planten Stopps lassen sie Schu
macher zu langsame Runden
zeiten fahren. Folge: Williams
betankt das Hi l l -Auto be i des
sen späterem Stopp so, dass es
bis zum Ziel durchfahren kann.
Diese Strategie setzt der Brite
trotz des am Schluss gewaltigen
Schumi-Drucks und einiger
eigener C)uersteher auf der wei
ter nassen Bahn gekonnt um.

A u c h d a s W M - F i n a l e e i n e
Woche später beim Australien-
GP wurde zu r Ne rvensch lach t
der beiden. Am Freitagnachmit
tag crashte Schumacher auf
dem Stadtkurs von Adelaide im

Training schwer. Verletzt wur
de dabe i abe r höchs tens se in
Stolz. Am Soimtag. 13.11.94, ging
er hinter Mansell - zum vierten

Ma l s ta t t Dav id Cou l tha rd be i
W i l l i a m s E r s a t z m a i m f ü r d e n
tödlich verunglückten Ayrton
Senna - i ns Absch luss rennen .
S c h u m i ü b e r n a h m s o f o r t d i e
Spitze, gefolgt von Titelkontra
hent Hill (3. Startplatz), den
Teamkollege Mansell kurz nach
dem Start vorgelassen hatte.

In der 36. der 81 Runden die
Entscheidung: Schumacher
r u t s c h t e u n t e r s t e u e r n d r e c h t s
raus in eine Wand, kam zurück
auf die Piste und schnitt in der

folgenden Rechtskurve dem
irmen re ins techenden H i l l den

Weg ab: Kollision! Schumacher
war sofort, Hill am Ende der
Runde mit kaputtem Auto draus-
sea Schumacher wurde so ers
t e r d e u t s c h e r - u n d w e l t w e i t
umstrittener - Fl-Champion.
Rallye-WM P6 reichte Didier
Auriol (Toyota) in Gross
britannien zum Titelgewinn,
w e i l W M - K o n k u r r e n t C a r l o s
Sainz (Subaru) crashte. Lauf
sieger Colin McRae (Subaru).

. . .vor 40 fahren

Fl-Aussteiger: Denis Kulme, der 1974 in Argentinien noch siegte

Fonnel 1 Der Stachel der WM-

Niederlage sass tief bei Ferrari
im November 1974. Clay Regaz-
zoni war im Monat zuvor sang-
und klanglos in Watkins Glen
beim entscheidenden Abschluss-
dueli gegen den neuen Cham
pion Emerson Fittipaldi (McLa
ren) untergegangen. Regazzoni
war im US-GP wegen unlösba
rer Handlingsprobleme nur ab
geschlagen Elfter geworden.

Alle Hoffnungen in Modena
und Maranello lagen danach
a u f d e m f ü r d i e S a i s o n 1 9 7 5
schon fertig entwickelten neu-

. en Modell 312 T mit dem hinter
dem Motor quer statt längs
angebauten Fünfganggetriebc.
Herbstlicher Dauerregen in der
Poebene licss aber so manchen
Testtag auf Ferraris hauseige-

z ner Piste in Fiorano komplett
S platzen. Was die Hoffnungs-
g Schimmer, welche vor allem Ita-
I liens Boulevard-und Sportpres-
z se mit Gerüchten über sagen-
t: haft gute Rundenzeiten des
^ neuen Fl-Ferrari ständig befeu

erten, n icht t rüben konnte.

Dagegen war es bereits recht
still geworden um einen promi
nenten Formel- l-Aussteiger:
Denis «Denny» Hulme. Der
Weltmeister von1967 hatte nach
d e m 1 9 7 4 e r - F i n a l l a u f ( M o t o r
schaden nach nur vier Runden)
in Watkins Glen seine GP-Kar-
r icre beendet. Der McLaren-Pi
lot aus Neuseeland war damals
38 Jahre alt. 1974 waren der Sieg
in Argentinien und der zweite
Platz in Österreich seine letzten
Highlights in zehn Fl-Jahren.
Der «Bär», wie Hulme wegen
seiner gemütlichen Art genannt
wurde, war achtmal Sieger und
einmal Weltmeister geworden.

Eigentlich hatte Denis Hulme
s c h o n E n d e 1 9 7 3 d e n G r a n d -
Prix-Sport aufgeben wollen. Die
tödlichen Unfälle von Roger
Williamson und Francois Cevert
hatten ihm in jenem Jahr schwer
zugesetzt. Als Peter Revson bei
Vortests zur Saison 1974 eben
falls im Cockpit eines Fl-Autos
sein Leben verlor, musste Hul
me all seine Verdrängungsme
chanismen gegen die Todesge

fahr mi t e isernem Wi l len ak t i
vieren. Zweikämpfen ging er
fortan aus dem Weg. Seine zu
sammen mit Jean-Pierre Beltoi-
se (BRM) ausgelöste Massen
kollision in der ersten Runde des
Monaco-GP blieb für ihn wie für
alle sechs beteiligten Kollegen
ohne schmerzhafte Folgen.
Umso tragischer: In Hulmes
le t z t em F l -Rcnnen s ta rb auch
n o c h d e r ö s t e r r e i c h i s c h e G P -
Neuling Helmut Koinigg.
Sportwagen-WM Statt des ab
gesagten Laufs in Buenos Aires
(Argentinien) wurde das 6h-
Rennen von Kyalami zum letz
ten Sa isonrermen zur Marken
we l tme is te rscha f t e rk lä r t . Mat -
ra, das vorher als Titelgewinner
feststand, holte einen weiteren
Doppelsieg: 1. Pescarolo/Lar-
rousse, 2. Beltoise/Jarier. Das
Porsche-Werks team fuhr n ich t .

Ra l l ye -WM Den vo r le tz ten
Saisonlauf gewannen in Gross-
b r i t a i m i e n T i m o M ä k i n e n u n d
Henry Liddon (Ford Escort).
Zweite wurden Stig Blomqvist
und Hans Sylvan (Saab 96).
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des Automobilsports
vor 30 lahren

7 / J h f S P E E n

Testen ja, GP nein für F1-Neuling Zakspeed: Manfred Winkelhock

Fonnel 1 R iesenschock für F l -
Novize Gerhard Berger am 4.
November 1984: Bei einem Ver
k e h r s u n f a l l i n s e i n e r H e i m a t
Tirol erlitt der 25-jährige Öster
re i che r e inen Ha lsw i rbe lb ruch .
Ein Geländewagenfahrer hatte
Berger in seinem Dienst-BMW
323i die Vorfahrt genommen.
Zum grossen Glück des ÄTS-
BMW-P i lo ten fuh ren zwe i No t
ärzte in einem Privatwagen hin
ter ihm und leisteten professio
ne l l e r s te H i l f e . Zwe i Wochen

später konnte Berger das Kran
kenhaus in Innsbruck verlassen
- samt Er laubn is zum le ich ten

Sporttreiben. Seine Fl-Zukunft
blieb vorerst ungewiss: ATS
wollte ihn nach den ersten vier
GP, die er 1984 für das Team des
deutschen Felgenfabrikanten
Günter Schmid gefahren war,
b e h a l t e n . D o c h n a c h B M W s
Rückzug von ATS stand die
Truppe für 1985 immer noch
ohne neuen Motorpartner da.

A u c h k e i n e A l t e r n a t i v e f ü r
Gerhard Berger, obwohl Chas

sis und Motor vorhanden: Zak

speed. Das neue Fl-Team von
E r i c h Z a k o w s k i h a t t e i n d e n
letzten Oktobertagen auf dem
neuen GP-Kurs des Nürburg
rings die ersten Funktionstests
mit seiner kompletten Eigen
konstruktion vom Typ 841 ab
solviert. Am Steuer des Boliden
mit dem Zakspeed-Vierzylin-
der-Türbomotor sass dabei Ber

gers bisheriger ATS-TeamkoUe-
ge Manfred Winkelliock. Der
Ex-DRM-Pilot von Zakspeed
zollte seinen alten Kollegen
zwar seine grosso Hochachtung
für ihr vom ersten Meter an so
lide laufendes Grand-Prix-Auto,
unterschrieb aber für 1985 beim
für ihn vielversprechenderen
R e n n s t a l l R A M - H a r t .

Nach dem Rückzug von Welt
m e i s t e r r e i f e n h e r s t e l l e r M i c h e
l i n l u d K o n k u r r e n t G o o d - ,
year sechs seiner 1985ef-Kun
den zum Testen nach Le Castel-
let ein: Alfa Romeo, Ferrari,
Lotus, McLarea Renault und
W i l l i a m s . A n z w e i d e r d r e i

Vo n L E O P O L D W I E L A N D

Übungstage regnete es in Süd
frankreich. Die Tagesbestzeiten
erz ie l ten Arnoux (Fe r ra r i ) ,
P r o s t ( M c L a r e n ) u n d A l b o r e t o
( F e r r a r i ) .

Der bei Alfa kaltgestellte Mo
torenentwick ler Car lo Chi t i
kündigte und verkündete: Bau
eigener Fl-Motoren unter dem
N a m e n « M o t o r i M o d e r n i » .

IndyCar Das Finalrennen der
CART-Serie gewann auf dem
E x - F l - K u r s v o r d e m « C e s a r ' s
Palace Hotel» in Las Vegas Tom
Sneva (March). Meister wurde
Mario Andrett i (Lola) durch P2.
Formel 3 Beim Macao-GP sieg
te Jon Nielsen (Ralt-VW). Ein
Husarenstück des Dänen, der
sich im Frühjahr bei einem FS-
Un fa l l i n Monaco (Fah r f eh le r )
schwer ver letzt hatte.
Rallye-WM Lauf- und Titelge-
wirm für Stig Blomqvist bei der
Ral lye El fenbeinküste. Der
schwedische Audi-Pilot schlug
Markenkollege Hannu Mikkoln
(Finnland), der auch in der
WM-Wertung Zweiter wurde.

...vor 50 Jahren

immer aufs Siegen im Formei-1-Lotus konzentr iert : Jim Ciark

F o r m e l 1 I m N o v e m b e r 1 9 6 4
war für die GP-Fahrer und GP-
Teams erst bedingt Winterpau
s e . D e n n i m D e z e m b e r s t a n d
noch ein nicht zur Weltmeister
scha f t zäh lendes F l -Rcnnen in
Südafrika auf dem Programm.
In den Fabriken von Ferrari,
BRM, Lotus und Co. sowie in
den Medien beschäftigte viele
immer noch die Frage: War
Ferrari-Pilot John Surtees ver
dient Weltmeister geworden?

N i c h t z u l e t z t d a n k e i n e s
Schubsers seines Teamkollegen
Lorenzo Bandini gegen Graham
H i l l ( B R M ) b e i m F i n a l l a u f i n
Mexiko hat te Surtees den Ti te l
v o r s e i n e m b r i t i s c h e n L a n d s
mann Hil l mit nur einem Punkt

Vorsprung gewonnen. Viele
hielten allerdings Jim Clark
( L o t u s ) f ü r d e n « w i r k l i c h e n »
ChampioiL Denn der entthron
te Titelverteidiger aus Schott
l a n d w a r a u c h 1 9 6 4 k l a r d e r
schnellste Fahrer, doch durch zu
viele Defekte zu oft ausgeschie
den und punktlos geblieben.

Das Magazin «Powerslide»,
die legendäre Vorgängerzeit
schrift von MSa, setzte in ihrer
Saisonbewertung der Formel 1
John Surtees hinter Jim Clark,
Graham Hill und Dan Gumey
(Brabham) gar nur auf den vier
ten Platz. Begründung: «Vom
GP Deutschland an war Surtees
maschinell ausgesprochen im
Vortei l , vorher hatte er die an
deren... (Clark, Hill, Gumey: d.
Red.) nie ernsthaft gefährden
können. Sur tees ' Fahiweise is t

eigenartig, man hat immer den
Eindruck, der Weltmeister müs
se sich zwingen, mit den Kon
kurrenten Schr i t t zu hal ten. Er
wirkt im Spitzenkampf gerade
zu verkrampft, und es kommt
wohl nicht von ungefähr, wenn
er nach dem Rennen vollständig
abgekämpft aus dem Wagen
steigt (Clark, Hill und Gumey
sind jeweils in guter Form!).
Fonnel 3 Die dritte Monopos-
to-Stufe unterhalb der Fonnel 1
war 1964 noch nicht als Europa
meisterschaft ausgeschrieben.

Laut der inoffiziellen Europa-
Wertung des italienischen Fach
magazins «Autosprint» lag am
Ende ein Schweizer vorn: Silvio
Moser (Brabham). Auf Rang
sechs rangierte ein gewisser
John Young Stewart (Cooper),
der ein paar Jahre später als
«Jackie Stewart» dreimal Fl-
Wel tme is te r werden so l l te .

Sportwagen Die 9 Stunden von
Kyalami in Südafrika beendeten
als Erste zwei Ferrari-Besatzun

gen: 1. Piper/Maggs auf275 LM,
2. Love/De Clerk auf GTO.
Tourenwagen Beim Grossen
Strassenpreis von Argentinien
für Tourenwagen gab es nach
der Distanz vonknapp 4800 km
einen Mercedes-Dreifachsieg:
1. Böliringer/Kaiser, 2. Glemser/
Braungart und 3. das Frauen-
Team von Koiff-Rosqvist/Falk.
Ra l lye D ie Tour de Corse
(Frankreich) gewannen Vina-
t ier/Masson (Renault R8 Gordi-
ni), die RAC-Rallyc (Grossbri
tannien) Trana/TTiermaenius
( Vo l v o P V 5 4 4 ) .
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D i e t e r K n ü t t e l
Am Abend des 21. Oktober ertag Dieter Knüttel einer
Herzattacke. Der 62-jährige Odenwälder wurde vor allem jm
Breitensport als Reifenlieferant der Marken Avon und
Michelin geschätzt. 2014 sollte für die «Crew Knüttel» ein ge-
schichtsträchtiges Jahr werden. 30 Jahre war Knüttel Allein
importeur von Avon-Rennrelfen in Deutschland und
zugleich Dekra- und DMSB-Sachverständiger. Vor rund zehn
Jahren nahm Knüt te l den Miche l in -Rennd iens t fü r Runds t re
cke, Berg und Slalom dazu. Erst in jüngster Vergangenheit
entstanden zusätzliche Hallenkomplexe im Kreis Bergstras
se. Seit 1968 betätigte sich Dieter Knüttel auf BMW 2002
und VW Golf als aktiver Rennfahrer, vor allem In seinem
geliebten Bergrennsport. Der erste grosse Erfolg gelang
Knüttel 1988 mit seiner ersten Deutschen Bergmeisterschaft
im Ford Sierra Cosworth RS 500 Gruppe A. Zwischen 1996
und 2001 pilotierte er den spektakulären Ford RS 200, mit
dem im Jahr 2000 die zweite Bergmeisterschaft sowie
zahlreiche Streckenrekorde errungen wurden. ♦ TBU

2000: Knüttel (Ford RS 200 Evo I I ) wird Berg-DM-Champion

N a m e n S e N a c h r i c h t e n

N1 nach Japan
Läsziö Szabb Der ungari
sche GP-Pilot feiert am 4.
November se inen 80 .
Geburtstag. Szabö kam aus
ärml i chen Verhä l tn i ssen und
wurde durch die Förderung
im soz ia l i s t i schen Motor
sport der 1950er-Jahre
gross. 1962 kämpfte er auf
dem Sachsenring mit seiner
privaten 125er-MZ gegen die
Honda-Werkspiloten Luigi
Taver l und J im Redman um
den Sieg, lag bereits
une inho lbar vorn , a ls 700
Meter vorm Ziel der
Drehschieber brach. Diese
Fahrt machte ihn für die
nächsten zwei Jahre zum
MZ-Werksfahrer, bevor sich
s e i n C l u b m i t R e n n l e i t e r

Wa l t e r K a a d e n ü b e r w a r f
und Szabö ohne Moto r rad
blieb. Der Ungar kämpfte
sich über Motocross und
St rassenrennen w ieder b is
in die WM hoch und wurde
a l s M Z - P r i v a t f a h r e r l 9 6 7 u n d

1970 WM-Fünf ter t )e i den
125em. Szabö musste seine
Karriere 1973 r>ach einem
unverschuldeten Verkehrs-.
Unfa l l beenden. Nach
anderthalb Jahren im Spital
eröffnete er in Budapest
eine Autowerkstatt, die er
bis heute betre ibt .
» >

BMW MI Procar E iner der
Tourenwagen, die 1979/80
in einer eigenen Rennserie
im Formel-l-Vorprogramm
starteten, hat einen neuen
Besitzer. Der japanische
Sammle r Masakun i Hoso
tx jch i nahm in München den
von der BMW Classic Group
und von der BMW M GmbH
fr isch res taur ier ten Mr t te l -
motor-Boliden in Empfang
und d reh te höchs t en t zück t
ein p>aar Proberunden.
H a n s - J o a c h i m S t u c k u n d
Nelson Piquet hatten damij
1980 P3 beim 24h-Rennen'
auf dem Nörburgring erzielt.
♦ IP/MSA

Automobil-Stars gestern & heute

WAS MACHT E IGENTL ICH. . . ?

P A U L

T R A C Y

Er war der Bad Boy derIndyCar-Szene. Paul
Tracy, im Gesicht noch viel
runder als zu aktiven Zeiten,
hat die US-Szene fast 20
Jahre lang entscheidend
mitgeprägt. Seine Fights -
auf und neben der Strecke
- sind legendär. Wo er
auftauchte, roch es nach
Ärger. Und nicht selten
flogen die Fäuste. Und auch
wenn er s ich manchmal
selber im Weg stand: Tracy
war immer iden t i sch . Da fü r
liebten ihn seine Fans.

Seine Karriere verliefsteil, aber gespickt mit
Hindernissen. Seine erste

IndyCar-Teilnahme 1991 (bei
Dale Coyne) hat er sich mit
Papas Geld für 100000
Dollar erkauft. Er glaubte,
dass er so viel Preisgeld
gewinnen würde, dass er da
mit be im nächsten Rennen
wieder fahren könnte . Doch
der Plan ging schief. Tracy
schied aus. Die Karriere
schien am Ende, bevor sie
richtig angefangen hatte.
«Ich war am Boden zer
stört», erinnert sich der
heute 45-jährige Kanadier.
«Dann sagte mir ein Typ
von Penske, ich solle mich
bei Roger meldea Ich dach
te, ich sei im falschen Film.»
Doch der Kontakt kam zu
stande. Und Penske bot dem
Heissspom einen Testver
trag an. «Ich nahm ihn an,
auch wenn ich Rennen
fahren wollte. Was hätte ich
sonst machen sol len?»

Tracy überzeugte aufAnhieb . War schne l le r
als die Stammpiloten Rick
Mears und Emerson Fi t t i

paldi Und bekam ein drittes
Auto für das Rennen m

Michigan. Doch die Vor
freude darüber war kurz. In
der dr i t ten Runde steckte

«Crazy Paul» schon in der
Mauer - Bembruch ! D ie
Saison war gelaufen. Doch

Penske gab ihm eine zweite
Chance, und ab 1992 nahm
die Karriere Fahrt auf.

Z'wei Jahre, nachdem er«in Long Beach auf eige
ne Faust debütiert hatte,
gewann er dort sein erstes
Rennen. 29 weitere Siege
folgten. Und 2003 - inzwi
schen bei Forsythe - stand
Tracy ganz oben:
Der "Titel in der ChampCar
war sein grösster Erfolg.
2004/2005 wurde er jeweils
Gesamtv ier ter. Doch d ie

ChampCar befand sich im
Sturzflug. Der Streit mit der
IRL und der Gigant NAS
CAR, der den Markt in den
USA dominiert, machten
«Tracys Rennserie» kaputt.
«Ich hatte mit Forsythe
einen Vertrag auf Lebzeiten.
Doch der war keinen Cent
mehr wert, als die Champ
Car 2007 am Ende war.»

Vier Jahre lang versuchtedas Rauhbein mit der
W i n - o r - C r a s h - M e n t a l i t ä t
danach in der neuen Indy-
Car-Serie Fuss zu fassen. Er
fuhr 20 Rennen - für sechs
versch iedene Teams. Doch
als Stammfahrer wol l te ihn
ke iner. Auch be i NASCAR
scheiterte der Glatzkopf.
Nur in Daytona hat man für
ihn ab und zu noch ein
Cockpit frei. Langweilig
wird es dem Mann, der
1994 Schumachers Benet ton
testete, aber nicht. Er hat
eine Garage voll mit Hot
rods und Motor rädern . Für
Letztere hat er sogar einen
eigenen Shop in Phoenix
eröfTnet - Black Label Bag
gers. Ausserdem besitzt er
ein paar Immobilien und
lässt es sich im Nobelort
Scottsdale (in Arizona) gut
gehen. Trotzdem: Ganz im
Reinen ist Paul Tracy nicht:
«Meine Karriere ging nicht
so zu Ende, wie ich es mir
gewünscht habe.»
C H R I S T I A N E I C H E N B E R G E R

(-■ Szabö BMW MI Procar mit M. Hosobuchi ChampCar 2003: Paul Tracy auf dem Weg zum Meistertitel
i T n y t - ' g i i < • * r # ' i ' i a w g B M i — W O — " 1 ^ »
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Irrwitzige Idee
Z u r S i t u a t i o n i n d e r
a k t u e l l e n F o r m e l 1

Kann sich jemand noch an die
Formel 1 erinnern mit dem
infernalisch-betäubenden,
herzzer re issenden Sound?
Aber ich möchte noch weiter
zurückblenden; Da gab es
neben Ferrar i und Mercedes
noch Werkteams von BMW,
Toyota, Jaguar und Honda.
Und plötzlich kommt ein
Bernie Ecclestone auf die
irrwitzige Idee, die Formel 1
zur Sparformel umzuwandeln
und sämt l i che We i t e ren tw i ck

lungen einzufrieren, weil
angeblich zu teuer. Doch wie
soll sich ein Werk profilieren,
wenn von vo rnhere in
sämt l iche techn ische Eckdaten
vom Bohrung-Hub-Verhältnis
bis zum Zylinderbankwinkel,
von der Zylinderanzahl bis
zu sämt l ichen techn ischen
Details vom Reglement
vorgegeben werden?
Viele Herstel ler haben sich
verabschiedet, gekommen sind
Maruss ia , HRT, Caterham und
wie sie alle heissen. Naja, und
mit denen kann Ecclestone
leichter umspringen als mit
Honda, Renault, Toyota oder
B M W .

OtfoHotzy,
A-3493 Hadersdorf

N i c h t s u n t e r n o m m e n
Z u r S i t u a t i o n i n d e r
a k t u e l l e n F o r m e l 1

Jetzt kommt's knüppeldick
für die Formel 1, ein Desaster
sondergleichen. Die ersten
Teams sind weg und werden
wohl n ie mehr auf tauchen.
Und we i te ren Teams wie
Sauber oder Force India droht
das gleiche Schicksal. Allen
Warnungen zum Trotz haben
die FIA und die grossen
Teams wie Mercedes, Ferrari
oder Red Bull nichts unter
nommen, um endlich die
Kosten in den Griff zu be
kommen. Die FIA mi t ih ren
b e s c h e u e r t e n Tu r b o m o t o r e n
und Regleraentarien und die
genannten Teams, die nicht
bereit sind, eine Kosten
senkung zu beschliessen.
Sind wir doch ehrl ich: Was
haben die Mercedes-Brüder in
den ersten drei Jahren seit
ihrer Rückkehr in die Formel 1
gerissen? Nichts! Erst mit der
gütigen Mithilfe der FIA, neue
Turbomotoren einzuführen,
haben die Si lbernen ihre
Chance gepackt und'ein
wirklich gutes Paket ge
schnürt. Dafür gebührt ihnen
eigentlich ein Lob, wäre da
nicht die arrogante Aus.sage
von Toto Wolff, dass nur sol
vente Teams in der Formel 1
sein sol l ten. Ein Aff ront

gegenüber den kleineren
Mannschaften, die unter
der Kostenexplosion dank
Tu r b o m o t o r e n u n d K E R S
l e i d e n .

Der alternde Bernie ist auch
keinen Deut besser, wenn er
das Feld mit einem drit ten
Auto der grossen Teams
auf fü l l en möch te . Ke in
Mensch wünscht s ich e inen
dritten Silberpfeil oder eine
dr i t te Brausebüchse !
Beat Hinnen,
CH-8153Rümlang

In Jubel ausbrechen
Z u m e r n e u t e n M o t o G P - T i t e l -

gewinn von Marc Märquez
Was ist doch der Marc

Mdrquez für ein Teufelskerl!
Nicht nur, dass er alle bis
herigen Rekorde gebrochen
hat, nein, er lässt alle bisheri
gen Sieger wie Lorenzo und
Rossi in Jubel ausbrechen,
wenn sie hinter ihm Zweiter
oder Dr i t te r werden. Und
sollte dann mal einer von
ihnen gewinnen, dann, weil
Marc ausgeschieden ist -
ausser Lorenzo, der ihn im
Kampf besiegte. Meinen
a l l e r h e r z l i c h s t e n G l ü c k
wunsch zum zweiten Titel,
dem noch viele folgen mögen.
Mit grosser Freude habe ich
gelesen, dass ab der neuen
S a i s o n d i e M o t o r r a d - W M -
Rennen wieder von Eurosport
übertragen werden. Dann
haben wir endl ich wieder al le
drei Rennen live und nicht als

Zusammenfassungen, die auch
noch durch überlange Werbe
einblendungen weiter gekürzt
werden. Ich hoffe.sehr, dass
der Sender d ie Kommentato
ren Edgar Mielke und Alex
Hoffmann übernimmt, denn
es gibt keine besseren.
Gottfried Glöckner,
D - J 5 5 I 8 ß r i e s e n

Fa lsche r Vo rname
Z u m L e s e r b r i e f « M i t

Begeisterung», MSa 42/2014
Ich danke Leser Sturm aus
Koblenz für seine Worte.
Ich möchte nur festhalten,
dass ich in meinem Leserbrief
«Au fden F i schmark t» i n MSa
42/2014 Herrn Mielke «Herrn
E. Mielke» genannt hatte.
Die Ergänzung mit dem
falschen Vornamen Erich habe
ich nicht zu verantworten,
sondern d ie Leserbr ie f -Redak
tion von MSa.

Adolf Bindi,
D-93488 Schöntha l

Die Redakt ion bi t tet Leser
Bindl um Verzeihung wegen
der Verwechslung der Mielke-
Vornamen Edgar und Erich.

M O T O R S P O R T a k t u e l l
« L e s e r b r i e f e »

Indus t r i es t rasse 28
C H - 8 6 0 4 Vo l k e t s w i l
Fax: +41 44 806 5511
E-Mail: msa-lesertribuene@
motorpresse.ch
(Bei Mails bitte unbedingt
die Postadresse angeben.)
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D]ENSrAG,4.1].
5.05 Formel-l-GPAustin/USA.
Ĥ pankte Rennen _ ̂ JPORT 2
17J5 Formel-l-GP Austin,
Rennen (W) SKY SPORT 2
22!S Endurance-WH WEC 6 Stunden von
Shanghai, RfflnenfW) EUROSPORT
23.20 Blancpain Endurarxe GT-Sphnt-Serie
Baku/AZ. Höhepunkte Rennen EUROSPORT
23i5 Hotorsport-Weekend-Ha în, "
News und Resultate (W) EUROSPORT

MITTVfOCH,5.11.
8.15 Slantpain Endurance GT-Sprint-Sede
8aku/AZ, Höhepunkte Rennen ÊfiOSPORTZ
"8.45 Endurante-WM WEC 6 Sfundwi von
Shanghai. Rennen (W) EUROSPORT 2
im F1-6P Austin, Rennen (WSKY'SPORT 2

DONNERSTAG, 6. II.
8.45 Endurance-WMWEC 6 Stunden von
Shanghai, Rennen (W) EUROSPORT 2
13.50 Pofsclie Supercup Austln/liSÄ,
L Rennen (W) S|^SP0RT2
13.45 Porsche SupercupAustinTÜS»,
2. Rennen (W) SKY SPORT 2

FREITAG, 7.11.
1030 Fomiel-l-GP Austin/USA,
R e n n e n ( W ) S K Y S P O R T 1
1235 Formel-i-GPSäoPaulo/ßR.
1 freies Training (live) SPORT 1, SKY SPORT 1
14.45,18.45,2L45 Formel-l-GP Säo
Paulo/ßR.Lfr.Training(W) SKYSPORTl
16.55 Formel-l-6P Säo Paulo/BR, 2. freies
Training (live) ORF1,SKYSPORT1,SPORT1
17.S) Formd-l-GP Säo Paulo/BR,
2. freies Training (live) ORFl
20J5,2335 Formel-l-GP Säo Paulo/ßfi.
ZfreiesTraining(W) . SKYSPORTl
23.00 Ralfye-EH ERC Korsika,
2 . E t a p p e ( A u f z . ) E U R O S P O R T

SAHSTAG,8.I1.

3.30,7.00 Formel-l-GP Säo Paulo/BR,
2. f re iesTra in ing(W) SKYSPORTl
7.00 Rallye-EM ERC Korsika,
2 . E t a p p e ( W ) E U R O S P O R T Z
8.15 NASCAR Sprint Cup Fort Worth/USA,
Rennen (W) SKY MOTORVISION
835"; 11.00" Raliye-EHE'RC'Korsika,
2 . E t a p p e ( W ) E U R O S P O R T
10.00 Formei-l-GPSäoPaulo/BR.Höhe-
punkte 1. und 2. freies Training (Zus.)SPORT 1
iÖ35 FormeT-l-GP SäöPäüiö/B̂ R""'
LfrelesTrainlng(W) SKYSPORTl
1235 Formel-l-GP Säo Paulo/BR.
Ifreies Training (W) SKYSPORTl

^ 13.55 Formel-l-GP Säo Paulo/BR,
! 3.freiesTrainiî (Ihre) SKYSPORTl
: i530"Förtiie'l-I-6PSä6Pä'ulb/ßR,'3.fröes
; Training(Auf2..W) RTl,SKYSPORTl
: 1630BiäncpainEndu/"ance6T-Spri'nt3erie'̂
: Baku/AZ^ Höhepunkte Rennen RTl
! 16.55 Forinei-i-GPSäoPaulö/BR, Qualifying'
: (live) RTI,SKYSP0RT1,0RF1,SRF2
I 1830, '20.'00,2130,23.00 Förmei-I-GP
i Säo Paulo/BR, Qualifying (W) SKYSPORTl
i 23.00'Rallye-EM ERC Körsi'ka;
I 3Jtap^(Ault.) EUROSPORT

SONNTAG,9.11.
0.00 Formel-l-GP Säo Paulo/BR,
Höhepunkte Qualifving (Aufz.) SPORT 1
0.00 NASCAR Sprint Cup Martinsviiie/ÜSÄ,
Höhepunkte Rennen (Zus.)SKY MOTORVISION
Ö'.30;i2.00;i4;0ÖF6rmeT-l-GPSäo Paulo/'
BR, Qualifying (W) SKYSPORTl
l30,"8'.3O 'Railve-EM"ERC'Körsika,
3 . E t a p p e ( W ) E U R O S P O R T
iöÖ'Fb'r'rnel-l-GP'Säö''Päülö/ß'R̂
Qualifving (W)_ SKY?P9RT2
'6.ÖO''FIÄ-'Fö'fmei-E-'Meistefsĉ ^̂ ^
R e n n e n ( W ) S K Y S P O R T 2
'750 Raiiye-EMERCKbiiiar
3 . Etappe (W) EUROSPORT 2
'153(i; 15.45 FbVmei-i-G'P Säo Paulo/BR',
Vorschau (live) SKYSPORTL RTl
leiiS'fbrimel-i-GPSäö'Pauib/ßR
Vorschau Ohre) ORF 1, SRF 2
1635 Formel-l-GP Säo Paulo/BR, Rennen
(live) RTl, SKYSPORTl, ORF L Ŝ F 2
18.40 Fbrmel-i-GPSäbPäuio/'BR, Äfälysen,"
Interviews (live) _ RTLORFLSKYSPORTl
19.30,22.00 Formel-l-GP Säo Paulb/B'R'," "
R e n n e n ( W ) S K Y S P O R T l
2130 Motorsport-Weekend-Ma'gazin,
News und Resultate _ EUROSPORT
20.M NASCAR Sprint Cup Phöenic/USAr "
RwnenOiye) _ .. .yfYHOTORVlSIO fl̂
HONTAG, 10.T1.
0.00 Formel-l-GP Säo Paulo/BR,
Höhepunkte Rennen (Zus.) SPORT 1
0.00 Formel-l-GPSäoPauio/ßR,
Rennen {W)_ SKYSPORTl
0,15 Molorspoil-Weekend-Magazin,
News und Resultate (W) _ EUROSPORT
3.50" FormeM-'6PS"äbPaul'b/BR!
R e n n e n ( W ) ' O R F l
'1330,' 19.30 Fbrm'el-i-G"P"'Sä'ö'Päijlo/8Rr'
_Renn€n(W)__ _ SKYSPOfin
DIENSTAG, 1i.11.
5.10 Formel-l-GP Säo Paulo/BR.
Höhepunkte Rennen (W) ORF 1
ILÖO" FLGP Sab"Päulb/ß'R, i;"2:'37Tffî ^̂
Qualifying. Rennen (W) SKYSPORTl
KZÖ'rnside ERCMa'g'azin'hj'r Rallye
Reportagen und Interviews EUROSPORT

T E R M I N E

i
6.-8.11. Rallye Korsika EM F
6.-8. IL W^dviertei-Rallye ÖM A

9.1L ftxmel-l-ta'Säo Paulo WM BR
9. IL Super Formula Suzuka J

9.1L NASCAR Sprint Cup Piwenix (Chase for the Cup) USA

bis8.1L International Six DaysErxluroSan Joan
9.11. Hotorrad-GP Valencia

WM

'WM"
M

E

5̂ '
' / / / / / / / / .
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DIENSTAG,4.11.
4.00,5.00 Superbike-WMDoha/QA,
l.und2.Rennen(W) EUROSPORT 2
430,1530 Supersport-WM Doha/QÄ;
Rennen W EUROSPORT 2

MITTWOCH. 5.11.

1.15,2.15 Superbike-WM Doha/QA,
1. und 2. Rennen (W) EUROSPORTZ
'läSSüperspbrtWDbhaVÖÄ,
Rennen (W) EUROSPORTZ
'9.i'5'Supefbi'ke-WMDö'ha/QÄ;2. Rennen (W)

DONNERSTAG, 6.11.
20-.30 Freestyle-Motocross-WM Köln/D,
13.WM-Wetlb6werb(W) EUROSPORTZ

FREITAG, 7.11.
9.00 Motorrad-GPValencia/E,
1. freies Training Moto3 flive) SPORT 1
9.50 Motorrad-GPValenda/E,
1. freies Training HotoGP (live) _ SPORTJ.
"1Ö.5Ö" f̂ otorrad-Gî  Valencia/E,
1. freies TraiiiingMotoZflfve) SPORT 1
1435 Mo"torrad-6"P Valencia/E.
2. freies Training MotoGP (live) _ SPORT 1
15.00 Mot"orrad-GPVaiencia/£.
2. freies Training MotoZ (Ihre)
16.00 Motorrad-GPValenda/L
2. freies Training Moio3 (AufzJ SPORT 1

16iW Speedway-EM-FinaleCzestochowa/CZ.
Höfiepunkte Rennen (W) BJRO^ORT

SAMSTAG,8.11.
1230 Motorrad-GP Va!enda/E,
Qualifying Moto3 (Rve) SPORT 1

13.25 Hotorrad-GP Valenda/E,
4. frees Training MotoGP (live) SPORT 1
14.05 Motorrad-GP Valenda/E,
Quaiifying MotoGP (Ihre) _ SPORT 1
15.00 Molorrad-GP Valencia/E,
Qualifying Moto2 Give) SPORT 1

SONNTAG,9.11.
12.05 Motorrad-GP Valenda/E,
Rennen MotoZ (live) SRF 2

13.00 Motorrad-GP-Valencla/E,
Rennen MotoZ (Aufz.) SPORT 1

13.45 Molorrad-GP Valencia/E,
Rennen MotoGP (ihre) _ SPORT 1, SRF 2
ß3"5 Motorrad-GP Vaieircia/E,
Rennen Moto3 (Aufz.) SPORT 1
16lOÜ~lfotörräd-WMM4|
Saisonrückblick SPORT 1

(W) = Wiederholung .

IM NÄCHSTEN
H E F T / 11 . 11 . 2 0 1 4

A U T O M O B I L
Formel 1:GP Brasilien
Rallye-EM: Korsika
NASCAR: Phoenix

M O T O R R A D
Motorrad-WM: GP Spanien
SBK-WM: Saisonstatistik
Six Days Enduro San Joan

/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / ^ ^ ^ ^ ^
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Seit über 50 Jahren ist der Deutsche Sportfahrer
Kreis e.V. für Aktive und Fans bewährter
Partner, Ratgeber und Interessenvertreter.
Nächster Einsatz des DSK-Busses:
29. November bis 8. Dezember:
Motor Show Essen
Weitere Infos im Internet : www.dskev.de



Zum zweiten Mal in Folge ganz oben gelondet: Wir gratulieren Sebastian Ogler und Julien
Ingrassia zum erneuten Gewinn der Fahrer- und Beifahrer-Weltmeisterschaft im Polo R WRC.*

'Vorbehaltlich der Bestätigung durch die FIA

R A L LY T H E W O R L D c o m
fl E X C I T E M E N T W E S H A R E

R A L LY E - W E LT M E I S T E R
2013, 2014*


